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ER ift dal 
Cheodore Roofevelt heute früh in Wem 

Dorf eingetroffen und von ungezählten 

Taufenden begrüßt. — Die Slotten- 

parade und der Umzug zu Lande ohne 

Unfall verlaufen. —Die Begrüßungs- 

reden. — Bedeutfame Ankündigung 

Roo ſevelts. 

New PYork, 18. Juni. Ver frühere 
Präſident Theo. Rooſevelt weilt ſeit 
heute Vormittag kurz vor elf Uhr 
wieder auf amerikaniſchem Boden, und 
eine Menſchenmenge, wie man ſie hier 
ſelbſt bei der Hudſon-Fulton-Feier 
nicht geſehen hat, hat ihn begrüßt; die 
Zahl der Fremden wird allein auf eine 
halbe Million geſchätzt. 

Mit fliegenden Fahnen kam die 
„Kaijerin Augufte Viktoria" um 7:38 

heute Morgen an der Duarantänefta- 
tion vor Anker. Schon im Ambroje- 
Kanal hatten fich ihr dasSchlachtſchiff 
„South Carolina” und ein halbes 
Dutzend Torpedobuotzerftörer ange- 
ſchloſſen. Sowie der deutiche Dampfer 
aus dem Nebel berausfam, melcher 
über Sandy Hoof fehmeb.e, gab das 
Echlahtfchiff den üblichen Salut von 
21 Schüffen ab, die Schiffäfapelle be- 
gann zu jpielen, und? aud die beß 
deutfchen Dampfers trug patriotifche 
amerifanifche Weifen vor. Um 83 Uhr 
begab fich Herr Roofenelt auf den 
Schleppdampfer „Manhattan“, u. das 
mar das Signal für den Anfang der 
Willtommenzfeier. Auf allen Dam- 
pfern und fonftigen Schiffen im Hafen 
ertönten zwei Minuten lang die Pfei- 
fen, mährend Herr Roofevelt feine 
Verwandten und die Braut feines 
Sohnes Theodore, forwie einige intime 
Freunde begrüßte. Senator Zodge und 
feinen Schmwiegerfohn, den Abgeordne= 
ten Nic. Zongmworth,. hatte er fchon 
früh am Morgen in feiner Kabine em= 
pfangen. Dann hatte er auf der Ka= 
pitänsbrüde, umgeben von jeiner 
Gattin, feinem Sohn Kermit, feiner 
Tochter, Frau Longmworib, deren Gat- 
ten und Senator Lodge, die Einfahrt 
genofjen, während jeden Augenblid 
pon borbeifahrenden Schiffen YHurab- 
rufe zu ihm berauftönten. Er lachte 
über da& ganze Geficht. Bon dem Vor- 
recht der Befreiung von der Duaran- 
täne- und Zollinfpettion, das ihm ala 
Sonderbotfchafter zum Be Band pn 
König Edward zuftand, te er lei⸗ 
nen Gebrauch. 

Auf dem „Manhattan“ nahm er mit 
ſeiner Geſellſchaft das Frühſtück ein, 
und eine halbe Stunde ſpäter begann 
unter Kanonendonner, dem Geheul der 
Dampferſirenen und der Pfeifen, dem 
Hurrah der Menge auf den Fahrzeu— 
gen verſchiedenſter Art dieFlußparade. 
Auf dem Schleppdampfer „Manhat- 
tan“ mar Herr Rooſevelt auch bon 
Kapt. Butt, Adjutanten des Präfiden- 
ten Iaft, in deifen Namer und bom 
Zollhausverwalter Loeb begrüßt vor- 
den. Die Flußparade machte er auf 
dem Zollfutter „Androßcoggin“ mit. 
Unter Führung des Yunbesdampfers 
„Dolphin“, dem der „Unbroscoggin“ 
‚folgte, jegten jich die an der WYahrt 
theilnehmenden 200 Schiffe furz nad) 
9 Uhr in Bewegung. Herr Roofenvelt 
ftand mit feiner Gattin während der 
Fahrt ayf der Kommanbobrüde. 

Als er nach dem Preffe-Dampfer 
Gilterfon blicte, bemerkte er, daß die 
„South@arolina” direft auf das kleine 
Fahrzeug losfuhr und diefes in große 
Gefahr gerathen war. Durd Winte 
achte er darauf aufmerffam, und ein 
Unglüf wurde im lebten Augenblid 
vermieden. Am ort Wadsworth war 
auf dem Rafen am Ufer die Garnifon 
aufgezogen. An ber Batterie fpielte 
mährend der Vorbeifahrt die Kapelle 
des 71. Regiment? „Columbia, tbe 
Gem of the Ocean“. Ym Batterie- 
parf waren wohl 100,000 Menfchen in 
fürchterlicher Enge zufammengeleilt, 
aus ben Tenftern der Hocbauten 
ihauten Abertaufende Heraus, aber 
feine Hochrufe erflangen. Die Flot—⸗ 
tenparade ging bie Bai aufwärts in 
den Hubfon bi zur 59. Str. und 
dann zurüc zur Batterie, wo die Lan- 
dung erfolgte. Arm in Arm mit Bür- 
germeiiter Gaynor begab er fich unter 
den betäubenden Hochrufen der Menge 
durch einen ftarten Kordon Polizei 
nah der Rebnerbühne, mo ihn die 
ganze Menge zum erften Male fah. Er 
fah fehr gut aus, fonnengebräunt. 
Nachdem er fich verfichert hatte, daß 
ein Stenvaraph anmefend fei, wurde er 
bon Bürgermeifter Gaynor in einigen 
wenigen Worten begrüßt. Darauf er- 
griff er, mit etwas heiferer Stimme, 
felbit das Wort zu folgenber Rebe: 
„sh danke Ihnen, Bürgermeiſter 
Gaynor. Durh Sie dante ich Ihrem 
Ausihuß, und durch diefen münfche 
ich dem ameritanifchen Volk für jei- 
nen Gruß zu danken. Ich brauche 
faum zu jagen, daß ich von dem- mir 
bereiteten Empfang tief ergriffen bin. 
Kein Mann kann jolch eineBegrüßung 
empfangen, ohne gleichzeitig fehr ftolz 
und fehr demüthig zu fühlen. 

„Ih Bin eineinviertel Xahr von 
Amerifa fort gemefen, und ich habe 
fremde und intereffante Dinge gefehen, 
fomohl im Herzen der MWilbnig mie in 
den Hauptftäbten der mächtigften und 
allerzivilifirteften Völker. ch habe 
mich vortrefflih amüfirt, und jegt bin 
ich froh, daß ich wieder daheim in 
meinem Baterlande bin, unter bem 
Volt, das ift liebe. Undidh bin 


bereit, meinen Theil zu 
tbun, jfomweit ih bazu im Stande 
bin, um die Aufgaben löfen 
zu helfen, melde gelöft wer: 
ben müffen, menn. biefe, die 
größte demofratifche Republik, welche 
bie Sonne jemals befchienen hat, je= 
mal3 das hohe deal unjerer Hoffnun- 
en und ihrer Entmwidelung erreichen 
oll. 


„Es ift das die Pflicht eines jeden 
Bürgers, aber befonderd meine Pflicht, 
denn ein Mann, welcher fo geehrt mor- 
ben ift, daß er zum Präfidenten ver 
Ber. Staaten erforen murbe,ift danad) 
ftets ein Schuldner der Nation, und 
auf Zeben3zeit ihr verpflichtet, und er 
muß ji im Privatleben wie im öf— 
fentlichen ftet3 jo benehmen, daß die 
amerifanifche Nation nie bedauern 
wird, ihn an ihre Spite geftellt zu 
haben.“ 

Nun begann derlimzug über Union, 
Madifon Square und die 5. Apenue. 
Der Präfident ftand in feiner Kutfche 
und fchwentte zum Dant für die be- 
jtändig anhaltenden Ovationen feinen 
Hut. 
feinen Angehörigen zufammen und um 
3 Uhr Nachmittags fuhr er mit ihnen 
nad feinem Landfit in Opfter Bay. 
Die halbeBolizei mar aufgeboten wor=- 
den, um den früheren Präfidenten zu 
ſchützen. 

Auf der Fahrt nach Oyſter Bay 
wiederholten ſich dieKundgebungen ber 
Großſtadt. 

Unter den Paſſagieren der „Kaiſe— 
rin Auguſte Viktoria“ waren Herr und 
Frau Joſeph Medill MeCormick von 
Chicago; Frank Kellogg von St.Paul; 
J. C. Grew, zweiter Sekretär der 
Berliner Botſchaft, mit Familie, und 
Freiherr Harry Spez von Sternburg, 
ein Neffe des verſtorbenen deutſchen 
Botſchafters. 

Herr Rooſevelt war rieſig guter 
Laune. Den Rauhreitern im Umzuge 
rief er zu: „Ich liebe alle die Jun— 
gens!“, dem Diſtriktsanwalt Simſon, 
welcher die Zuckertruſtprozeſſe leitete: 
„Hallo, Zuckertruſt“, einem kaliforni—⸗ 
ſchen Univerſitätsſtudenten „Ihrer 
Univerſität habe ich einen Elephanten 
gegeben, aber keinen weißen“, dem 
Kongreßmitglied Bennet von Broof- 
lin „Ihnen habe ich 'was zu ſagen, 
aber nicht vor dieſen Zeitungsleuten“, 
uſw. Als Dr. Abbot, Redakteur des 
„Outlook“, ſeinen Mitarbeiter Rooſe— 
velt begrüßte, antwortete dieſer: „By 
George, Partner, this is the real 
Thing“. Jemand aus der Menge rief 
„Reden Sie nicht über Zirkulation“, 
und Rooſevelt antwortete „Vielleicht 
geben wir eine Roſa-Sportbeilage her⸗ 
aus.” 

Aus der Bundeshauptitadt. 
Der Senatswahlausfhuß befchließt, Kori- 
mers Wahl zum Bundesfenator zu 
unterfuhen. — Taft wird Ehrendoftor 
der Rechte. — Die Weltausftellungs- 
frage wird vorläufig nicht gelöft wer: 
den. — Hein Bericht über die Ballinger- 

Pindyotellnterfuhung vor Winter — 

Ueue wichtige Hausregel angenommen 


Wafhington, 18. Yuni. Präfident 
Taft ift Heute, nachdem er nod) die 
neueften Nachrichten über die Ankunft 
feine? Vorgängers Roofevelt in! Nem 
York gelefen hatte, in Begleitung des 
Ubgeordneten Butler von Penniniva= 
nien nad) Villa Nova, Pa., gereift, two 
er heute Mittag vom St. Thomas 
College die Würde eines Doktor der 
Rechtsgelehrfamteit erhielt. Auf der 
Rückkehr nach Wafhington wird er eine 
Kraftwagenfahrt durch Weftcheiter ma- 
chen und der Schlubfeier der Lincoln- 
Univerfität anmohnen. 

Einftimmig ift unter den Abgeordb- 
neten die Anjicht, dat die Frage, ob in 
Nem Orleans oder in San Franzisto 
eine Weltausftelung zur Yeier der Er- 
dffnung des Banamafanals ftattfin- 
den foll, in vieler Tagung des Kongtef= 
jes nicht mehr entjchieden werben mirb. 

Richard PBarr, dem Nem Porter 
Hilfazöllner, welcher bie Zollbetrüge- 
reien in der WilliamsburgerAinlage des 
AZudertruft3 anzeigte, nachdem er 
geheimen Vorrichtungen zur Manipus 
Iirung der Waagen entdedt Hatte, wer- 
den, laut Entfcheidung bes Präfiden- 
ten Zaft und Schatamtsjefretär Mac- 
Veagh, 100,000 Belohnung bezahlt 
werben, ftatt $1,000,000, der Hälfte 
ber miedererlangten Zollgelder, mozu 
er eigentlich berechtigt it. Andere 
Zoll- und Zudertruft = Angeftellte er⸗ 
heben gleihfall3 Anfpruch auf Beloh- 
nung. Part ift zufrieden, $100,000 
zu befommen. 

Mit 50 gegen 11 Stimmen hat ber 
Senat dem Konferenzbericht über Die 
Gifenbahnporlage zugeltimmt. 

Das Haus hat die Regel ee ee 
daß e8 der Mehrheit jederzeit geitattet 
ift, irgend eine Vorlage dem Aus» 


ſchuß, dem fie übermiejen wurde, zu 


entziehen und auf die Gefdäftsorb- 
nung zu fegen. Auf diefe Weife hofft 
man, die geheime Vernichtung guter 
Vorlagen zu verhindern. 

Der Hausausfhuß für Mittel und 
MWege hat die Vorlage gutgeheiken, 
wonach zwanzig ftatt —** Millio⸗ 
nen Dollars Schuldſcheine für die 
Ausführung der bereits in Angriff ge⸗ 
nommenen künſtlichen Berieſelungs— 
bauten ausgegeben werden ſollen. 

Der Senatsausſchuß für Wahlen 
hat heute beſchloſſen, während der 
Sommerferien eine gründliche Unter⸗ 
ſuchung der gegen Senator Lorimer 
von Illinois erhobenen Anklagen der 
Beſtechung gelegentlich ſeiner Wahl 
vorzunehmen. Ein Bericht wird nicht 


Nach dem Umzuge traf er mit 


die |. 


Chicago, Samiftag, den 18. Suei 1910. —5 Uhr: Ausgabe. 


por nächften Dezember abgeftattet wer⸗ 
den. 


Laut dem Beſchluß wird der Aus— 
ſchuß beauftragt, „gewiſſe Anklagen ge⸗ 
gen Wm. Lorimer, einen Senator vom 
Staate Illinois, zu unterſuchen und 
dem Senat zu berichten, ob bei der 
Wahl des beſagten Wm. Lorimer zum 
Senator der Ver. Staaten vom Staate 
Illinois korrupte Methoden ober 
Handlungen vorgekommen ſind.“ Der 
Ausſchuß mag die Unterſuchung füh— 
ren, wo es ihm am Zweckdienlichſten 
erſcheint. Senator Burrows wurde 
auf Antrag von Senator Bailey zum 
Vorſitzer ernannt. Der Beſchluß wur⸗ 
de dann dem Ausſchuß für dringende 
Ausgaben überwieſen. 

Die Ausſichten, daß der Ausſchuß, 
welcher den Skandal Ballinger- Pin- 
chot unterſuchte, noch in dieſer Tagung 
des Kongreſſes einen Bericht erſtatten 
wird, ſind ſehr geringe. Der Aus— 
ſchuß berieth heute hinter verſchloſſe— 
nen Thüren über die Sache und ber= 
u fi) dann bi3 zum nädjften Sams 

ag. 

Sm Haufe griff Adamfon von Ge- 
orgia heute die vom Konferenzaußs 
Ihuß übermittelte Eifenbahnvorlage 
als einen nicht vom Volt geforbertem 
Gejegentwurf an. Diefer jei jo par= 
teiifch, daß zu dem Konferenzausfhuß 
nicht ein Demofrat ala Mitglied zuge- 
zogen mworben fei. Abamfjon erklärte 
das dur die Vorlage gefchaffene 
SHandelsgericht für eine nupfofe Ver⸗ 
fpottung der Rechtslehre und eine ver- 
faffungsmidrige Verftümmelung der 
Rechtöpflege. Er warnte dann por ber 
Gefahr einer immer größeren Ver- 
mebtung der Gemwalten der Bundesre- 
gierung. 

Der Präfident überfan*te dem Se- 
nat heute die Ernennung von Sohn 
R. Carter von Maryland zum Ge- 
fandten in Rumänien, Serbien und 
Yulgarien und von R. B. Harvey von 
Maryland zum Generaltonful und 
Gefandtichaftsfetretär in den gleichen 
Ländern. 

‚Der Hausausfhuß für Territorien 
wird das Haus erfuchen, allen Zufä- 
ten de8 Senats zug Gtaatenbill von 
Neu = Meriko und Arizona zuzuftim- 
men. 

Im Senat rief Jeff. Davis von 
Arkanfas’ heute große Heiterkeit her- 
bor, al8 er feine Vorlage befüirmortete, 
monah in Prohibitionsgebieten die 
Regierung feine Lizenfen für ven Ver- 
fauf beraufchender Getränte ausftellen 
fol. Er Hatte fich vergeblich bemiiht, 
bie Borlage bem Yinanzausfhuh zu 
entziehen. 

Das Haus ftimmte heute Nachmit- 
tag der Eifenbahnvorlage zu. Diefe 
Er dann vom Sprecher unterzeich- 
net. 

Sil warnt vor Panik. 


Mahnt Eifenbahner, ihr Geld zu ſparen. 
Große Ernte bedeuteDerfehrslähmung. 


St. Paul, Minn., 18.%uni. Vor der 
Brüderfhaft der Lotomotivheizer 
warnte as. 3. Hill, Vorſitzer des 
Direktorenraths der Great Northern- 
Bahn, gejtern feine Zuhörer vor „Re- 
gentagen“, die jeden Augenblid eintre- 
ten fönnten, und mahnte fie gleichzei- 
tig zur Sparfamteit. Die Vertehrs- 
einrichtungen genügten den Anforde- 
rungen nicht mehr, und die Bahnen 
tönnten fein Geld mehr borgen, um 
Verbsfferungen einzuführen. Eine 
große Ernte bedeute einfach eine Läh- 
mung bes Bahngefchäfte. Das Ge- 
ſchäft weſtlich von Miffiffippi verdop- 
pele ſich alle fünf Jahre, und das Geld 
ſei ſo knapp, daß es kaum dem vor— 
handenen Verkehr genüge. Zu viele 
Geſetzgeberei gegen die Bahnen von 
Leuten, die nichts davon verſtünden, 
ſei an den hohen Preiſen aller Lebens⸗ 
bedürfniſſe ſchuld. Herr Hill prophe— 
zeite jchließlich einen ftarfen gejchäft- 
lihen Niedergang. 

Leihe im Koffer. 


Der Jumelenverfäufer Sabs in Xew 
Dorf ermordet und beraubt. 


New York, 18, Juni. Der feit ein 
Uhr geftern Nachmittag vermißte Ju⸗ 
melenreifende Mojes Sachs murde 
heute in einem mit Striden zugebun= 
denen Koffer, den ein unbefannter Ge- 
pädfahrer nad dem Haufe 51 Goerd 
Straße brachte, ermordet aufgefunden. 
Die Haußmeifterin hatte den Koffer, 
da fie nicht wußte, für men er be- 
ftimmt war, durch die Polizei abholen 
laffen. Beim Deffnen fand man ben 
zufammengebogenen Leichnam. Sachs 
hatte Schmuckſachen im Werthe von 
22000 in den Taſchen, als er geſtern 
Mittag ſein Heim verließ. Kurz vor 
dem Auffinden der Leiche hatten die 
beiden Söhne des Ermordeten die Po⸗ 
lizei um Nachforſchungen erſucht. Die 
Juwelen waren verſchwunden. 

Eine Maͤnnerſchlacht. 

Centersbille, Ky., 18. Juni. Elf 
Männer nahmen geſtern hier an einer 
blutigen Keilerei theil, bei der Knüp— 
pel, Meſſer und Revolver als Waffen 
benutzt wurden. Link Lake und 
Chriſt. Woolven wurden tödtlich, Le⸗ 
nard Van Winkle und Curtis Wool⸗ 
ven ſchwer verwundet. Eine Fami⸗ 
lienfehde war die Veranlaſſung. 

Gegen die Großſleiſcher. 

Jefferſon City, Mo. 18. Juni. Der 
Generalſtaatsanwalt hat heute im 
Staatsobergericht unter Anklage der 
Verſchwörung und Verletzung des 
ſtaatlichen Antitruſtgeſetzes Auflö— 
fungsverfahren gegen die Armour 
Pading Company, Shift & Eo., 
Morris & Eo., Hammond Pading 


Co. und die St. Louis Dreffeb Verf 


and Propifion Eo, eingeleitet. 
Preistampf verihoden., 


San Franzisto, 18. Juni. Der ge- 
plante Langford-Kaufman’iche Preis⸗ 
tampf ift biß nächiten Samjtag ver= 
Toben worden. Nngmwifchen mollen 
die Unternehmer gerichtlich feſtſtellen 
laffen, mit melhem Recht ver Gouper- 
neur den Kampf verbieten kann, 

Politifhe Freiheit in Mexiko. 

Nateo, Ariz., 18. Juni. Yn Cana 
nea, Merito, murbden BDonnerjtag 
Abend. 63 Meritaner bei einer Ver- 
fammlung von Truppen umzingelt 
und ins Gefängniß gebradt, auch 
wurden hundert Gemehre beichlag- 
nahmt. Geit dem Aufftand in Ca- 
nanea bor drei Jahren ift dort eine 
Garnifon von 500 Soldaten. 

Mehr Truppen find von Hermofillo 
unterwegd. Einer der Gegner bes 
Präfidenten Diaz meinte, die Trup- 
pen würden noch bor der Präfidenten- 
wahl in Hermofillo felbft nöthig fein. 

Beim Baden ertrunten. 


Des Moines, Ya., 18. Juni. Car- 
toll Koifter, 17, und Harold ECottrell, 
16 Sabre, find heute beim Baden 
mährend eines Sonntagsſchul⸗Pikniks 
im Camp Douglaß unweit von hier 
ertrunken, Koiſter bei Rettungsver⸗ 


ſuchen. 
Selbſtmord. 


Wooſter, O., 18. Juni. Louis E. 
Ygcum, Präſident der hieſigen Citi— 
zens -Nationalbank, hat ſich heute in 
ſeinem Heim erſchoſſen. Er war ſchwer 
leidend. Der Verſtorbene war 60 
Jahre alt. 

Waldbrände. 

El Paso, Ter., 18. Juni. Naco, 
Arizona, mird dur große Walb- 
brände bedroht; eine Menge Minen 
lager find zerftört worden. Auf L- 
fchen der Flammen ift feine Hoffnung. 
Bon Sagelihloffen niedergeftredt. 

Greenville, Ba., 18. Juni. Bon ei- 
nem großen Hagelihloffen wurde heute 
AU. M. Thompfon bemußtlod nieber- 
geitredt. Das Getreide hat jchwer ge- 
litten. 


Aus lanud⸗ 


Des Kaiſers Zuſtand. 


Profeſſor Bier heute wiederholt zum 
Kaifer gerufen, weil deffen Befinden 
ungünftiger ift. , 

(Spegialtabeldepeiche. det „AUbenbpoft".) = 
Berlin, 18. Juni. Iroß offizieller 

Berichte über ven Verlauf der Kranf- 

heit de3 Kaifers fteht es feit, bag Pro- 

feffor Bier heute wiederholt zum Mo- 
narchen berufen wurde, weil das Be- 
finden des Kaifers etwas ungünftiger 
geworben ift. 

Preußifher Minifterwedhfel. 


Berlin, 18. Juni. Der preußifche 
Aderbauminifter von Arnimsftriemen 
und der preußifche Minifter des An- 
nern, Fr. von Moltte, haben heute ihr 
Amt niebergelegt, letterer infolge der 
Ablehnung feines MWahlreforment- 
mwurfs. Baron Schorlemer, Präfident 
der Rheinprovinz, und Präſident 
Dallwitz von Schleſien ſind ihre Nach— 
folger. 

ſriegsſchiffe nach Kreta. 

Paris, 18. Juni. Die vier Schutz⸗ 
mächte von Kreta, England, Frank— 
reich, Italien und Rußland, haben be— 
ſchloſſen, um ihren Verfügungen Ge— 
horſam zu verſchaffen, abermals ein 
Geſchwader nach der Inſel zu ſenden. 

Deutſcher Herzog beim Mikado. 

Tofio, 18. Yuni. rzog Nohann 
Albert von Medlenburg-Schmerin, 
Regent von Braunfchmweig, und bie 
Herzogin maren heute Gäfte bes 
Mitado. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New PYork: Kaiſerin Auguſte Vikltoria von Ham⸗ 
burg; St. Paul von Southampton; Sa Lorraine 


und Caroline von Habre; Uranium bon Rotterdam. 
Laurentic von Montreal; Garania 


ort. 
: &t. Louis von New York. 
va: PVotzvam und Pannonia von Nein Mork. 
amburg: Prefident Grant bon New York, 
alifar: Garthagenian von Liverpool. 
ontreal: PWictorian ven Liperpoof, 


Lokalbericht. 


— 


Klagen die Zinfen ein. 


Die Anmaltsfirma Shope, Zane, 
Busby & Weber hat heute im Auf⸗ 
trage eines Ausjchuffes von Yonb3- 
gläudigern der „Sonfolidated Traction 
&o.” gegen die „Chicago Railways 
Eo.” eine Klage auf Zahlung von 
$400,000 Zinfen angefttengt, melde 
auf die befagten Bonds rüdftänbig 
find, Diefe Zinfen und die Bonds 
felbft hatte feinerzeit die „Union Xrac- 
tion €o.” oarantirt. Die „Chicago 
Railmays Co.” hatte die Garantie 
nicht übernehmen wollen. €&3 ift in- 
zwifchen aber entfchieden morben, daß 
fie ala Rechtsnachfolgerin der „Union 
Traction Co.” hierzu verpflichtet ift. 

Der Flägerifhe Gläubiger-Ausfhuß 
beiteht au3 den Herren W. U. Mafon, 
E W. Partridge, 8. B. Marfhall, 
%. W. Hamer und ©. E, Dunham. 


Für ein Menfhenleben, 


Simon %. Armftrong hat von Ges 
fhworenen für den Tod feines Goh- 
nes Simon $4250 Schabenerfag bon 
Merrid %. Wilfon, 80 Meft Jadfon 
Blod., zugefprochen befommen. Der 
junge Armftrong wurde von Wilfons 
Kraftwagen überfahren, ald er einem 
Fußball nachlief. 


Oppo ſit ion — ſich. 


Geguer Roger C. Sullivans ſuchen ein 
eignes Ticket ins Feld zu ſtellen. 
Ein Theil der Elemente der demo— 
kratiſchen Partei, die mii der Haltung 
der Parieileitung unzufrieden ſind, 
hielt heute Nachmittag im Aſhland— 


Gebäude eine Verſammlung ab, in der 


weitere Schritte behufs Aufſtellung 
eines Oppoſitionstickets für die Vor— 
wahlen getroffen werden ſollen. Dieſe 
Elemente, an deren Spitze Maxwell 
Edgar, Daniel Cruice, John Fitzpatrick 
uſw. ſtehen, warten mit Ungeduld dar— 
auf, ob Carter H. Harriſon und ſeine 
Leute einen Vorſtoß in der gleichen 
Richtung machen werden. wie ſie. 

Der frühere Mayor hat, wie an an— 
derer Stelle berichtet, mar energifh 
die Aufftelluna eine? Oppofitions- 
tidet8 befürwortet, hat aber noch nicht3® 
gethan, um die Führung zu überneh- 
men. € Heißt, daß die Anhänger 
William NRandolph Hearits ebenfalls 
bereit find, fich für ein Oppofitiond- 
tidet zu erklären. 

Die demotratifche Parteileitung be= 
gann heute Nachmittag allen Ernſtes 
mit der Auswahl eines Countytidet3 
für die Vorwahlen und machte fich da- 
ran, die von den Wardklubs vorge— 
Tchlagenen Kandidaten zu fichten. 


Die Baudeville-Shanfpieler. 


Sie fuchen zu einer Derftändigung mit 
dem Gewerffchaftsrath zu fommen. 
Die Vereinigung „Weihe Ratten”, 

die fi) aus in Baudenille-Theatern 

befchäftigten Schaufpielern zufammen- 
fegt, fucht mit dem hiefigen Gemerf- 

Ichaftsrath zu einer Verftändigung 

über den Verfuch des Schaufpielerver- 

bands, daß in den hiefigen Vaube- 
pilfe- Theatern nur Mitglieder des 

Schaufpielerverbandes bejchäftigt mer- 

ben follen, zu fommen. Bleibt der 

Verband, der fich der Unterftügung 

des Gemerkfchaftsrathes erfreut, fieg- 

reich, jo würden die bon auswärts 
fommenden Baudenille-Darfteller fich 
gezwungen fehen, die Erlaubni des 

Schaufpielerverbandes zum Auftreten 

einzuholen. 

Die Frage fam in der gejtrigen 
erften Gitung des Jahreskonvents der 
„MWeihen Ratten“ zur Spracdhe, und e8 
murde befchloffen, eine Verftändigung 
mit dem Gemerffchaftsrath zu erzie- 
len zu fuchen. Eine Konferenz mirb 
in der nädhften Zeit ftattfinden. Sollte 
der Gemertihaftsrath fih auf Seiten 
des Schaufpielerverbandes ftellen, To 
fönnte er dur einen Greif Die 
Schliegung der Baubenille-Theater 
und zahlreicher Nidel-Theater er: 
zwingen. 


Die Seefahrer in Boughton. 


Die Ehicagoer Kaufleute befichtigten bie 
Kupfer-Bergwerfe. 

Houghton, Mich., und feine Schme- 
fterftabt Hancod haben heute den Chi- 
cagoer Kaufleuten von der Affociation 
of Commerce einen herzlichen Em- 
pfang bereitet. Die Ufer des Fluffes, 
ber beide Städte trennt, maren dicht 
mit Menfchen befett, ala der „Roofe- 
belt“ anlegte und Stabtbeamte und 
Abordnungen faufmännifcher Vereini- 
gungen die Antöümmlinge begrüßten. 
Dann ging e3 nach Calumet zum Be- 
fuch der Kupfergruben, die den Gäften 
böchft intereffant waren. Am Nachmit- 
tag : murde eine SKraftwagen-Rund- 
fahrt gemacht, und heute Abend wird 
der „Roofevelt“ mit 3500 Berfonen 
eine Mondfcheinfahrt machen. 


Durdhbrenner. 


An dem Logirhaufe Nr. 705 Meft 
Dan Buren Str. find hier heute M. 
%. Bühr und Frau Henrietta Dau- 
mier au3 Cleveland verhaftet morben. 
Die Beiden find aus Cleveland mit 
einander burchgebrannt; Bahr hat 
dort Frau und Kinder figen laffen, 
Grau Daumier ihren Gatten. Gie 
wird außerdem bezichtigt, ihrem Bas 
ter, einem mohlhabenden Bauftellen- 
mafler Namens €. 9. Clark, einen 
Betrag von $4000 ausgeführt zu 
haben. 


Fiel in Den Tod. 


Die Zfährige Stella Feldmann 
—E— heute im County⸗Hoſpital an 
'den Folgen eines Sturzes aus einem 
Fenſter der elterlichen Wohnung, 1943 
W. Taylor Str. Die Kleine hatte 
auf einem Stuhl am offenen Fenſter 
geſeſſen, hörte unten Kinder rufen und 
mollte hinunterſchauen. Dabei beugte 
ſie ſich zu weit vor und fiel auf's 

flafer. Ä 

* Der frühere Bundesfenator Win. 
E. on hat es übernommen, vor den 
zuftändigen Kongrehausfhüffen eine 
Erlepporinge zu befürworten, melche 
Bundesrichter ermächtigen joll, in Kri- 
minalprogeffen die Strafvollitredung 
aufzufchieben, jolange der überführte 
Angellagte fi einwandafreien Wan- 
dels befleihigt. 


* Syn ber öffentlichen Wibliothek ift | 


heute Vormittag die neue Abtheilung 
in Betrieb gejeßt worden, in melcher 
Karteninhaber fich aus einem Theile 
des Büchervorraths ſelber die Bände 
herausſuchen können, welche ſie mit 
nach Haus nehmen wollen. Gegen 
dreihundert Perſonen haben im Laufe 
des Vormittags bereits von dieſer Ein⸗ 
richtung Gebrauch gemacht 


Die „Abendpost“ 
veröffentlicht heute 


Sa 


Kleine Anzeigen.- 
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Etwas gelinder. 


Ein Regenguß am Dormittag linderte die 
Diße etwas. 

Ein ziemlich heftiger Regenguß, der 
heute Vormittag, untermifcht mit ver= 
einzelten Hageltörnern, einjegte, lin— 
berte die Hite etmas. Geftern erreichte 
der Wärmereffer, um 4 Uhr des 
Nachmittags, mit 91 Grad feinen 
böchften Stand; heute Mittag mies er 
auf 87 Grad, und der MWettermann 
ftelt auch für morgen meniaftens et- 
mas fübhleres Wetter in Auzficht. 

Auch heute war eine Reihe von Hib- 
fälle zu verzeichnen. 

Sm Frances Willard-Hofpital if 


.| heute die 5Ojährige Frau Lydia Han- 


ford aus Gifford, JU., einem Hitz— 
Tchlage erlegen. In diefem Sinne wur: 
de der Koroner benachrichtigt. Am 
Hofpital felbft wurde jede Austfunft 
über den Todesfall vermeigert. 

Der Aljährige Bäder Dsfar Un 
holg, Nr. 1613 Sedgwid Str., fiel 
heute während feiner Arbeit in Pipers 
Bäderei, Nr. 1608 Wells Straße, in 
Ohnmacht. Sebt liegt er im Wleria- 
ner-Hofpital darnieder. 

Bon der Hide übermannt murde 
heute an Fullerton Ave. und Brand) 
Straße der AOjährige Mrbeiter 
Charles Figles, Nr. 3282 Augufta 
Straße. Auch er hat Aufnahme im 
AUlerianer-Hofpital gefunden. 

Klappte zufammen. 

Während feiner Arbeit in der An- 
lage der Wolf Foundry Company, 
Carroll Str. und N. Hoyne Xbe., 
wurbe geftern Nachmittag der 28jäh- 
rige Albert Yalel, Nr. 717 Temple 
Str., von der Hite übermannt. Er hat 
re im County-Hofpital gefun- 

n. 


Entfeelt aufgefunden. 


Der neun Monate alte Robert Den- 
ber, Nr. 3425 Carroll Une., wurde ge- 
ftern Nachmittag, entfeelt im Bette lie- 
gend, bon feiner Mutter aufgefunden. 
Da das Kind zubor nicht frank geme- 
fen mar, muthmaßt man, daß e3 der 
Hibe erlegen fei. Die Leiche befindet 
fih in dem Beltattungsgefhäft Nr. 
3712 Dgden ne. 

An der R. Clark Str. und Eſtes 
Upe., mo er auf eine Eleftrifche war- 
tete, erlitt heute der 6Ojährige E. E. 
Hartmann einen Hitfchlag. Er murde 
in einer Polizeiambulan; nad) feiner 
Mohnung, Nr. 3248 N. Halfted Str., 
geihafft und in ärztliche Behandlung 


gegeben. 
— ——A— 
Nicht mehr zu haben. 


Wm. J. Moxrley, ink., nicht laänger Bür⸗ 
gen für Mondſcheinler. 

Befürchtungen hinſichtlich der Grand⸗ 
jury-Unterſuchung der angeblichen Be— 
ziehungen zwiſchen den Kunſtbutter— 
Fabrikanten und den Mondſcheinlern 
haben das Haus William J. Moxrley, 
ink., veranloßt, nicht länger Bürgſchaft 
für Uebertreter der Binnenſteuergeſetze 
zu leiſten. Thomas Dudman, der An— 
geſtellte, der die Bürgſchaftspapiere zu 
unterzeichnen pflegte, braucht ſich alſo 
nicht länger zu bemühen, während John 
Dadie, Moxleys Schwiegerſohn und 
Sekretär der Firma, alle Hände voll 
zu thun hat, zu erklären, warum keine 
Bürgſchaft mehr geſtellt wird. Be— 
kannt wurde das heute, als der angeb— 
liche Mondſcheinler Vivian MeDonald, 
2565 Tlournoy GStr., der am Don— 
nerſtag von der Grandjury angeklagt 
wurde und heute Bürgſchaft ſtellen 
ſollte, ſich nach einem Bürgen umſah. 

— ——— — 
Diebifer Briefträger. 


Muß vier Jahre im Sucthaufe zu 
£eavenworth büßen. 

Albert E. Gordon, ein Briefträger, 
der 17 Jahre im Dienft, zulegt im 
Kinzie Str.⸗Poſtamt, gewefen iſt, be— 
kannte heute Bundesrichter Carpenter, 
daß er in den letzten fünf Jahren täg— 
lich mindeſtens einen Brief, manchmal 
mehrere, geſtohlen hat. Wie viele, weiß 
er nicht, auch nicht wie viel Geld er 
auf dieſe Weiſe erlangt hat, Als er 
neulich verhaftet wurde, fand man 36 
Briefe bei ihm. Gordon wurde zu 
bier Jahren Zuchthaus in Fort Lea⸗ 
venworth verurtheilt. 

Wegen Diebſtahls eines Briefes, 
den er genommen, als er angeblich be— 
trunken war, wurde der Briefträger 
Henry J. Radloff jr. von Richter Car- 
penter zu ſechs Monaten Bridewell 
verurtheilt. 

— — — 


— Treigefprochen murbe in Kopen- 
hagen ber frühere bänifche Premier- 
minifter Chriftenfen von der Anklage, 
an den Veruntreuungen des früheren 
AJuftizminiftera Alberti betheiligt ge- 
mefen zu fein; Alberti war geftändig, 
$5,000,000 Einlagen einer Bant, de= 
ren Präfident er war, geftohlen und 
in amerilanifhen Börfenfpefulatio- 
nen verloren zu Haben. Der frühere 
Mintiter. de3 Innern, Berg, murbe 
überführt und um $250 geftraft. 


Lefst die „Honntagpof«, 
—1ı 0. —— 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht Heute 
524 
Kleine Uinzeiaen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Be — zu —* en, 
zu vertau ober zu berm 
erreicht fi hen Bed dur die „Kleinen 
Unzeigen“ der „Abenbpoft”. 


Stanley Londi angeblid mit jeiner 
Nichte durhgebrannt. 


Diebifhe Elfter. 


rau Elizabeth Coftello angeblih aud 
von der Ylew Norfer Polizei dringend 
gewünfht. —Aud ihe Gatte, der ihre 
diebifhen Heigungen Fannte, in Haft, 


Die Polizei fahndet auf den 22jäh» 
tigen Wrbeiter Stanley Zoudi, der, 
angeblich mit feiner 15jährigen Nichte 
Lottie Wabolidi, Nr. 264 Kenjington 
Ave., geftern Abend durchgebrannt ift. 
Er wohnte bei ihren Eltern und vers 
ließ, von ihr begleitet, geftern Abend 
das Haus. Man mill jpäter das 
Paar gejehen haben, als es eine füds | 
lich fahrende Elektrifche der Pullmans | 
ginie beftieg. Sollte Loudi verhaftet 
werden, jo wird er mwahrfcheinlich me ; 
gen angeblicher Entführung und viels 
leicht auch noch unter ſchwererer Au⸗ 
lage progeffirt werden. 

Klägliches Fiasko. 

Der Althändler Henry Wallace, der 
geſtern, wie berichtet, dem Stadtrichter 
Going wegen angeblicher Hehlerei por= 
geführt, auf Aburtheilung dureh eine 
Surh und, obgleich er fich die Dienfte 
eines Anwalts gefichert hatte, auf dem 
Recht beftand, felbit feine Vertheidi- 
gung zu führen, machte ein Tlägliches 
Tiasfo. Nachdem er feine MWVertheidi- 
gungsrede gehalten, bot er feinerfeit3 
feinem Anmalt eine Wette von $50 an, 
daß er glänzend freigefprochen werben 
würde. Er war peinlich überrrafcht, 
als zehn Minuten fpäter die Jury ihn 
um $50 und die Koften ftrafte. 

Hats nicht nöthig. 

Wegen angeblihen Taſchendieb⸗ 
ftahl8 murde geftern in einem Aller» 
bandladen an State Str. eine Frau 
verhaftet, die ihre Adrejje als Cora 
Campbell, Nr. 3624 Michigan Ave. 
angab. Yn den Gefchäftsräumen ei- 
ner Privatbeteftive-Agentur entpuppte 
fie fi) als Elizabeth, die 32jährige 
Gattin des früheren Brooflyner Kauf- 
manns, Bolitifanten und Yreundes 
bon „Little Tim“ Sullivan, Reeſe 
Gojtello. Mit diefem mohnte: fie in 
der Herberge Nr. 1252 La Salle Une, 
Während dort die „Geheimräthe“ 
Haußfuchung hielten, fam Eojtello in 
feinem Kraftwagen vorgefahren. Er 
murde gleichfalls fejtgenommen. Auf 
Befragen erklärte der Mann, , ber. in 
Dienften einer hiefigen Leih- und Eis 
herheitögefelichaft jteht, wohl zu mif» 
fen, daß feine Frau eine Tafchendies 
bin und dem Opiumgenuß ergeben jei. 
Er fönne aber nicht von ihr laffen, 

Yn der Wohnung fanden und bes 
Ihlagnahmten die Häfcher angeblich 
geftohlenes Gut, beftehend ausSchmud 
im MWerthe von $1000, fomie etwa eis ' 
nem Dutend Börfen und ** 
chen. Die Frau ſoll eine von der New 
Yorker Polizei dringend gemünfchte,: 
gewerbsmäßige Taſchendiebin fein. 

Eine Srau zu diel? 


Auf der vorderen Veranda feiner 
Mohnung Nr. 7820 Stewart Ave, | 
murde gejtern Abend Thomas H. To⸗ 
werd wegen angeblicher Doppelehe ver=' 
haftet. Seine angebliche Gattin Nr, | 
2, die er im November vorigen Jahres 
heirathete, erfuhr vor 14 Tagen, baf 
er eine frau und zwei Kinder, in 
Pittsburg fiten habe. Geftern Abend 
fam er, feit drei Wochen zum erften 
Male, Heim. Während er |peifte, bes | 
nadrichtigte rau Ni. 2 die Poltzet, ' 
Nachdem er fich gefättigt Hatte, Iocte 
fie ihn auf die Veranda, mo er, das 
Haupt an die Schulter der Gattin ges 
lehnt, einnidte. 

Bald darauf wurbe er von Schergen 
taub gemwedt, verhaftet und in der 
Wache zu Englewood eingefäftigt, 


Privatihulen find gefhügt. 


Daß die jtädtlfhe Verordnung, 
welche die Errichtung von Hofpitälern 
in einer Entfernung von meniger ald 
400 Fuß von Schulen oder Kirchen 
verbietet, fi au auf Privatjchulen' 
bezieht, ift die Anficht des ftäbtifchen 
Korporationsanmwalts, die heute im, 
einem Gutachten des Hilfskorporm! 
tiondanmwalt3 Boord zum Ausdrud 
fam. Das Gutachten wurbe auf Ver« 
anlafjung von Dr. E. St. Clair von 
ber Kontrolbehörde für Hofpitäler abs 
gegeben, bei dem gegen die Errichtung 
eines Hofpital® nahe der Parker—⸗ 
Schule Proteft erhoben worden mar, 
Indem Gutachten wird der Gefunds» 
heitäfommiffär angemiefen, die nad» 
gejuchte Erlaubniß nicht zu ertheilen. 


— Die MWeizenernte in Kanfas hat 
foeben begonnen; der Ertrag fft etwa 
20 Bufheld den Acre. Erntearbeiter 
erhalten $2.50 und $3.50 den Tag und 
Koft und Obdach. | 
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Mrs. Ni. Summers, Box H, Notre Dame, ind., U. 8. A. 


‚Herrn Bübellers döchter 


Roman von Hans Beder. 
(18. Fortjegung.) 

- Mit Lifa ftand Elja in regemBrief- 
veriehr. Lila war, mie fie jchrieb, 
glüdlich, nur eins fehlte ihr, damit als 
les vollfommen wäre — die Schmeiter. 
„Wenn nur erft Sommer wäre,“ — in 
diefen Worten lang jeder Brief Lijas 
aus — „dann fommft Du zu uns.” 
Ein anderes Mal fchrieb fie: „Dente 
Dir, wen ich gejehen und geſprochen 

habe. Elmersheim! Er hat jein Era- 

men beitanden und die biplomatijche 

Karriere eingejchlagen, arbeitet jebt 
in irgendeinem Nefte, ich glaube Gunf- 
binnen, auf der Regierung. Hier in 
Berlin war er nur zum Familientag 

der Elwersheims. Er ſieht nicht mehr 
fo gut aus mie früher, mag jein, ba 

ich gewöhnt gemwejen bin, ihn nur im» 
mer mit der Studentenmütze zu jehen. 
Jedenfalls bin ich froh, daß Du fo 
weit fortgegangen bift, denn fiehft Du, 

"Elfa, das mar immer meine Yurdt, 
daß Du mieder mit ihm zufammentref- 

fen könnteft. Nun iit das ja mohl al: 
le3 aus und vergeflen.“ 

Elfa hielt finnend den Brief in der 
Hand. Wär e3 aus und bergeflen? 
Dieleiht. Lange hatte fie nit an 
ihn gedadt. Warum mußte Lila ihr 
das fchreiben? DIebt ſtand fein Bild 
mieber Klar vor ihren Augen, die Göt- 
tinger Tage fielen ihr ein, der Abjchied 
von ihm in Hannover, das Marten 
auf Nachricht von ihm in Sichl, der 
Brief feines Vaters, ihre Antwort da=- 
rauf und fein eigener legter Brief, den 
fie nicht mehr aelefen. Alle Gedanten, 
bie ihr auf der Fahrt nah Rupland 
beim Rollen des Quges aelommen, ftie- 
gen Ianafam vor ihrem Innern wieder 
auf, 


anders gefommen! Elwersheim, 
Elwersheim!“ 

Mit einem Seufzer 
Brief fort. 
nerung heraufbeſchwören. Doch eine 
große Sehnſucht blieb in ihr, nach der 
Schweſter, nach der Heimath — nach 
Liebe. Sie war doch ein Weib! Sollte 


legte ſie den 


ſie ihr ganzes Leben hindurch liebelos 


bleiben? 

Sie ging zum Klavier und ließ die 
Hände über die Taſten gleiten, doch 
keine der gewohnten Operettenmelodien 
— Tſchaikowskys Mignonlied ertönte 
unter ihren Fingern, und leiſe kamen 
‚die Motte von ihren Lippen: „Nur 
mer die Sehnfucht kennt, meih, mas ich 
leide.“ 

Eine Trauerbotfhaft brachte der 
nähfte Tag. Der Großvater war ganz 
plöglich geftorben. Sehr nachhaltig 
mar ber Schmerz nicht, jie hatte dem 
alten Manne nie nahe geitanden, als 
Kind mehr Furcht wie Liebe zu ihm 
empfunben, do ein Wehmuthsgefühl 
löfte die Nachricht, die ihr der Vater 
nur ganz furz mitiheilte, in ihr aus. 

 Mieder war ein zur HeimathGehöri- 
ger, ein ihr Naheftehender dahingegan- 
gen, lanafem brödelte ein Etüd nad 
dem anderen ab, die Familie löfte fi 
auf. 
Die Stimmung vom Xage zubor 
fam über fie, die Sehnfucht nach der 
Schweſter wuchs, an den Vater mußte 
fie denfen: Wie mwiürde der alte, ein- 
fame Mann den Berluft ertragen? 

Da mirkte ein mehrere Tage fpäter 
eintreffender Brief des Waters, ber ihr 
bon dem‘ Begräbnik erzählte, fait 
draftiih. Der Vater befchrieb das bis 
in die geringften Einzelheiten. Durd 
Alles Schimmerte nur Stolz — fein 
Mort der Trauer ober des Schmerzed 
— Gtolz darüber, mit melden Ehren 
der alte MWaterloo-Veteran "zu Grabe 
getragen morben war; er zählte bie 
Namen Aller auf, die ihm da3 Geleite 
geachen, fchilderte da83 Dröhnen der 

alven, alö ber Sarg in die Erde ge= 
fenft wurde. Nur ein trauriger Nach» 
faß: „Die Großmutter wird den Tod 
nicht lange überleben — mas fol Jie 


Sreies Mufenm wiflenfchaft!. Wunder, 
MWilfen ift Macht, 


Wir find fhred« 
fi und munderbar 
bar gemadt, Hers 
ren ‚berjäumt nicht, 
biefe$ 2 imunderbare 
und freie Mufeum 


wie in frantem Bus 
ſtande. MWirnbärzt: 
lie Operationen, 
Auriofitäten ſowie 
Monitrofitäten. Srers 
ner eine vollftändige 
MBortide Samm⸗ 


Slierntunde, Vhyſiologie, Spemir, Bathologie zu 
Die Tpaniihe Inquifitien —Berbreier-Sallerie. 
Reptäfentanten von berühmten Männern. 

— nmRur für Herten 

Breied Mujeum wilienichaftliheriunber, 
’150 &. Glart Etr., nahe Madiion, Ghieass, ZU. 
. Offen tägli$ von 10 Borm. bis 12 Uhr Radis. 


mieber hörte fie den eintönigen 
Sang der Räder: „Anders gefommen, ' 


Marum immer die Erin: | 


‘ auch noch auf der Erbe? Gie gehört 
zu ihrem Manne — fühle dod) aud) 
ich täglich mehr, daß meine Tage ges 

| zählt find.“ 

Gleichzeitig mit des Vaters Brief 
mar au) ein folder von Lifa gelom- 
men, bie in Hannover zur Beerdigung 

' gemefen wat. Darin Hieß es: „Der 
Pater befindet fih Jo tuohl, wie Du 
Dir gar nicht vorſtellen kannſt, der 
Iod des Großvater hat auf ihn wenig 
Eindtud gemacht, nur die eier bes 
Begräbniffee Hat ihn, ih muß 
faaen, in gang gehobene Stimmung ge> 
bracht. Den ganzen Abend |pradh er 
noch davon, wer dabei geweſen, und 
melche Ehren man dem alten Soldaten 
eriwiefen. Im Webrigen ift Bapa mit 
feinem Leben fehr zufrieven, quält 
Fräulein Jettchen und läßt fi nichts 
abgehen. Mamas Grab ift jehr jchon 
— felbft jet im Winter. Dafür- jorgt 
der Vater. € liegt ganz in „jmmer- 
grün, ich lege Dir ein paar Blätichen 
davon bei, und ich habe auch nod) bem 
Sriedhofsgärtner auf die Seele gebun- 
den, Muttchens Ruheſtätte ſtets zu 
pflegen. Der Marmorſtein, den wir 
Beide beſtellt haben, ſieht prächtig aus. 
Nun bin ich ſchon wieder in Berlin, 
und ich muß ſagen: viel Sehnſucht nach 
Hannover habe ich nicht. Verſtehe mich 
recht, der Abſchied vom Vater iſt mir 
ſchwer geworden, aber an der Stadt 
liegt mir nichts mehr, ſie wächſt ganz 
aus ihrem früheren Charakter heraus, 
iſt ſchon halb eine Großſtadt — und 
dann hier in Bexlin; habe ich ja meinen 
Mann, hier iſt meine Heimath.“ 

„Heimath!“ tönte es in Elſas Seele 
nach, als ſie den Brief zu Ende ge— 
leſen. Sie hatte keine Heimath. Wo 
würde ſie nach einigen Jahren ſein? — 

Wieder an einem fremden Orte, unter 

fremden Menſchen. — — 

Die Gräfin Großjohann veranſtaltete 
in den Räumen ihres Palais einen gro— 
hen Mohlthätigkeitsbazaar. Auch eine 
| Bühne war erbaut und Künftler des 

deutfchen, jranzöfifchen und ruffilchen 

Theaters zur Mitiwirfung aufgefordert, 

darunter auch Elfa. 

Hier trat ihr zum erften Male wie- 
der Fürft Qubomirsti gegenüber. 

Unter all den Fürftinnen und Kome 
|; teffen hatte er nur Augen für fie. 

i Gleich nach der Vorftellung hatte er 

| fich ihr genähert und mar den ganzen 

| Abend nicht mehr von ihrer Seite ge- 
| michen. Er führte fie an ben Ver⸗ 
| faufsftänden herum, er nannte ihr die 

ı Namen der Anmefenden — und im 

| Gehen und Plaudern war er mit ihr 

| in den Wintergarten ded Palais ge- 
| langt, der heute, mo jich Alles in den 
Sälen tummelte, beinahe verlaffen da= 
| lag. Elfa war ermübet und ließ fich 
| niet meit dom Eingange in einen 
Seffel niever. Der Fürft jtand vor ihr 
| und führte die bisherige leichte Kon- 
berfation meiter. Doch plötzlich ver— 
ſtummte er und ſah zu ihr hernieder, 
und ganz langſam kamen die Worte 
von ſeinen Lippen: „Elſa, ich liebe 
| Sie.“ 

Elfa war aufgefprungen und ftand, 
ſchwer athmend, vor ihm, ihr Geſicht 
glühte, eine Zornesfalte ſtand zwiſchen 
ihren Augen. „Fürſt“, ſagte fie 
bebend, „wozu ſolche Scherze! Haben 
Sie mich hergeführt, um mich zu be— 
leidigen? Gehen Sie, dort in den 
Sälen finden Sie Damen Ihres Stan⸗ 
des, die ſich vielleicht glücklich ſchätzen 
werden, Ihr Geſtändniß anzuhören; 
für mich, die Künſtlerin, die Operetten⸗ 
ſängerin, ſind Ihre Worte eine Er- 

niedrigung. Sie wiſſen das ſehr gut. 

Was habe ich gethan, daß Sie mir dieſe 

Schmach anthun?!“ 

Lubomirski hob abwehrend die Hand. 

„Elſa — verzeihen Sie, daß ich Sie 
weiter ſo nenne — die reine Abſicht, in 
der ich jene Worte ſprach, ermächtigt 
mich dazu. Elſa, haben. Sie ſo böſe 
Erfahrungen in Ihrem jungen Leben 
gemacht, daß das ernſte Geſtändniß 
eines ernſten Mannes Ihr Mißtrauen 
erregt? Ich wiederhole: Ich liebe Sie, 
Elſa, ich liebe Sie und bitte Sie um 
Ihre Hand. Ich fühle wohl, daß Sie 
überraſcht ſein müſſen — nicht, weil 
ein Fürſt Sie bittet, ſeine Frau zu 
werden — laſſen wir doch Rang und 
Titel ganz beiſeite — ſondern ein 
Ihnen faſt noch fremder Mann. Sie 
werden jedoch vielleicht anders urthei⸗ 
len, wenn ich Ihnen ſage, daß ich vom 
erſten Augenblick an, ſeit ich Sie ge— 
ſehen, keine Ruhe mehr gehabt. Sie 
müſſen doch gefühlt haben, wie hoch ich 
Sie achte, daß ich nie verſucht habe — 
ich hätte ja wohl Gelegenheit dazu 
finden oder herbeiführen können — 
mich Ihnen zu nähern. Ich verlange 
auch nicht, daß Sie mir gleich jetzt — 
hier — antworten. Eine Frau wie Sie 
kann das nicht, ich verſtehe das ſehr 

ut, aber gönnen Sie mir noch einige 

Deinuten. erInuhen Sie. dak ich weiter» 

ſprech 


_ XI Eifa, die blaf und fumm vor 
ihm ſaß, ſchwieg fuhr er fort: 

„Als ich Sie damals auf der Reife 
traf, war ih, mie heute noch, ufid mie 


ich e8 meiri ganzes Reben hindurch ge: | 


tdefen, ein einfamer Mann, ein Son- 
berling, wie mich viele nannten ur 

nennen. Mit fünfundzwanzig Jahrer, 
dem Wunjche meines VBaterd folgend, 
berheirathet, habe ich zehn Jahre lang 
an der Seite einer ungeliebten Frau 
gelebt — aber ich drüde mich nicht 
richtig aus, denn ich habe nicht an ihrer 
Seite gelebt — mir konnten uns nur 
ertragen, ivenn wir Länder und Meere 
ziwifchen ung mußten. Ych in: Paris 
— fie hier in Petersburg, das mäte zu 
nahe gemejen — in ein paar Tagen 
hätten wir und erreichen fönnen — fo 
bin ich jahrelang in der Welt umber- 
geitrt, in China, Yapan, Indien — 
und al8 ich vor fünf Yabten zurüd- 


tehrte, fand ich bie yürftin auf dem |. 


Krankenlager. Nur Tage hatte fie noch 
zu leiden — jeht ruht fie lange [chen 
in der Yyamiliengruft.“ 

Er athimete tief auf, dann ſprach er 
meiter: 

„Seitdem lebte ich faft immer in 
Park, jhrieh nieder, maß ich auf den 
Reifen gefeben und erlebt, ich wurde 
ein Sonbderling, fing an, den Menfchen 
zu fliehen. Ym lebten Herbit empfand 
ih Sehnfucht nad) der Heimath — und 
auf der Reife traf ich Sie, Elfa. Bon 
dem Augenblid an hatte mein Leben 
wieder ein Ziel — ich mollte Sie er- 
ringen. Dak Sie Schaufpieletin feien, 
batte ich fchon an der Grenze von ben 
Zollbeamten erfahren. Wielleicht mar 
damald — ich will nichts verjchtweigen 
— bie Hoffnung in mir, daß mein 
Merben ein leichtes fein würde — aber 
Ihon unfere erfte Unterhaltung bes 
lehrte mich eines Anderen. Ych nahm 
neben der Liebe auch die Achtung mit 
mir. Yortab habe ich Gie nicht aus 
den Augen celaffen, Yhr Leben lag Tag 
für Zag, Stunde für Stunde vor mir 
mie ein offenes Buch. Heute ftehe ich 
bor Shnen und frage Sie: Wollen Sie 
meine rau werden, fünnen Sie Xhrer 


Kunft entfagen, um einen einfamen 


Mann glüdlich zu machen?" 

Ein Bangen lag in feinem Blid, und 
fchnell fügte er hinzu: 

4 führe Sie jetzt zu Ihrem 
Wagen. Darf ich mir in einer Woche 
Antwort holen?” 

Elja erhob fih. Sie wollte fprechen, 
do& bie Stimme verfagte ihr. Auch 
als jie aus dem Palais getreten und 
der Wagen porgefahren war, hatte fie 
ihre Gelbftbeherrfhung noch nicht 
wiedergefunden, doch fie entzog dem 
dürften ihre Hand nicht, ala er biefe 
erfaßte und füßte. Aber feine Ant: 
wort fam von ihren Lippen. Qubo- 
mirsfi mußte - fich damit zufrieden 
geben. 

sn diefer Nacht fand Elfa feinen 
Schlaf. Yn ihrem Kopfe mirbelte 
Alles durcheinander: Vergangenes und 
Gegenwärtiges. Wie oft ihr die Ge— 
danken an Elwersheim noch gekommen 


waren, ſie hatte doch zu fühlen ge- 


glaubt, daß ſie nach und nach ver—⸗ 
blaßten, daß Alles überwunden war; 
hatte geglaubt, in ihrer Laufbahn, 
ihrer Kunſt Ruhe und Befriedigung zu 
finden. Und nun ftand fein Bild deut⸗ 


lich neben tem jenes Mannes, der ihr 


bor einer Stunde feine Hand an- 
geboten. 

Und diefer Mann mar ein Fürft. 

In diefe Kreife, zu denen auch der 
Undere gehörte, hatte man fie nicht 
aufnehmen wollen, fie mit Hohn und 
Beratung zurüdgemiefen.... Jener 
felbft, den fie geliebt, hatte nicht den 
Muth, die Kraft befeffen, fie nor der 
Schmach, die man ihr angethan, zu 
ſchützen. Neben ihrer Liebe war ihr 
Stolz und, was ihr erſt jetzt — in 
dieſer Stunde — zum Bewußtſein kam, 
wachgerufen durch den Antrag des 
Fürſten, ihre Eitelkeit verletzt. Jetzt 
fing dieſe an, ſich zu regen. 

Eine Frau kann Vieles verzeihen: 
Verrathene Liebe, gedemüthigten Stolz 
— verletzte Eitelkeit vermag ſie nicht 
zu überwinden. Dieſe ſchwächſte und 
zugleich ſtärkſte Stelle des weiblichen 
Fühlens hatten jene verwundet. Mußte 
die Eitelkeit nit die Befte Für- 
Iprecherin des Fürften werden? Aber 
der Mann war ihr ja ein ganz fyrem- 
ber — mu3 muhte fie von ihm, bon 
feinem Leben — nur dah er Fürft und 
reich war, unb ba8, ma er ihr heute 
erzählt Hatte. 

(Fortfegung folgt.) 


— Der reiche Bauunternehmer Edim, 
Sewin in Hamilton, D., verfuchte ges 
ftern verachens, feinen ertrinfenben 
Knaben aus dem Miami zu retten, und 
ertranf ebenfall3. * 


Leidet Ihr an folgenden Beſchwerden: Bruft⸗ 
ſchmerzen; pfung der Nafe; zllopfen; 
ger; Erkältung bei gering 
ter Gelegenheit? Xeidet Ihr an Huften, befan- 
der Motgen3? Berliert Ihr an Gewicht: Bers 
i KReaft? tt der Appetit une 
nit Räufvern geplagt? Habt Yhr 
geipudt? St der Ehlaf unzuhtig? 
Leidet Ihr an ſchlechter Verdauung, m. 
* Kun Aufftoßen? Leidet Ihr an Nerben- 
chwäche? 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str. 
Ehe Randolph Sir. 


Spreqſtunden: 10 bis 6 Uhr tagtich; 11 bia a 
uhr Sonntags; Moutago, Mittwochs und Frei⸗ 
tags bis s Uhr. Nehmt den Elerator. 

BI Man ift gebeten, biefe 
weigen für eine freie Unterſ 


- 


— nun — nee n en nnn 


ErhiM? — 
Nein abfoful nicht! 


| Nicht nachdem ich Kobofo, das 
garanlirte Wunder Toni- 
kum genommen fahe, 


Es ift allen Aberlegen, jagt ein 
Mann in Jomwa, und ich 
glaube ich habe fie 

alle verfucht. 


„SKobolo”, der magische Name eines 
wirklich wunderbaren Tonikums. Wir 
beweiſen, daß dies wahr iſt, indem 
wir jede Flaſche von Kobolo gatanti⸗ 
ren Euch eine Ueberraſchung zu berei— 
ten, oder Ihr erhaltet Euer Geld zu: 
rück. 

„Es unterliegt keinem Zweifel, es iſt 
wirtſam. Es iſt allen überlegen“, ſagte 
ein hervorragender Grundeigenthums⸗ 
händler in Des Moines. „Ich glaube, 
ich habe ungefähr alle verſucht und nun 
befinde ich mich wie neugeboren, wie 
ein Preiskämpfer.“ 

Holt Euch jetzt, heute eine Flaſche 
Kobolo. Beginnt heute. Wenn Ihr 
die erſte Flafche verbraucht habe und 
ſeid nicht uͤberzeugt, daß Ihr nie etwas 
ſo wirkſames in Eurem Leben genom⸗ 
men haäbt, ſo könnt Ihr Euch Euer 
Geld wiederholen. Niemand kann 
mehr thun, um ſeine Vertrauenswür⸗ 
digkeit zu beweiſen. Kobolo muß alle 
ſeine Vorzüge beweiſen oder wir ver⸗ 
langen nicht, daß Ihr einen Cent ver—⸗ 
liert. 

Kobolo iſt das beliebteſte Tonikum, 
das heute dem amerikaniſchen Volk be— 
kanni iſt, denn es iſt neu, es iſt wirk— 
ſam, es iſt zuträglich für Papa, Ma— 
ma und die Kinder, für Alt und Jung 
und Perſonen im mittleren Alter. 

Kobolo iſt für die Nerven und das 
Blut. Zwei Sachen, die es beſchafft 
und zwar wunderbar. Wenn Ihr er—⸗ 
ſchlafft ſeid von Nervoſität, Reizbar— 
keit, Nervenzerrüttung, Gehirnſchwin⸗ 
del, Melancholie, Traurigkeit, Schwin⸗ 
del, Schlafloſigkeit, Muihloſigkeit, 
Appetitverluſt, nervöſen Kopfſchmer— 
zen, Leber-⸗, Magen- oder Nieten⸗ 
Beſchwerden, weiblichen Schwächen, 
unreinem Blut leidet, ſo laſſen ſich 
dieſe Uebel gänzlich bannen durch die 
Wirkung, die Kobolo auf das Blut 
und die Nerven ausübt. 

Führt Euren Nerven neue Lebens—⸗ 
kraft zu und ſcheidet die Unreinigkeiten 
aus Eurem Blut durch Kobolo und die 
lange Reihe von Leiden, die ſchwachen 
Nerben und ſchlechtem Blut folgen, 
ſind ſchnell beſeitigt. 

Kobolo Tonic wird in Apotheken 
fiir $1.00 die Flaſche verkauft, 6 Fla— 
ſchen für 835.00. Wenn Euer Apothe⸗ 
ker es nicht hat, ſchickt Euer Geld an 
die Kobold Tonic Medicine Co., 2035 
&. Halfted Str., Chicago, U. Fragt 
nach Kobolo und nichts anderes und 
febht zu, daß “hr es erhaltet, 

EEE ATTERSEE RETTET TEE 


 Bofalberidht. 


Unzulang lich. 


„American Medical Aſſociation“ bemän⸗ 
gelt zahlreiche Arzneifchulen. 

Der ameritanifche Werzteverband 
veröffentlicht in der jüngft erfchienenen 
Nummer feines Verbandsorgand eine 
lange Lifte von Arzneifchulen, die als 
unzulänglid anzufehen feier. Bon 
ben Chicagver Schulen mill er allen- 
fall3 vier ald vollwerthig gelten laffen: 
Rufh Medical College, Nortgmeitern 
Univerfityg Medical School, College of 
Phyfictang and Surgeond und Hahne- 
mann Medical College and Hofpital. 
Als verbefferungsbebürftig bezeichnet 
werden: American Medical Miffion- 
ary Eollege, Bennett Medical College 
(neuerdings mit dem Yllinots Medical 
Eoliege verfchmolgen), und Chicago 
Eollege of Medicine and Surgery (ber 
„Balparaifo Univerfity“- angegliedert). 
Ganz umgefrempelt werden müßten, 
um ihren Zted erfüllen zu können, 
nach dem befagten Bericht bie nachge- 
nannten Zehranftalten: College of Me- 
dicine and Surgery — Phyfico-Medi- 
cal Eollege, Nenner Medical College, 
Hering Medical Eollege, National Me- 
dical Univerfity und Reltance Medical 
College. 


Bieh⸗ und Pferdemarkt. 


Obgleich die Farmer jetzt viel mit Feldar⸗ 
beit beſchäftigt m war der PVieh- und 
Pferdemarft in M. Muptkes Gafthof, 810— 
818 Desplaines Str., Foreft Park, doch gut 

. Eine Anzabı Käufe und Verkäufe 
wurde abgefhloffen. Der Markt hat fi 
bereit8 gu einer gewohnten ftehenden Eins 
rihtung entwidelt. An jedem Montag ift 
Martttag. ’ 


— — 
— Im Spring Lale bei Grand 
Mich. ertrank beim Kentern 
feines Ruderbootes geſtern Wallace 
Hume, 3158 Prairie Ave., Chicago. 


——— 


Harriſon ſpricht ſich für ein Oppoſi⸗ 
tionstidet für die Vorwahlen ans. 


Ab g. Geſhtkewidqh ˖ verſtorben. 


Demofraten der 15. Ward erflären fid 


gegen die nochmalige Nomin ation von 


demokratiſchen Abgeordneten, die für 
Lörimer geftimmt haben, g 


Aufſtellung eines vollſtändigen Op⸗ 
pofitionstidet8 gegen das Zidet der 
Parteisrgantfation für bie Vorwahlen 
am 15. Septembet empfahl geftern 
Er:Mayor Carter H. Hartifon. Beide 
Tidets follten tüchtige Vertreter aller 
Faltionen der Partei äufmeife, da⸗ 


mit die Benölterung mirklich eine Ges | 


legenhett erhalte, unter den Kanbibas 
ten eine Auswahl zu treffen. Demo» 
fratifche Polititer fahen darin eine 
Ankündigung des Harrifon’fchen Flü⸗ 
gels der Partei, ba Feindſeligkeiten 
gegen den Vollzugsſsausſchuß der Dar- 
teileitung und den von Roger C. Sul⸗ 
livan kontrolirten Flügel eröffnet und 
ein Oppofittönstidet für bie Vorwah—⸗ 
len ins Feld geſtellt werden würde. 
Man fragt ſich in den Kreiſen Sulli⸗ 
vans, auf welcher Seite in dieſem Fall 


das von Ex⸗Mahor Dunne kontrolirke 


Element ſtehen werde. 
Wollen Murray abfägen. 


Mit einer Heinen Schlägerei und 
dem Eingreifen der Polizei, die aller- 
dings nicht viel zu thun hatte, da bie 
Kombattanten mit den Verwundeten 
ſchleunigſt das Feld räumten, endete 
geſtern Abend eine Verſammlung des 
demofratifchen Klubs der 15. Ward, 
ber fi) nahdrüdlich gegen bie nod- 
maltge Nomtnation von demofratifchen 
Abgenrbneten ausfprad, die für Lori 
mer gejtimmnt haben. Der dahingehende 
Beſchlußantrag nahm ausſchließlich 
auf den Abgeordneten Patrick F. Mur⸗ 
rah bon der 15. Ward Bezug, der den 
23. Senatsbezirk in der Legislatur ver⸗ 
tritt. Murray war ſelbſt anweſend 
und bewarb ſich um eine nochmalige 
Nomination. Er verſuchte eine Erklaͤ— 
rung für ſeine Haliung zu geben, 
konnte aber nicht zu Worte kommen. 
Die beiden Vertreter der Ward in der 
Parteileitung, John P. Tanſey und 
Joſeph Strauß, unterſtützten eine Er— 
klärung gegen die nochmalige Nomina⸗ 
tion von Abgeordneten, die für Lori⸗ 
mer geſtimmt haben. Murrahs Name 
wurde nicht in dem Anttag erwähnt. 
Auf einige herausfordernde Bemerkun⸗ 
gen Murrays hin beantragte Tanſey, 
ausdrücklich auf Murray Bezug zu neh⸗ 
men. In der abgeänderten Form kam 
der Antrag zur Annahme. Außerdem 


wurden die folgenden Demoktaten für, 


Counthämter empfohlen. J. W. Eck⸗ 
hart oder Frank G. Hoyne für die 
Reviſionsbehörde; W. E. Dever oder 
John E. Owens für das Countyhrichter⸗ 
amt und J. B. David, Thomas C. 
Clark und Philipp 3. Mefenna für 
das Gupertorgericht. ° 

Als die Hauptmacher das Verfamm- 
Iungslofal verlaffen hatten, fam e8 
unter ihren Anhängern, die zurüidblie- 
ben, zu einer folennen Prügelet. Die 
Polizei der Bezirfsmache an der Meft 
North Ave. wurde herbeigerufen, fand 
aber die fhönfte Ordnung, als fie ein- 
traf. Die Verwundeten waren beifeite 
geihafft wurden. Verhaftungen wur- 
den nicht porgenommen. 


$ €. Adams ift Kandidat. 


Mie berichtet, Hat der dernofratifche 
Klub der 26. Ward fich gegen Die 
obermalige Nomination des Abgeord⸗ 
neten Robert ©. Wilfon vom 6. Se- 
natöbezirt ausgefprodhen, ber in Ver: 
bindung mit bem Legislatur-Standal 
des Meineids angeflagt worden iſt. 
In der 24. Warb ift nun in der Per- 
fon von Frant E. Adams ein Beiner- 
ber um die Nomination erftanden, 
der fie auch zmeifellos erhalten wird. 
Herr Adams betreibt fChon langer ala 
ein Yahrzehnt im Haufe 2214 Semi- 
nary Une. eine Zigarrenktitenfabrif 
und erfremt ſich nicht nur in der Ge⸗ 
ſchäftswelt, ſondern auch ſonſt allge⸗ 
meiner Achtung. Der Sohn eines auf 
ber Norbfeite fehr bekannten deuiſchen 
Unfiebler-Baares, ift er deutſchem 
Brauh und Sitte treu geblieben und 
bertritt liberale Anfchauungen. Ob: 
wohl er ſchon feit vielen Jahren re- 
gen Antheil am politifchen Leben ge- 
nommen bat, fo hat Herr Adams boch 
noch nie ein politifches Amt befleibet. 
Der demofratifche Klub der 24. Ward 
wird gefchloffen für Adams’ Nomina- 
tton eintreten. 

Abgeordneter Gefhfewich geftorben. 

An einem Herzleiben verftarb geflern 
nad längerer Krankheit der demofra> 
tifche Wbgeorbnete Yofeph S. Gefhte- 
wich, Vertreter des 27. Senatäbezirks 
im Unterhaus. Sprecher Shurtleff 
berief eine Berfammlung der Haus- 
mitglieber nad) 59 Dearborn Str, ein, 
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$19.50 Dreifer $12.45. 


Ein unerreichbarer Bargain zu anıtds 
ey diefem Preis. — Diejer Diefjer 
at 4 große Schubladen, einen großen 
obalen Spiegel, 42301. Platte, Tünftleris 
(de Standards und ift polirt vie eih 
and — Montägs und 
ienſtag⸗Verkaufspreis. 8 1 2.45 
Leichte Abgahlıingen: 


— 


Dieſes ſolide eichene Side Board iſt 
von dem beſten abgeriebenen viertelge— 
fägten Dat gemadit, een polirt und 
finished, feiner franz. Benel 9.45 

45 


Leichte Abzahlungen. 


88.50 Schanktelftuhl, $3.69. 
300 fpeziel für den 12, Ste.:Laben 
gemadtı jeder Schaufelftuht ift ein $8.50 
th. Geftelt ift Golden Daf, Hoc: 
* polirt, ſchön geſchnitzt, — lon⸗ 
ruirter Sitz und ber breite hohe Rüden 
ift mit Bofton Leder gepolftert. Nur 1 
für jeden Käufer während diefes großen 
Juni⸗Verkaufs z dem her⸗ 83 69 
abgeſetzten Preis von 25 4 
Leichte Abzahlungen. 


87.550 eichen er Tiſch, 85.365. 
Dieſer ſolide eichene 6 Fuß Auszieh—⸗ 
Tiſch iſt ſtarl gemacht, fuünf ſtark ge: 
machte Beine — hochfein polirt — ein 
87.50 = Werth, 
zu v 


Leichte Abzahlungen. 


820 eichenes Side Board zu $12.45. 


den ganzen Tag Montag an Alle, welche dieſen 
Koupon an unſerem Stamp-Pult abliefern, 


Juni Möbel⸗Verkauf 


Leichte 
Abzahlungen 
$30 Davenport Bett, $19.45. 


Mit folidem eichenen Geftel gemacht, 
gepolftert in echtem Ret Leder — Riiden 
und St& tief Tuften, — Stahl Spring 
Konftruftion — ein größer Batgait 


——— NE 1 9, 45 
Leichte Abzahlungen. 


58.50 Eisfhränte, $5.49, 


—— 


Von gut gettocknetem Hartholz ges 
macht, finiſhed in dunkel goldiger Schat⸗ 
tirung, hat verſtellbare Regale für Pro— 
viſionen uiid ift leicht rein zu halten, — 
&$ ift ein Gis-Erjparer und zugleich ein 
Geld = Erfparet zie dem 5 49 
Verkaufspreis 8 

Seht unſere große Auswahl ehe Ihr 
anderswo Eure Einkäufe macht. 

Leichte Abzahlungen. 


82.50 Center⸗Tiſch, 8148. 

Dieſer Center-Tiſch iſt entweder aus 
feinem viertelgeſägien Eichenholz oder 
einem reg Bird Maple. gemacht, wuns 
derhübſcher Finiſh, ſtark fonftenirt; ein 
ſeltener Bargain zu dem 
Verkaufspreis 


$10.75 ematllirses Bett $6.85. 

Diefes fartitäre eiferne Bett hat fort: 
aelegte Pfoften, mit fanch Sceeoll:Ent: 
würfen, kommt in allen farben, — ein 


810.75-Werth zum Juni— 56 85 
+ 


Berlaufspreis don nut.... 


Großer Berfauf von Groceties 


Amber-Eeife, 
das 
Stie.. BY 
Yur 4 Stüd an 
einen Kunden. 


% « Barrel | 
Gold Mesal 
Extra Mehl— 


=: "Fe 


nur 


in der Vorbereitungen für die Betheili⸗ 
gung des Hauſes an der Beerdigung 
getroffen werden ſollen. Der Verſtor⸗ 
bene gehörte dem Häus ſeit dem Jahr 
1902 an. Er ftimmte für Lurimer. 
Er war im Jahre 1868 in Deutjd- 
Polen geboren und fam im Alter bon 
dreizehn ZYahren nad den Vereinigten 
Staaten. Er mar mit einer Tochter 
des früheren Polizeirichter LaBuy ver- 
heirathet und Hinterläßt drei Kinder. 
Seine Wittwe hat fich fehwer darüber 
beklagt, daß ihr Gatte während fei- 
ner fchmweren Krankheit —*7 von 
Perſonen geplagt worden iſt, die ihn 
audfragen mwollten, ob er für feine 
Stimme für Lorimer bezahlt morden 
fei. Die Beerdigung findet am Diens> 
tag Vormittag Statt. : 

Indoſſiren Frank Buchanan. 


Die demokratiſche Organiſation der 
27. Ward befchloß geftern Abend, für 
die Legislatur ein volles Tidet in’s 
Feld zu ftellen, und einigte fi} auf die 
Kandidaten, deren Nomination ber 
Parteileitung empfohlen werben Toll. 
Für die Nomination für den Kongreß 
im 7. Bezirk twirb der Arbeiterführer 
Frank Buchanan, 27. Ward, empfoh- 
(en. %ür den GStaatdfenat ber An— 
malt Johann Waage, für das Unter» 
haus Charles Mefarland, Charles 
Reading, Yofeph Lifad, Fred Daehn, 
Chriſt Jenſen, Frank Landmeſſer, 
Ostkar Swanſon und Thomas Headen⸗ 
burg. Als Kandidaten für den County» 
rath wurden B. Hud, &. Glennon, ©. 
R. Hi, Jens Hylbahl und G. Aut- 
forsti indoffirt. Für bie Reviſions⸗ 
behörde tmurbe Marmell Edgar und 
für das Stadtgericht George Yofter 
empfohlen. 


Breunneunde Schwellen. 


Eine adhtlo8 aus dem Tyenfter bes 
Rauchwagens eines Hochbahnzuges ge⸗ 
worfene, noch glimmende Zigarette 
ſetzte geſtern die Schwellen des Hoch—⸗ 
bahngerüſts an Fifth Ave. und Lake 
Str. in Brand. Dieſer verurſachte 
eine Betriebſſtörung und hochgradige 
Auftegung wurde aber von ber Feuer⸗ 
mehr im Handumdrehen gelbſcht. 


Borſen⸗Kotirungen. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
ETruſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Mark.. . 828.90 
Defterreich: 100 Kromen... 20.35 
Schweiz: 100 Yranls....... 19.30 
olland: 100 Gulden 40.30 
änemart: 100 Kroner.... 26.87 
Rupland: 100 Rubel 80 


N 


— — — 


Helic Sonfe, 


Las Didinfon-Omartett Wird morgen im 
Relice Houfe u. a. folgende Stüde fpielen: 
Teufelsmarih, . Suppe; „Blauer Walzer“, 
Margis; „Ponchinello⸗“, Herbert; „Dichter 
und Bauer“ =» Ouperture, Suppe”; Grotes- 
fer Mari, Sinding; Auswahl aus „Ma: 
ritana®, ace; „Blintende Sterne”, Pea: 
boby; „Sedanten von geftern“, Herbert; Ar: 
ragoniſche Weiſe, Maſſenet; Marſch, Hall. 


Quaker Oats 
dasPacket ver⸗ 


Fanch Maär- 
hite 

ober Swifts 

Waſchpulver — 


4Pfd.⸗Packet | 
nom 
Bu... 3 


Walter Fifhers Gehalt. 


Er verfucht, einen heil des Geldes vom 
Kämmerer zu erhalten, '_ 


Walter 2. Yifher, welcher mil‘Y10,. 
000 das Yahr Gehalt als Sonderan: 
malt der Stadt in Sttaßenbahnfrägen 
angeſtellt wurde, hat geftern den 
K > um Auszahlung des Ge: 
haltes für die erfte Hälfte viefes Jah: 
reg erfucht und wurde an ben. Kor: 
porationsanmwalt  vermwiefen, welcher 
Tich Bebenkzeit ausgebeten hat. Präft- 
dent "Jones bon der Yllinots’ Tar Res 
Reform League hat Herrn Fifher be 
tanptlih auf Rüdzahlung bes von 
diefem in ben lekten drei Jahren gezo⸗ 
genen Gehalts verklagt, und der Pros ' 
3eB it feit einigen Monaten vor Rich 
ter Peitit in der Schmebe. David K. 
Zone, Jones’ Unmwalt, verfichert, baf 
Yilher das Geld —*— Weiſe 
erhalten habe, denn derSladirath habe 
ihm nichts verwilligt, vielmehr ange⸗ 
ordnet, daß einer der Gehilfen des Koͤr⸗ 
borationsanwalts, welche 31800 bis 
8000 das Jahr erhalten, die von Hrn. 
Fiſcher geleiſtete Arbeit beſorgen folle. 


— — —e —— 
Bismarck⸗Garten. 

Im Bismarck⸗Garten ſpielt heute Abend 
Ellerys Kapelle unter der Leitung von Tads 
deo di Girolamo das folgende Programm: 
„Blaze of Glory“⸗Marſch, Holzmanu Ruſ⸗ 
5* mie Franke: Ouverture zu 
„Der ſarazeniſche Sklave“, Mercadante: 
Duett aus „Da Forza dei Deftino“, Verdi 
(Hetren Eroce und Giulii); Trio aus „Die 
Lombarden”, Verdi (Herren D’Umico, Groce 
und Giufii, Hlarinett: Variationen von An: 
tonto Decimto)); Duett aus „Norma“, Bel: 
lini (Herren D’Amico und Grafji); Pomos | 
na-Walzer, Maldteufel; Finale des 3. Atts 
bon „La Giocondar, Ponchielle (Herren 
Graffi, Croce und Giulii); Krbnungs 
marſch, Meyerbeer. 


— — —— 
Bariete Volksgarten. 


Erſtklaſſige Unterhaltung wird den Be— 
ſuchern des deutſchen Familien-Variete 
Voltsgarten, 7152717 Oſt North Ave ge— 
boten. Vorzüglich ſind die Duettiftinnen 
Scheft und MeKenn, neu und fitets zugkräf⸗ 
tige Geſänge trägt der Berliner Gefangsko— 
miler Thiſius mit ſeinem unerfchöpflichen 
Repertoire vor, und die klangvolle Ältſtimme 
von Frau Bauer trägt der Sängerin ſeden 
Abend ſtarken Beifall ein. Auch die Spiel⸗ 
und Verwandlungs-Duettiſten Adolf Hertel 
und Betthy Violette Hertel find äußerft bes 
ltebt. Heute und morgen wird die Pojie 
„Der Treuzfidele Ortkel“ aufgeführt: Das 
Solal ft angenehm kühl, der Eintritt tft frei. 


— — — — 

* Baukommiſſär Campbell iſt beim 
Finanzausſchuß des Stadtraths um 
die Erlaubniß vorſtellig geworden, ſein 
Inſpektorenperſonal um 40 Mann zu 
vermehren. Um halbmonatliche Aus⸗ 
zahlung ihrer Gehälier ſuchen die 
Feuerwehrleute und die Poliziſten 
nach. 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 
fraft,_Ners 


en — ee 
Sarg 


Diifis 
— 
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 » Balloren in Zweitampf. _ 

‚ Jr einer. Baptiftenfirde wird ein Seel- 
forger von einem anderen getödtet. 
Wiliamsburg, Ky., 18. Juni. Die 

BPaftoren Robert Banover und Xfaac 

Berry, moblbefannte -Gebirgäprediger, 

welche hier Konkurrenz⸗Erweckungs⸗ 

verſammlungen abhielten, gingen ge⸗ 
ſtern in der Rock Creek⸗Baptiſitenkirche 
mit Meſſern auf einander los. Vano⸗ 
ver wurde der Hals von Ohr durchge⸗ 
ſchnitten, und er ſtarb kurz darauf. Der 

Kampf war die Folge von Anklagen 

gegen Vanover, über welche in der Kir⸗ 

che zur Zeit verhandelt wurde. Paſtor 

Perry und fein Bruder Blaine find 

bier im Gefänenip. 


Auslaud. 
Sie Hochwaſſer⸗Kataſtrophe. 


Immer neue Schreckensberichte; Seuchen 
befürdytet; Sammlungen im Gange. — 
Attentäter hatte es angeblich auf Kat- 
fer Sranz Jofeph felbft abgefehen. — 
Italieniſche Univerſität als Kabinets 
frage. — Broofiyner Schwaben in 
Sranffurt gefeiert. 

(Epesialtabeldepefhe der „N. DO. Staatszeitung”.) 
Berlin, 18. Juni. Die Berichte au3 

dem Hochmwafjer-Gebiet nehmen fort⸗ 

während an Entfeglichteit zu. jede 
einlaufende Meldung überbietet bie 
borhergegangenen an Schrecklichkeiten. 

Dabei iſt zu beachten, daß die Berichte 

ſich noch nicht einmal in Einzelheiten 

der Schreckniſſe ergehen, ſondern nur 
allgemeine Bilder der grauſigen Ver⸗ 
heerung geben. Das Ahrthal iſt völlig 
permwüftet. Nicht nach Hunderten, nad) 

Taufenden zählen die Häufer, die un- 

bemohnbar geworben oder bon den 

Fluthen völlig fortgeriffen find, nad 

Zehntaufenden die Obdadlojen, all’ 

ihrer Habe Beraubten. In dem heim⸗ 

geſuchten Ahrgebiet waren, mie gemel- 
det, hunderte von froatifdgen und ita= 
lienifchen Arbeitern an Bahnbauten 
befhäftigt und fünfzig bon biefen in 
ihren Baraden beim Hereinbrechen der 

Fluth im Duntel der Nacht ertrunfen. 

Nun find die übrigen, die mit bem 

Leben dapontamen, vollftändig außer 

Rand und Band. Als ob fie das 

Ende der Welt erwarteten, rühren fie 

feine Hand zum Rettungsmwert. Gie 

tollen und trinfen und find völlig un- 
fontrollirbar geworben. Der mit ber 

Inſpektion des Ueberſchwemmungsge⸗ 

bieis beauftragte Medizinal -Aus-— 

ſchuß gibt der Befürchtung Ausdruck, 
daß das allgemeine Elend noch durch 

Seuchen verſchlimmert werden dürfte. 

Die Zahl der Opfer, die in denFluthen 

ihren Tod gefunden, iſt immer noch 

nicht bekannt. Die Schätzungen, die 
zuletzt 200 angaben, können durch die 

Wirklichkeit noch bei weitem übertrof—⸗ 

fen werden. Imſtreis Adenau, auf der 

Eifel, ſind allein 45 Perſonen ertrun⸗ 


ten. 

Furchtbar haben bie Fluthen, mie 
fchon gemeldet, au in Oberbapern 
und Tirol, im Ammerthal, wo Ober 
ammergau unter Waffer fteht, im 
farthal und im Loifahthal gemü- 
thet. Der Schaden ift unüberfehbar. 
Die Stadt Augsburg jteht theilmeife 
unter Waffer. Zmijchen einzelnen 
Stabtvierteln ift der Verkehr nur mit» 
tels Kähnen aufrecht zu erhalten. — 
Ueberall werden Sammlungen veran= 
ftaltet, überall zeigt fich die Benölfe- 
tung nach Kräften hilfsbereit. Prinz- 
regent Zuitpold von Bahern hat jich 
an den Sammlungen mit einem Be: 
trage von 20,000 Mark betheiligt. 

An ven Kantonen Zürich und Bern 
haben die Fluthen ſchweres Unheil an- 
gerichtet, und Thun fteht vor ber Ge- 
fahr einer Kataftrophe. 

Frankfurt a. M., 18. Juri. Die 
Brooklyner Schwabenſchaar iſt auf ih⸗ 
rer Deutſchlandfahrt geſtern hier ein— 
getroffen. Am Vormittag gab's eine 
Kutſchenfahrt, bei welcher das Göthe— 
haus, der Zoologiſche und der Palm⸗ 
garten in Augenſchein genommen wur⸗ 
den. Daran ſchloß ſich ein Empfang 
im Kaiſerſaal des „Römer“. Mii ei— 
nem Maſſenchor ſeitens des Frankfur—⸗ 
ter „Sängerbundes“, welchen acht der 

rößten Geſangvereine bilden, wurden 

Bie Säfte begrükt. Hierauf Frevenzte 
Dberbürgermeifter Dr. Adides den 
BSäften den Ehrentrunf. Der Nachmit- 
tag fand die Brooflyner Schwaben mit 
bem Frankfurter „Süngerbund” zu 
einem Bankett im Reſtaurant auf dem 
Musftelungsplat vereinigt: und am 
Mbend fand ein von 2000 Berfonen 
befuchter Kommer3 ftatt. DieGefangs- 
porträge der Broofiyner Schwaben 
murben mit $ubel aufgenommen. Den 
Vogel Ihok Fri Kuhlmann mit fei- 
nem Bariton-Solo in dem Chorlied 
„Old Folfa at Home“, einer Kompo- 
fittion Van der Studens, ab. 

Wien, 18. Juni. Das gelegentlich 
ber Eröffnung des boanifhenLandtag3 
gegen den Landeächef Gen. Varefanin 
bon Bares in Sarajeimo verübte Atten- 
tat jcheint einen noch bedeutend tieferen 
Hintergrund gehabt zu haben, als an= 
fänglich vermuthet wurde. Allem Ans 
Ichein nad) hat nicht viel gefehlt, daß 
Kaifer Franz Xofef bei feiner. fürzli- 
hen Anmwefenheit in der boänijchen 


FLORIDA 


Wir haben da3 beite Land für Gemüfe, Gars 
en und emeine Landwirtbihaftt im Gtaate. 
red Land liegt 51 Meilen mweitlih bon Nad- 
x Vuntkt in Florida. Drei 
tfenbab uzen diefes Land, wodurch ihn 
Die beiten Betbrberangägelegenbeiten im Etaate 
berlieben werben. Di Klima ift das gefun- 
Deite im Lanbe. —— grotze Staedte, mit 1000 
aınb 7000 Einwodnern, haben moderne Eulen, 
und Uniberfität. Drei Ernten im Yabr 
ihern ein Einlommen bon $100 Bis $1000 
r der, je nad —— Bemühen und 
a ber Genie. iefes Land — —— 
zelien zu erlauft. e⸗ 
ing ungen 820 per Ader find $1.00 per 
er Baar und Reit in Tleinen monatlichen 
en. Keine Zinfen oder Steuern bi3 da3 
Gezablt ift. Wir haben no einige 
er übrig, welde wir frei an mirflide An- 
eier — Schreibt um Austunft Deuſger 
e . 


UNITED STATES COLONIZATION CO. 


‘ 4285 Megormid Gebäu . 


eſe ” — — ſich hr * 
fent jat, ift ber Attentäter 
auf Barefanin eine Kugel. durdh. den 
Kopf Ihok, ein ferbifcher Anargift. 
Die Polizei erklärt, daß Karajitſch 
mahrfcheinlich vorher die Abficht ges 
habt habe, ein Attentat auf den Kaifer 
zu verüben. Dies fei aber durch die au 
Berorbentliche Sorgfalt, mit ber der 
Kaifer bewacht wurde, vereitelt worden, 
Bermuthlich hat Karajitich, da er den 
Kaifer jelbft nicht treffen konnte, fich 
dann den Vertreter des Monarchen als 
Opfer erforen. 

Minifterpräfident vo. Bienerth hat 
den beutfchen Nationalverband ein- 
dringlichft erfucht, den Kompromiß 
in Bezug auf die Gründung 
der italienifhen Univerfität zu 


unterftügen. Der Premier hat fein Er: 


fuchen durch den Hinweis nachdrückli⸗ 
cher geſtaltet, daß ſich das Kabinet mit 
dem Zuſtandekommen des Kompromiſ⸗ 
ſes identifizire, ſo daß beim Scheitern 
des Kompromiſſes ein Miniſterwechſel 
und ſomit ein Syſtemwechſel unaus— 
bleiblich ſein würde. 


— —— — 
Telegcaphiſche Kolizen. 
—X 

— Beim Baden ertrunten find in 
Peru, Ind., zwei Knaben, Ed. Burt 
holder und €. M. Reed. 

— 178 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 213, 254 und 165 in den glei= 
hen Wochen ver drei Vorjahre. 

— Der Stabtrath von Nemwarf, N. 

., hat die 4. Julis$nallerei verboten; 
ein athletifcher Karneval und Umzug 
werben veranftaltet werben. 

— Nah Genuß von unreinem 
Rahmeis jind in verfchiedenen Stadt- 
theilen in Houjfton, Zer., 95 Perfonen 
heute erfrantt, mehrere jchmwer. 

— Teuermwerföhändler in Nem York 
haben geräufch- und harmloje Tyeuer- 
crader3 erfunden, und berjuchen, Die 
Genehmigung zu deren Verkauf zu er= 
langen. 

— Das Notre Dame - Klojter in 
Bourbonnais bei Kantafee, U., feiert 
zur Zeit jein 6Ojähriges Beitehen. Erz: 
biſchof Quigley und Biſchof Rhode 
von Chicago werden dazu erwartet, 
und der Papſt hat ſeinen Segen ge— 
ſandt. 

— Am nächſten Mittwoch werden in 
New York die „Aeronautic Federation“ 
und die „American Aeronautical Aſſo— 
ciation“ ſich gemeinſam organiſiren 
zur Regelung der Luftſchiffahrt, von 
Wettfahrten uſw. 35 Klubs betheili— 
gen ſich. 

— Henry Parſons, Mitglied des 

46. Kongreſſes, iſt heute früh, in einem 
Stuhl in ſeinem Heim in Talbotton, 
Ga., ſitzend, plötzlich geſtorben. Vor 
Kurzem ſtarb in demſelben Stuhl in 
gleicher Weiſe ſeine Gattin. Er war 
66 Jahre alt. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Brooklyn 0, 
Chicago 1(13 Gänge); New York 3, 
Pittsburg 6; Philadelphia 7, Cincin— 
nati 3. „American League“ — De: 
troit 1, Boſton 4; Cleveland 7, New 
York 6. 

— Beim Ueberfteigen eines Stadel- 
drahtzaunes erſchoß ſich geſtern zu— 
fällig der 55jährige Wm. S. Smith 
von Pleaſant Valley, Ill. ſeine Kleider 
geriethen in Brand, und ſeine Leiche 
war halb verkohlt, als man ſie auf— 
fand. 

— Zwanzig Jahre Zuchthaus erhielt 
der Bahngepäckmeiſter Jeſſe van Zandt 
in Cincinnati, welcher ſeine Frau be— 
täubt, geknebelt, gefeſſelt und über der 
Flamme des Gasherdes getödtet hatte, 
während die kleinen Kinder des Paa— 
res im Nebenzimmer herumtollten. 

— Der meibliche Arzt Dr. Yda Gu> 
thrie aus Garthage, IU., ift von der 
Anklage freigefprodhen morben, das 
Haus ihres früheren Bräutigam Dr. 
Aler. Hall, bei Newton, Ya., mit Dy» 
namit zerftört zu haben, nahdem Dr. 
Hall eine Andere geheirathet hatte. 

— Der Falifornifche Generalabjus 
tant Lauf Halt vier Abtheilungen 
Staat3miliz bereit und Goup. Gillette 
hat eine Proflamation zur Verhän— 
gung des Kriegäreht3 in San Frans 
zisfo ausgearbeitet, die er unterzeich- 
nen wird, follte der Verfucd gemadt 
mwerden, dort heute den Preisfampf 
zwischen Lanaford und Kaufman ab» 
zuhalten, ma® bie Unternehmer be> 
abſichtigten. 

— Der Stahlhüttenarbeiter John 
Nerutz bezahlte ſeiner Koſtwirthin in 
Ellwood City, Pa., trotz ihres Sträu— 
bens geſtern Abend 812 mehr als die 
ſchuldigen 826, ging dann in ſeine 
Kammer und durchſchnitt ſich den 
Hals, was die Frau und andere 
Koſtgänger erſt bemerkten, als das 
Blut durch eine Oeffnung tröpfelte. 
Er war 50 Jahre alt und hinterläßt 
Frau und ſechs Kinder. 

— Eine „fortſchrittliche“ Partei hat 
ſich geſtern Abend in einer Maſſenver— 
ſammlung in Denver, Kol., gebildet 
und will im Herbſt in die Staatswah— 
len eingreifen. hr Programm um-= 
faßt: Initiative und Referendum, Ab- 
berufung, Wahl von Bundesfenatoren 
durch das Volt, Eintommenfteuer, 
Stimmzettel ohne PBarteinamen, di- 
refte Vorwahlen und Ernennung einer 
— für öffentliche Nutzbar— 


James A. Patten, Eugene B. 
Scales, Frank B. Hayne, William P. 
Browne, M. H. Rothſchild, Sydney J. 
Herman, Robert M. Thompſon und 
Charles A. Kittle ſind von Sonder⸗ 
Großgeſchworenen im New Vorker 
Bundesgericht geſtern unter dem Sher⸗ 
man'ſchen Antitruſtgeſetze der Ver— 
ſchwörung zur Beſchränkung des Han— 
dels, durch die Baumwollſchwenze, an⸗ 
geklagt worden. Hayne und Browne 
ſind in New Orleans, Scales in Texas 
anſäſſig. Die Erhebung der Anklagen 
hatte ſofort ein Fallen der Baumwoll⸗ 
preife um eima $1.50 den Ballen an 
ber Börfe zur Folge. 


K | 
fih nad; Mikglüden des Anfchlags 


— Der neue japanifche General: 
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-junge Fr ora El: 

iell, Enkelin von Brooflyns großem 
Menfchenfreund, erhängt. 

— Die Brüder Larfin und Yrant 
Hoel fuhren geftern in Piqua, D., hin- 
ter einem: Yrachtzuge auf das Bahn- 
geleife und tor einen zweiten Zug unb 
mwurben getöbtet. 

— Paul Hamburger, ein 23jähriger 
Gehilfe in dem hocdheleganten Salon 
der Zeichenlefer Samri und Edmund 
Ellis in New York, wurde dort geftern 
durch's Herz geſchoſſen. Er war als 
Zeuge gegen Samri in deſſen Prozeß 
wegen geſeizwidrigen Praktizirens als 
Arzt vorgeladen worden. 


— Damit er an das Sterbelager 
ſeiner Tochter in Chicago reiſen könne, 
wurde auf Befehl des Bundesgeneral⸗ 
anwalts Wickerſham heute Joſeph C. 
Chapeck aus dem Bundeszuchthauſe in 
Fort Leavenworth entlaſſen, wo er eine 
Strafe von 27 Monaten abzubüßen 
hatte. 

— Der Japaner Mitſunga, des 
Raubmordes an Frau Wilſon in Den⸗ 
ver verdächtig, wurde von Landsleuten 
als Koch in einem Streckenarbeiter⸗ 
Lager in McEoof, Nebr., aufgeſpürt 
und der Polizei übergeben. Frau Wil- 
fon wurde zerhadt am 9. Mai in einer 
Kilte im Keller ihrer Wohnung auf: 
gefunden. 


— Bei Boynton, Dfla., murben 
gejtern der Viehzüchter Baldridge und 
Srl. Ruby Zohnfon von Porter, Dfla., 
im Sattel getraut; ftatt eines Strau= 
Be3 hatte die Braut eine goldene Reit- 
peitfche, auch trug fie ein Reitkleid. 
Der PBaftor und die ganze Hochzeit3- 
gejelihaft waren ebenfall3 beritten; 
die Brautjungfern trugen Reitkleider 
und die Männer Hirtenanzüge. 


— Emma, die einzige Tochter bes 
verſtorbenen Gouverneurs Roswell 
Flower von New York, chatte vor zehn 
Jahren gegen der Eltern Willen den 
armen John B. Taylor geheirathet; 
die Eltern hatten ſich ſchließlich mit 
dem Paar ausgeſöhnt, und Flower 
hatte Taylor ein Geſchäft gegründet, 
in dem dieſer ſchwer reich wurde. Ge— 
ſtern erwirkte ſeine Frau die Schei— 
dung. 

— Der Mennonitenbiſchof Iſaak 
Eby iſt heute früh nach mehrſtündiger 
Krankheit in Lancaſter, Pa., im Alter 
von 76 Jahren geſtorben. Er war 
der Vater von 13 Kindern, von denen 
elf am Leben ſind, und ein Nachkomme 
in der ſechſten Generation von Theo— 
doſius Eby, welcher 1715 aus der 
Pfalz auswanderte und ſich im County 
Lancaſter niederließ. Der Biſchof 
ſprach mit Vorliebe pennſylvaniſch— 
deutſch. 

— Chas. H. Moyer, Präſident des 
Weſtlichen Grubenarbeiter-Verbandes, 
iſt heute von Denver, Kol. nach Waſh— 
ington, D. C., abgereiſt, um das Ge— 
ſuch zur Aufnahme jenes Verbandes 
in die American Federation of Labor 
einzureichen. Er will dieſe Vereinigung 
auch veranlaſſen, gegen das Geſetz zur 
Schaffung eines Bergbauamtes Gtel- 
lung zu nehmen, weil dem Leiter des 
Amtes nicht die Macht zuſteht, Vor— 
ſchriften zum Schutz der Bergleute zu 
erlaſſen. 

— Nachdem der 1ajährige Frank 
Karban in Rocheſter, Pa. geſtern 
Abend bei der Heimkehr ſeinen Eltern 
erzählt hatte, daß C. F. Hickman der 
Ermordung ſeiner Gattin ſchuldig er— 
klärt worden ſei, fragte er, was die 
Strafe ſein würde. „Der wird wohl 
gehängt werden,“ antwortete der Va— 
ter. Eine Stunde ſpäter fand man 
den Knaben im Badezimmer erhängt 
auf. Die Erörterung des Vorfalls 
hatte vermuthlich eine Gemüthserſchüt— 
terung bei dem Kinde hervorgerufen. 


‚— Sranf Cleavenger geftand im Ge- 

rihtsfaal in Mullen, Nebr., heute die 
Ermordung bon D. %. Hamilton, 
einem der Belaftungszeugen der Bun- 
besregierung in den großen Zanddieb- 
ftahlprozeffen. Danach) war Hamilton 
Ihlafend in einer Wirthſchaft gefun— 
ben und bon Gleavenger3 Begleiter 
Meintpre mit einem Rebolver über 
den Kopf gefchlagen worden. Daran 
ftarb Hamilton, und Cleavenger half, 
ihn in einer Sandgrube zu begraben. 
Der Kerl vermidelte fich bei feinem 
Derhör jedoch mieberholt in Mider- 
Tprüche. 


— SHeinrtih Charles, Präfident, 
Sekretär, Schatzmeiſter und Direkto— 
renrath der St. Die-Geſellſchaft in 
New VYork, hat Einwanderungskom—⸗ 
miſſär Williams erſucht, ihn nach 
Deutſchland zurückzuſchicken, denn er 
habe geleſen, daß Williams unlängſt 
einem literariſch thätigen Mann, der 
wie er, Charles, lange Jahre im Lande 
geweſen, aber kein Buͤrger geworden 
ſei, die Landung verweigert habe. Er, 
Charles, habe ſein ganzes Vermögen 
daran gewandt, um feſtzuſtellen, daß 
der Name Amerika von dem deutſchen 
Dichter Mathias Ringmann im loth⸗ 
ringiſchen Dorfe St. Die geprägt wor⸗ 
den ſei. Charles legte Abſchriften eines 
ſtarken Briefwechſels mit amerikani— 
ſchen Gelehrten bei. 


Frauen und Männer. 


SH made eine Spezialität aus allen dhroni« 
Ken und Pribattranfheiten der Männer und 
tauen. Alle privaten und beltlaten Krankheiten 
F et rauen. Eine 
lange Grfabrung in 
einem ber leitenden 
Hofpitäler bed Landes 
madı ihn au einem 
der berbortagenoften 
erste. Diejenigen, 
Qu melde fi den großen 
\ — bon Patienten 
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B lung. en3: Die 
ausgeſprochene uborfommenkeit mit welcher 
attenten mit —S— Mitteln — 
Der mMeyet heilt unter Garantie nachhalti 
* ionel ane re „Der kunt 
Frauen ampfaber i ‚ Haut 
franfheiten fatarıhali che —— — —— 
erben, aligemeine Ehwäde, Nieren- u, Bla- 
— Dienſte, einfchlietzlich aler noth⸗ 
wendigen Mebizinen, nur 3 oflar3 per 
Spreäftunden: C—6, Sonntaga 10—12, 


Dr. Meyer, 3peialift, 


84 Adams Str. Bimmer 53 u. 54, gegenüber 
Iusi,didoja* 


reſident von Korea, Terachi, hat 
empfohlen, zwei neue Armeekorps zu 
bilden und in Korea in Garniſon zu— 
legen. Die Koſten der Erhaltung 
86,000,000 im Jahr, hätte das unter⸗ 
jochte Land zu tragen. 

— Durch das allgemeinen Glauben 
findende Gerücht, daß die europäiſchen 
Eiſenbahnbauer, um die Götter zu be— 
friedigen, 1200 Knaben und Maͤdchen 
fangen und opfern müßten, iſt in 
Juman, Weſtchina, die eingeborene 
Bevölkerung von Neuem erregt wor—⸗ 
den, und eine Fremdenverfolgung ſteht 
zu befürchten, obwohl alle Führer der 
letzten Empörung geköpft worden ſind. 

— Trotz der amtlichen Inſpektion 
der großen Getreideſpeicher in Fort 
William und Port Arthur im nord— 
weſtlichen Kanada ſind dort Schwin⸗ 
deleien durch Miſchung der verſchiede— 
nen Weizenſorten und andeten Getrei⸗ 
des in der Höhe von Millionen von 
Dollars vorgelommen. Mehrere Spei- 
cher find jebt von der Regierung ge= 
fchloffen tmorden. 


Lokalbericht. 
Ein „Ktinderfreund““. 


John J. Montague um $100 und die 
Koftn geftraft. 

Sohn %. Montaque, ein befannter 
PVolitifant und Kontraftor, der bi 
bor Kurzem Eigenthümer de3 an Des 
bon Ave. und N. Clark Str. gelegenen 
Devon-Theaterd? mar, murbe heute 
bom GStabtrichter Going wegen unor= 
dentlihen Betragena um $100 und die 
Koften geitraft. Er beantragte einen 
neuen Prozeß. Ueber den Antrag wird 
am 25. Juni verhandelt werden. 

Montague foll nad) Eintritt der 
Duntelheit fleine Mäbrhen in das 
Theater gelodt und fich an ihnen ver- 
gangen haben. Bon jeinen angebl‘h 
zahlreichen Opfern traten nur die fol= 
genden fünf al3 Zeugen gegen ihn auf: 
Zäzilie Zeifer, jieben Jahre alt, Pr. 
1530 Rojfemont Ape.; Florence und 
AdelaideWherry, fieben und achtXahre 
alt, Nr. 1522 Victoria Place. 

Grace Dernede, fieben Jahre alt, 
Nr. 6158 N. Clark Str. 

Evelyn Weyera, acht Kahre alt, Nr. 
5828 Ridge Abe. 

Empfindlihe Strafe. 


Wegen Kuppelei wurde heute Battifti 
Pizzt von Gtadtrihter Walker zur 
böchitzuläffigen Strafe, einem Yahre 
AUrbeitshaus und $1000 Geldbuße, ver: 
urteilt. Er war vor 14 Tagen von 
einer Yurh überführt worden, eine ge- 
mwilfe Ethel Archbald aus Nem York 
im verrufenen Haufe Nr. 407 Clarf 
Gir. untergebracht zu haben. 

Sn feiner Anfprade an die Jury 
hatte der ſtellvertretende Staats— 
anmalt3gehilfe Clifford G. Nee dar: 
auf hingemiefen, daß die Gattin des 
Angeklagten vor act Xahren eines 
ähnlichen Vergehens wegen in's Zucht- 
haus gejtedt wurde und der Angeklagte 
Hunderte von Mädchen in’3 Unglücd ge- 
ftürzt habe, aber bisher wegen Man- 
gels an Berweifen ftraffrei ausgegangen 
fei.. Der Nichter begründete feinen 
Urtheilsfpruch damit, daß das fchmad)- 
volle Vergehen, deffen der Angeklagte 
überführt worden fei, die Verhängung 
der höchiten zuläffigen Strafe recht: 
fertige. 

— — — 
Madden bleibt Sieger. 


Angriff des Anſtreicherverbands auf den 
Arbeiterführer erfolglos. 


Vertreter des Anſtreicherverbands 
verſuchten geſtern, Martin B. Mad— 
den, gemeinhin „Skinny“ Madden ge— 
nannt, aus dem Baugewerkſchaftsrath 
hinauszugraulen, dem er als Vertre— 
ter des Verbands der Röhrenleger an— 
gehört. Der Verſuch ſchlug fehl. Ver— 
treter der Anſtreicher brachten einen 
Antrag ein, in dem ſie den Ausſchluß 
Maddens aus dem Baugewerkſchafts— 
rath verlangten, weil er ein Streikbre— 
cher und „Arbeiterpirat“ ſei. Es ſei 
eine Beleidigung für anſtändige Ver— 
bandsarbeiter, ihn in der berathenden 
Körperſchaft zu dulden. Madden 
war ſelbſt anweſend und vertheidigte 
ſich. Er erklärte, er ſei ſtets ein ehr— 
licher, aufrichtiger Verbandsarbeiter 
geweſen. Die Mehrzahl ſeiner Feinde 
kenne er gar nicht. Der Antrag wurde 
mit 45 gegen 12 Stimmen ‘abgelehnt. 
Madden mahte feinen Frieden mit 
dem Baugemerffchaftsrath, indem er 
für feinen Verband, die Röhrenleger- 
gehilfen, einen Freibrief vom natio» 
nalen Gemerffchaftsrath ermirfte, 


— 2  , 
Fordern zum Streit auf. 


Antwort der Srauenrectlerinnen an die 
Sane fonrth Affociation, 

Da die Leiter der Sane Yourth Af- 
fociation, Marquis Caton und Y. R. 
Young, in einer gejtern ftattgefundenen 
Konferenz Dabei beharrten, Fyrauen- 
rechtlerinnen die Theilnahme an dem 
Umzug am 4. Juli nicht zu reftatten 
und ihnen nicht zu erlauben, die Pas 
rade dazu. zu benugen, Propaganda 
für Frauenjtimmrecht zu macen, bes 
I&hloffen die Vertreteginnen der „No 
Bote, No Iar League”, einen Streit 
der für die Schaumager. nöthigen 
Yrauen in Szene zu fepen. 

Jede Frau, die für den Feſtzug her⸗ 
angezogen morden tft, mird aufgefor- 
dert werden, die Theilnahme abzuleh- 
nen. Ob die Damen der Aufforbe- 
rung Folge leiſten werben, ijt eine an= 
dere Trage. 

Gleichzeitig Yündigten die ftreitbaren 
Stimmredtlerinnen an, daß fie in 
ben Straßen, melche der Tyeitzug be- 
rühren wird, Ballona mit Anfchriften, 
bie fich auf ihre Sache beziehen, auf- 
fteigen Iaffenı werden. Zu gleicher Zeit 
machten fie befannt, daß die Frauen- 
ftimmrecdhtlerinnen am 2. Xuli einen 
Umzug im Intereffe ihrer Bermegung 
beranftalten würden, an dem ertre- 
ter aus allen Landestheilen theilneh- 
men würden. Man rechne auf 10,000 
Theilnehmer. 
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Die Fahrgäſte ohne nennens werthe Ver ⸗ 
letzungen da vongekommen. 

An Harriſon Straße entgleiſte heute 
Morgen um halb neun Uhr der letzte 
Wagen eines nördlich fahrenden Zuges 
der Südſeite-Hochbahn und ſtreifte ei⸗— 
nen ſüdlich fahrenden Zug. SeineFen⸗ 
ſterſcheiben gingen klirrend inScherben. 
Die Paſſagiere wurden unſanft durch⸗ 
gerüttelt. Mehrere Frauen fielen von 
ihren Sitzen und erlitten angeblich, da 
andere Fahrgäſte auf ſie fielen, leichte 
Verletzungen. 

Ein Beamter, der in der Congreß 
©tr.-Halteftelle Dienft verrichtet, be- 
hauptet, daß der Unfall auf die Nach; 
läffigfeit des „Ihurmmärter3“ zurüd- 
zuführen fei. Der Menfch babe, als 
der lette Wagen die Weiche nahm, dieje 
umgelegt. Charle® B. MWefton, der 
Präfident der Hohbahngefellichaft, 
erklärte auf Befragen: „Ich weiß nicht3 
bon einem Unfalle. Hätte ein folcher 
fich ereignet, jo würde man eö mir mit» 
getheilt haben.” Thatſache iſt, daß der 
Magen entaleifte und daß der Unfall 
eine halbjtündige Verfehrsftodung im 
Gefolge Hatte. 

Eine Kugel fam gepflogen. 

Ym Laden von Giegel, Cooper & 
Eo. prüfte ein Angejtellter, der im Be- 
griff war, eine Ferienreife anzutreten, 
feinen Reoolver. Die Waffe entlud 
ji in feiner Hand, und die Kugel 
drang der 2ljährigen Verkäuferin 
Ruth Klind, Nr. 1114 Weit 13. Str, 
in den Leib. Die VBerunglüdte befindet 
ih im Erangelifhen Diakoniffen- 
Hofpital. Sie wird porausfichtlich ges 
nejen. 

Unbedadt. 

Beim Holzhaden verlegte jich der 
6Yjährige John Tanzey, Nr. 629 Eur: 
ti8 Str., die Hand. Als Vorbeugungd- 
mittel gegen Blutvergiftung band er 
einen mit Ierpentin geträntten Lein- 
mwandjtreifen um die Wunde. Als er 
bald darauf fein Pfeifchen in Brand 
fegen mollte, entzündete fich das Ver: 
bandzeug an der Ylamme des Zünd— 
holges, und der betagte Mann erlitt, 
ehe er den Verband abreißen konnte, 
ſchwere Brandwunden. 
—:. 


Die Radſteuer. 


Mit ihrer Eintreibunz wird jetzt Ernſt 
gemacht. 

Die Polizei ift heute zu den Waß- 
nahmen gejchritten, welche Fuhrmwert3- 
beſitzern angedroht worden find, die ih- 
re Radjteuer immer noch nicht erlegt 
haben. Ueber hundert Verhaftungen 
wurden heute vorgenommen. Stellte e8 
fich heraus, daß der betreffende MWa- 
genlenfer nicht Eigenthümer de3 Fuhr— 
merfes war, jo ließ man ihn mieder 
laufen mit dem Bemerfen, e3 würde ge- 
gen den Beſitzer der GStrafantrag ge= 
ftellt werden. Die verhafteten Fuhr- 
merfäbefiter mußten fich dazu ver- 
fteben, jofort die vorgefchriebene Lizeng 
zu löfen. Es entftand infolgebeffen ein 
lebhafter Andrang im Einnehmeramt, 
und angenehm war e8 gerade nicht, 
dort in der Hite ftundenlang marten 
zu mülfen. 

Unter denen, welchen das Fehlen der 
Ligensmarke an ihrem Gefährt heute 
eine Verhaftung eintrug, befand fich 
auch Herr W. C. Ihorne, zweiter Vize: 
Präfident ber Firma Montgomery 
Ward & Co. Man ließ Herrn Thorne 
unter Entfehuldigungen mieber frei, 
nachdem e3 fi herausgeftellt hatte, 
daß feine Firma dem Einnehmeramt 
5900 für Fuhrlizenfen zugefchict, die 
ER aber noch nicht erhalten 

atte. 


— 9. 
Beförderungsraten. 


Dertreter von Morgan & Co. erfndt 
Schlahthausbefier um Beiftand. 
MWie man nahträglich erfährt, hat 
Herr Geo. W. Perkins, von der Firma 
S- PB. Morgan & Eo, in Nem Dort, 
ber fich bier einige Tage lang auf: 
gehalten, bei den Chicagver Schlacht» 
hausbeligern um Beiftand nachgefucht 
für die Eifenbahngefellfchaften. Diefe, 


hat er erklärt, müßten unbebingt ihre | 


Yrachtraten erhöhen, fall3 fie nicht ihr 
Geichäft mit Verluft betreiben mollen. 
Die Schlahthaudbefiter follten darein 
willigen, daß die Yrachtrate für ein- 
geſchlachtetes Fleiſch von hier nach New 
Horf, jetzt 46 Cents für 100 Pfd. be— 
tragend, auf 55 Cents erhöht werde. 
Ob die Schlachthausbeſitzer ſich damit 
einverſtanden erklärt haben, iſt nicht 
bekannt. 

Geſtern fand hier eine Konferenz 
von Paſſagieragenten der Bahnen des 
Ohio⸗ und des Miſſiſſippithales ſtatt. 
Zur Debatte ſtand ein Plan, die Rate 
für ke ring in dem Ges 
biete öſtlich vom Miſſiſſippi gleich— 
mäßig auf 23 Cents die Meile feſt⸗ 
zuſetzen. 


Iſt verboten. 


Das Direktorium der Produkten⸗ 
börſe hat das Handeln in „Indemni⸗ 
ties“ an der hieſigen Börſe für un— 
ftatthaft erflärt. Diefes Geſchäftsge— 
bahren mar lediglich eine Art WVerfiche- 
rung für Spekulanten, die nie daran 
dachten, wirklich zu faufen oder zu 
liefern, und follte die Umgehung dbe3 
Gefees ermöglichen, welches das frü- 
ber im Schwang gemwefene Syitem ber 
„But3 and Call3” verbot. 

— — ⸗— ZZ 


Beim Wurz'n⸗SEepp. 


An der Südweſtecke von North und Hud— 
fon Avenue kehrt in dieſen heißen Tagen 
gar mancher auch zu Stunden ein, an denen 
er ſich ſonſt den Geſchäften zu widmen 


pflegt. Und in der Wurzhütt'n iſt gut Raſt 


halten. Es iſt — und friſch ſpru⸗ 
delt im Keller die lle. Am Samſtag 
und am Sonntag geht's natürlich etwas ge— 
räuſchvoller zu, aber es liegt Muſik in die— 
ſem Geräuſch, es ſind Heimathsklänge. 


— Bundesdiſtriktsanwalt Day in 
Cleveland hat heute gegen die Great 
Lates Toming Co. ein Gerichtäverfah- 
ren unter dem Sherman’fchen Anti- 
truftgefeß eingeleitet, 


rer 


Swei Ställe und ein Baus in Slammen 
aufgegangen. 

Heute früh um ein Uhr ging Henry 
Siegels zweiftödiger, hinter dem Haufe 
Nr. 577 N. Samper Une. gelegener 
Stall in Flammen auf. Ein Pferd 
berbrannte. Der Gefammtjchaden be- 
läuft fi) auf etma$2500. 

Zu früher Morgenftunde Brad 
Teuer aus in Martin Bergs Hinter 


dem Haufe Nr. 4258 Armitage Uoe. 


gelegenen Stallung. Drei Pferde, die 
dort ftanden, wurden von den Polizi- 
ften Haerle und Purtell gerettet. Die 
Stallung wurde gänzlich zerftört. Der 
Schaden beträgt $2000. Die Flammen 
theilten fih dem Haufe Nr. 2015 N. 
43. Ave. mit und nöthigten die Be- 
mohner, 3. Elliffen und amilie, zur 
Yludt. Das Feuer wurde gelöfcht, 
nachdem e3 etwa $500 Schaden anges 
richtet hatte. 
Erlitten Brandiwunden. 

Teuer und panifcher Schreden un 
ter den Ungeftellten murbe geitern 
Nachmittag in der Anlage der Modern 
Eleaning & Dyeing Company an Dft 
47. Str. und Grand Boulevard dur) 
eine afolinerplofion verurſacht. 
Fünfzehn dort befchäftigte Mädchen 
flüchteten in milder Haft auf bie 
Straße. Sie entfamen unverjehrt. 
3mei männliche Angeftellte, der 30- 
jährige Benjamin Burfo und ber 35 
Jahre alte Nicholad® Camposti, erlit- 
ten Brandwunden. Die Verunglüdten 
befinden fih in ihren Wohnungen in 
örztliher Behandlung. Das Teuer 
murde gelöfeht, nachdem e3 etma $500 
Schaden angerichtet hatte, 


— — —— ——— 


Fertig zum Prozeß. 


Letzte Vorkehrungen zur Verhandlung ge⸗ 
gen McBovern und Genoffen. 


Staatsanwalt Waymans Leute, 
melche den Boden am Lammrence Ale.» 
Abflupfanal auf feinen Gehalt an 
Brandichiefer unterfucht haben, trafen 
heute die Ießten Vorkehrungen zum 
Prozeß gegen den früheren Stabtin- 
genieur John Ericfon, den Bau=lin- 
ternehmer Michael McGopern und die 
Anderen, die mit ihnen angeklagt find, 
bie Stadt betrogen zu haben, indem fie 
die Menge des bei den Kanal-Ausgra- 
ung3arbeiten borgefundenen Brand: 
fchtefer3 angeblich viel zu hoch anga- 
b 


en. 
Die Stadt hat dafür beinahe $46,- 
000 zahlen müffen. Am 27. Juni fol 
der Prozeh vor Richter Barnes begin- 
nen, und Hilf3 = Staatsanwalt Nor» 
thrup fagte heute, daß er fertig zur 
Verhandlung jei. Ein neuartiges Be— 
weismittel werden die Blechbüchfen 
und Flafchen mit brandfchieferhaltiger 
Erde bilden, welche die Staatsanwalt: 
fchaft der Jury zu zeigen gebentt, um 
ihr die Beſchaffenheit der Erdſchichten 
am Kanal zu veranſchaulichen. Die 
Staatsanwaltſchaft hat zu dieſem 
Zweck 37 Bohrungen von 40 FußTiefe 
vornehmen laſſen und die Merriam— 
Kommiſſion fünf. 
— — — 
Frau S. Lebeau verhaftet. 


Soll ein Mädchen zu unſittlichen Zwecken 
ins Land gebracht haben. 


Frau Sopranie Lebeau, 2002 Wa- 
baſh Ave., wurde heute von der Bun— 
desbehörde unter der Anklage verhaf— 
tet, die 18jährige Andrienne Gringras 
aus Kanada zu unfittlichen Zmeden 
ins Land gebradt zu haben. Vor 
Bundestommiffär Foote geführt, ftellte 
fie $1000 Bürgfchaft und wurde bis 
zum Verhandlungstage, vem fommen= 
den Freitag, freigelaffen. 

Sie ift die Frau, - gegen melche 
Hilfs- Staatsanwalt Aoe neulich beim 
Stadtgericht Anklage erhob. Gie hat 
angeblich am 22. September 1909 Frl. 
Gringra veranlaßt, nad) Chicago zu 
fommen, und fol dann verfucht haben, 
dad Mädchen in eine Lafterbude zu 
bringen. Frl. Gringras fträubte fi 
aber dagegen und murde fchließlich 
aus den Händen der angeblichen Kupp- 
lerin befreit. 


Ein Wahriprum erzielt. 


Die Geihmworenen im Prozeh gegen 
Theodore Maffermann und Mar Gat- 
ter, welche die Zahl auf einem Zhed 
über $27 in $27,000 verwandelt haben 
follen, einigten fich heute auf einen 
Wahrfprud. Waffermann wird da= 
tin ber Anklage jchuldig befunden, 
Gatter dagegen von biefer entlajtet. 

Seber ber Angeklagten führte eine 
DVertheidigung für fich, die der anderen 
feindlich mar, da jeder behauptete, der 
andere hätte den Ched gefälfcht. 

Der Ched murde feinerzeit bon 
Maffermann, dem damaligen Bräfi- 
benten der „General Cement Eonftrucs 
tion &o.”, an Gatter, feinen Schrei- 
ber, ausgeftellt, und lautete 2 $27, 
Satter3 Gehalt. Später murde ber 
Ched, auf $27,000 lautend, der „Illi⸗ 
noi3 Truft and Saving Bank“ vor⸗ 
gelegt. 


—>+ —— 
Zeidhe geborgen. 


An der State Str.-Brüde murbe 
heute die Leiche eines etwa 4öjährigen 
Mannes aus dem yluffe gezogen und 
bon der Polizei nach dem Beſtattungs⸗ 


gefhäft Nr. 372 Wabaſh Ave. ge⸗ 


ſchafft. Dort wird der Koroner feſt⸗ 
zuſtellen ſuchen, ob Selbſtmord oder 
ein Unfall vorliege. Spuren äußerer 
Gewalt ſind an dem Todten nicht 
wahrnehmbar. 


Sorgten für Abhilfe. 


In der Wache an Chicago Ave. lie⸗ 
fen heute früh binnen 20 Minuten vier 
Beſchwerden über herrenloſe Köter ein, 
die ſich in der vornehmen Gegend am 
Seeufer und Aſtor Str. herumtrieben. 
Bald darauf waren ſtädtiſche Hunde— 
fänger eiftig an der Arbeit. Eine An— 
zahl Hunde wurde eingefangen und im 
Pfandſtall eingeſperrt. 


Leſet die „Sonntaghoſt 


Schluß feier in der Orchefter- Halle. — Die 


Atiturienten, 


n Gegenwart eines zahlreichen 4 


Publitums fand geftern Abend in dee 
DOrcefter-Halle die 53. Jahresſchluß⸗ 


Feier des enangelifch-Tutherifchen Se 3 


minars zu Adbifon, XU., ſtait. Die 


Anſprachen wurden von Mitgliedern. 3 


ber Abgangsklaffe und den Direftorem 
der Anjtalt gehalten, unter ihnen was 
ren Paul Schulze, Baftor %. Miller. 
bon Fort Wayne, DVizeprüfident ber 


Generaliynode; Theodor Stelzer, 7 


Wölfe, W. Sasmannshaufen; Paftor 
MW. C. Kohn, Präfident des nörblichem 
Slinoifer Bezirks, und Dr. Theodor 
Brohn, der Vorfteher des Semingr3,. 
Das —*c hat in den 53 Jahren ſei⸗ 
—* Beſtehens 14,000 Lehrer ausgebil⸗ 

et. 

Die Abiturienten von geftern marenz 

Alfred Amelung, Chriftoph Barchen⸗ 
ger, Walter Birr, Samuel Brauer, Als 
fred Braun, Robert Brodmann, Ebs 
min Dankworth, Theodore Doeplke, 
Ernſt Eichinger, Martin Greſe, Hugo 
Hehne, Edwin Hoffman, Albert Kalf, 
Martin Klausmeier, Dttomar Kolb, 
Hermann Krafft, Richard Mathrvidh, 
Richard Meier, Oswald Mueller, Ara’ 
thur Neumann, Bernhard Nuechterlein,; 
Friedrich Priehs, Walter Nizman, OB»' 
far Rofchke, Bernhard Rubin, Welten 
Sasmannshaufen, Yohn G. Schmid, 
George Schreiner, Walter Schreiber, 
Theodore Stelzer, Dito Tafel, Fried⸗ 
rich Torgler, Reinhold Walz, 3. Mar 
tin Weis, Ewald Wilening, Herman 
Woehlke. 


— — — 
Am Krankenbett der Tochter. 


Zuchthaus ſträfling aus Fort Leavenworth 
iſt in Chicago. 


Joſebh C. Chabet, der nad) gem) 4 


Ausfage Schwindeleien zum 
von $1,000,000 verübt hat und j 
eine Strafzeit von 27 Monaten im 
Bundes = Zuchthaufe zu Fort Leaben« 
mworth abfigt, ift in Chicago, 
feine Tochter, Frau Herbert Johnſon, 
6519 Wafhington Boul, Dat Park,| 
ſchwer krank iſt. 

Chapek wurde am Donnerstag hier⸗ 
her gebracht und zu ſeiner Tochler, die 
man ſterbend glaubte, geführt. Der 
Anblick des Vaters hatte aber einen 
ſo wohlthätigen Einfluß auf die 
Kranke, daf ihr Zuftand fich beiferte.| 

Chapef meilt jet, mie verlautet, 
zum Befuch bei einem Bruber in Aus 
ftin. Er wurde im legten Oktober mes | 
gen Mikbraucdhd der Poft zum Betru 
perurtheilt. 

— —— — 


Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Juni. 
Meizen— 
uli U EB, 353 
Er 
| 
ee 


2 Mt 37 a 
ET Rt 
Schweineflei ſch— 
3.9 23.00 3.9 
22.60 22.3 22.5714 
12.35 12.45 12.35 
12.37 Ha 12.35 
11.77 11. 11.894 
Ripphen— 
uli 13.094 13.10 13.094 13.10 12. { 
ent 12.50 12.624 12.50 12.60 12. ‘ 
Dt 12.12 12.15 12.194 12.15 82 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den die em | 
Markt ftellte fi ——— von Mais auf 
von Hafer auf 24 vuſbeis Verſchidt von es 


wurden 73,000 Bufhels Weizen, 346,700 Bu 
Mais und 362,800 Bufhels fer. 


9 
TA *⁊ 


Gepöt. 
uli 3 


2.0 
DM 


n 
zu 95 1945 
evt 12.374 12.47 
Rod 11.80-1736 11.87 


Natürlide Shughäfen für Lufts 
ſchiffe. 
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 


BE | 
j 
\ 
\ 


Trankfurter Zeitung: Weberall denkt | 
man jeßt an die Anlage von mehr oder 
weniger oftfpieligen Ballonhallen und 
anderen Vorrichtungen zur Landung 
und Sicherung von Luftfchiffen. Da ” 
e3 denn wohl angezeigt, die frage aufs 


len Orten au ohne großen Aufwand 
an Geld und Zeit erreicht merben 
fönnte, Darüber aufert fich der Baus 
meijter Richard Yloos in der Deuts 
[hen Zeitfcehrift für Luftſchiffahrt. 
Nachdem jich die Anterpläge, bie mit 
Zementblöden hergeftellt werden, als 
unzulängliche Nothbehelfe herausgeſte 

haben, iſt es umſo wichtiger, dieſen 
Fingerzeig auf einen anderen Ausweg 
zu beachten. Bloos empfiehlt zur An⸗ 
lage von Luftſchiffhäfen das Innere 
von Waldungen, wo auch gegen ziem⸗ 
lich ſtarke Winde ein faſt vollkommener 
Schutz gegeben iſt. Orkane, auf die 
dieſe Annahme keine Anwendung fin⸗ 


| 
zumerfen, ob nicht diefer Zived an vi 3 


= 


ben mürbe, find wohl hödhftens an| 1 


fünfzehn Tagen im ganzen Jahre zur) 


erwarten. In einem fchon beftehenden | ; 


Wald mlirde eine völlig von Bäumen 
eingefchloffene Stelle freizulegen oder 
hinreichend zu erweitern fein, damit 
das Luftfchiff Play zum Landen hat. 
Von diefer Lichtung ginge eine An 

bon Kammern in den Wald hinein, die 
zur definitiven Aufnahme des Luft⸗ 
Ichiffs beftimmt wären. Im allgemei» 
nen dürfte für eine folhe Kammer eine 
borbere Breite von 30 bi3 40, eine 
hintere Breite von 80 und eine Tiefe 
bon 200 Metern auch bei den größten 


bisher gebauten Luftfreuzgern gen | 


gen. Das Yahızeug würbe fid) jelbfi- 


berftändlich immer eine Kammer aufs 
fuchen, die gegen die herrfchende Wind- 
richtung am meiften gefhügt märe. Die 
Untoften einer derartigen Anlage wür«. 
den aus den Aufwendungen für bie: 
Abholzung der erforderlichen e' 
und in dem Verzicht auf ben 
ihrer MWieberaufforftung beftehen, - 
namentlich bet fisfalifchen Wälbern'! 
faum in’® Gewicht fallen mürbe. Wo. 
über. ein meites Gebiet hin fein genü- 
gender Wald vorhanden ift, follte mer 
nigiteng auf einer Fläche von 20 Mor« 
gen ein folcher anaepflanzt werden, um 


neben feiner übrigen Vermerthung alt; 


Luftſchiffhafen zu dienen. 





"Abendvon. 


Erſcheint —— n Su 


‚Mbenbpoß® » Gebäude, 1 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Etrake. 


CHICAGO - - ILLINOIS. 
Zelephent: Betnate Ordense 1498 498 Main. 


Entered as Second-Olass Matter September 9th, 
‚at the Post Offes ai Chicago, Dlinois, under 
of March 34, 1879. 


Das Klügiie. 


Auf die einfahite Löfung verfällt 
man auch bei politifchen Räthfeln jehr 
* Deshalb braucht es den allwiſ⸗ 
enden Korreſpondenten nicht allzu 
übel vermerkt zu werden, daß ſie 
ſammt und ſonders falſch gerathen ha⸗ 
ben, was Er nach Seiner Ankunft in 
den Ver. Staaten thun wird. Die 
einen wollten beſtimmt wiſſen, daß Er 
unmöglich Sein Geſchöpf im Weißen 
Hauſe verleugnen könnte, weil ja in 
ſeinem Geſchöpfe der Schöpfer ſich 
ſelbſt verurtheilen würde. Dagegen 

die anderen aus der oenkbar be⸗ 
Quelle erfahren, daß Er unmittel⸗ 

bar nach Seiner Heimkehr entſcheiden 
würde, ob die republikaniſche Partei 
alle Regulären oder alle Inſurgenten 
herauszuſchmeißen hätte, und daß Er 
ſich zu Seiner ganzen früheren Lauf⸗ 
bahn nicht durch eine reaktionäre Ent⸗ 
ſcheidung in Widerſpruch ſetzen würde. 
Selbſt die größten Staatsmänner in⸗ 
nerhalb und außerhalb der Ver. Staa⸗ 
ten ſchauten voller Spannung auf 
Seine Lippen. Welcher Orakelſpruch 
wird aus Seinem Munde hervorgehen, 
und welches Schickſal wird dem ameri⸗ 
kanifhen Volke verkündet werden? 
Wird Er gebieten, daß Seinem beſten 
reunde der zweite Termin zu verſagen 
und Ihm ſelbſt ein dritter Termin an⸗ 
zubieten wäre? Ober wird Er Seinem 
getreuen Stnechte Zob und Anerkennung 
zuteil werben lafjen und ihm befchei- 
nigen, daß er mit dem ihm anvertrau= 
ten gem gut und redlich gemuchert 


Burg, un Depeichen war Er 
fhon mitten auf dem Weltmeere ge- 
nau über die Hoffnungen und Bes 

ürdhtungen unterrichtet, die an Seine 
Heimfehrt gefnüpft murben. Daher 
entfhloß Er fich, Sein Volt nicht län⸗ 
er auf die Folter zu fpannen, jondern 
bon vor Seiner Zandung der linge- 
mwißheit ein Ende zu maden. Noch 
pom Dampfer aus hat Er eine Spe- 
zialbotihaft an Sein Land gerichtet, 
melche die folgende bebdeutungsfchmwere 
Ankündigung enthält: „Ach werde in 
ber unmittelbaren Zufunft ganz 
und gar nicht über Politik zu 
fagen haben und mwerbe auch mit Nie- 
mandem ein interview über ben Ges 
genftand halten. Wenn irgend etwas 
als Ynterview mit mir ausgegeben 
wird, jo fann e3 mit Gicherheit fofort 
ala eine Erfindung ——— 
werden.“ 

Das iſt die ebenſo einfache wie un⸗ 
erwartete Löſung. Er wird ſich vor⸗ 
läufig durchaus neutral halten und 
vorſichtig abwarten, wie der Haſe 
läuft. Weder die regulären, noch die 
aufrühreriſchen Republikaner werden 
ſich auf Ihn berufen und unter Sei— 
ner Führung in den Kampf ziehen 
loönnen. Denn es gibt Augenblicke im 
politiſchen Leben, in denen die forſche 
Draufgängerei oder das ſtürmiſche Al⸗ 
lesniederreiten eine Thorheit ſein 
würde. Er aber iſt, trotz aller Furcht⸗ 
loſigleit, im Grunde genommen ein 
ſehr vorſichtiger und ſchlauer Politi— 
ker. Es iſt Ihm keineswegs entgan⸗ 
gen, daß in der Taft'ſchen Adminiſtra⸗ 
tion kürzlich ein Wendepunkt eingetre⸗ 
ten iſt, und daß „der Fehlſchlag im 
Weißen Hauſe“ höchſt chain 
Erfolge zu verzeichnen gehabt hat. 

ft alle „Abminiftrationsporlagen” 
ind unter Dah und Yah gebracht 
ober wenigjten3 jchon aller Gefahr ent- 
—— worden. Insbeſondere iſt es 

dem „unfähigen“ Taft gelungen, bie 
volſſtändige Unterwerfung der Eiſen⸗ 
bahnen durchzuſetzen, die ſein Vorgän⸗ 
er vergeblich angeſtrebt hat. Ja, er 

t ſogar die „Harmonie“ in der repu⸗ 
blitaniſchen Partei wiederhergeſtellt, 
wenn zunächft auch nur äußerlich. Der 
füngjte Antrag der Ynfurgenten auf 
Abänderung der „Regeln“ des Abge⸗ 
orbnetenhaufes bat nicht zu neuen 

eiten und zur Abjegung bes 
prechers Cannon geführt, ſondern 
iſt im Gegentheile von dem Geſchäfts⸗ 
ordnungsausſchuſſe ſelbſt gutgeheißen 
und in ſchönſter Eintracht angenom⸗ 
men worden. Als wirklich großer Ge⸗ 
atz zwiſchen den beiden Flügeln 

ht nur noch die Zollfrage, zu der 
niemals Stellung nehmen 
wollen, die aber Präſident Taft jetzt 
durch eine ſachverſtändige Kommiſſion 
rt erledigen laſſen 


Pi. biefen Umftänben wäre e3 in 
ber: That mindeftend unpafjend ge= 
iweien, dem Präfidenten die Führer- 
— über die republikaniſche Partei 

eitig zu machen oder ſich zum 
— zwiſchen ihm und den 
ſogenannten Radikalen aufzuwerfen. 
Der Körnel iſt klüger, als ſeine Rath⸗ 
geber auf der linken ſowohl wie auf der 
rechten Seite. Er weiß ſehr wohl, daß 
ſeine Einmiſchung, gleichviel zu weſſen 
Gunſten ſie erfolgte, lediglich den 
Demokraten zum Vortheil gereichen 
würde Auf alle Fälle will er „nur 
Privatmann” fein, und e3 ift zu hoffen, 

ihm biefer mu Wunfd end» 
‚erfüllt werben 


Die Telephonraten, 


Die im November 1907 angenom⸗ 

mene Zelepfon-Orbinang war gewiſ⸗ 

fermaßen ein , infofern fie eine 

Reihe von Dr abet Ta Baal 
en einführte, von denen man 

muß wie ſie Jich bewähren — 


I fen, zu ben auf fie entfallenben Unfo- 
x würden. Deshalb wurde in 
ber Ordinanz vorgeſehen, daß — 
von 30 Monaten nach de 
Inkrafttreten der darin feſtgeſetzen —* 
ten, die Ratenfrage von Neuem aufge⸗ 
nommen und auf Grund der mittler⸗ 
weile gemachten Erfahrungen und Feſt⸗ 
ſtellungen neugeregelt werden ſollte; 
die neuen Raten ſollten dann für die 
nächſten fünf Jahre gelten. 

In Uebereinſtimmung damit hat 
jetzt die Chicago Telephone Co.“ dem 
Stadtrath-Ausſchuß für Gas, Oel und 
Elektrizität ein Schreiben zugeben 
laffen, in em über jede einzelne „Rate“ 
berichtet und gezeigt wird, mie fich in 
ber Verfuchöperiode die Einwohner ber 
verjchiedenen Klaffen zu den betreffen- 
den Koften ftellen, und in dem die Ge- 
ſellſchaft andeutet, was fie für recht 
und billig Bält. 

Auf die Zahlen kann hier nicht weis 
ter eingegangen werben, die Nachprü- 
fung ijt bier unmöglich und muß den 
Sadperftändigen der Stadt überlaffen 
merden. &3 ift aber doch anzunehmen, 
daß fie im Allgemeinen, in ihrem Ver: 
bältniß zu einander, ftimmen, und daß 
die Schlüffe, zu denen die Gejelichaft 
fommt, bezw. die Empfehlungen, die 
fie für fünftige Natengefeßgebung 
madht, grundjäglih richtig jind — 
umjomehr, als fie von unferer eigenen 
Beobachtung unterftügt werben. 

Aus den Zahlen und Angaben ber 
Gejelihaft geht hervor, daß die feften 
Scahresraten, die unbejchräntte Be- 
nugung zulaffen, fich nicht rentiren, 
und im Durchichnitt verhältnigmäßig 
zu menig bezahlen, während mehrere 

„Ridel-Phone” = Klaffen verhältnig- 
mäßig zu biel bezahlen. Bon den 
244,376,000 — die 
verlangt wurben, entfielen 139,555,- 
000 oder 57 Prozent auf die „lat 
rate“⸗, oder zu feſten Jahres⸗, bezw. 
Monatsraten gemietheten Inſtrumen⸗ 
te, während von einer Gefammtein- 
nahme von $7,392,000 nur $2,392,000 
303% auf dieje famen, jo daß fie nur 
die Hälfte von dem bezahlen, mas fie 
der Inanſpruchnahme entſprechend 
hätten zahlen ſollen. Die Jahresmie⸗ 
the für einen Apparat mit unbeſchränk⸗ 
ter Benußung beträgt $125, das wür⸗ 
de nach den Zahlen der Gefelihaft zu 
durchichnittlih 11 Anrufen täglich bes 
rechtigen; auf 3879 folcher Fernſpre⸗ 
cher entfielen aber durchfchnittlich 11 
bis 20 Anrufe, auf 3733 21 bis 50, 
auf 212 51 bis 75, auf 58 76 bis 100, 
auf 38 100 bi3 150 und auf 2 gar 
170 täglich. Es iſt offenſichtlich — 
vorausgeſetzt, daß dieſe Zahlen halb⸗ 
wegs richtig ſind — daß die große 
Mehrzahl dieſer Telephonkunden viel 
zu wenig bezahlten, wenn die andern 
nicht geradezu ſchmählich über's Ohr 
gehauen würden, und auch, daß unter 
dem „Flat Rate“⸗vdet Jahrespacht⸗ 
ſyſtem eine halbwegs gleichmäßige 
Vertheilung der Koſten auf die Dienſt⸗ 
leiſtung nicht möglich iſt. Die Geſell⸗ 
ſchaft empfiehlt das völlige Fallenlaſ⸗ 
ſen der „Flate Rates“ und grundſätz— 
lich muß man dem beipflichten. Daß 
das Recht zu unbeſchränkter Benutzung 
ſehr ſtark mißbraucht wird, iſt ge— 
wiß. Die Zahl der unnöthigen Te— 
lephonanrufe iſt Legion und könnte 
man berechnen, wie viel Zeit hier in 
Chicago in ſolchen unnöthigen Tele—⸗ 
phongeſprächen jährlich vergeudet wird 
— es würden viele, viele Jahre her— 
auskommen. Alle dieſe durchaus un— 
nöthigen, und zum Theil ſchlimmeren 
Geſpräche werden aber auf Koſten der 
Geſellſchaft, oder, richtiger, der ande⸗ 
ren Kunden der Telephone Co. geführt. 
Denn ſie dienen zurErhöhung der Ko⸗— 
ften, oder verhindern doch eine Herab- 
feßung der anderen Raten, bezw. Ver- 
beijerung des Dienfted, und nehmen 
die Drähte in Anfprud, während fie 
vieleicht für fehr wichtige Anrufe ge 
mwünfcht werben. 

Die Telephone Eo. fteht nicht gerade 
aut angefchrieben beim Publitum, und 
es iſt gewiß, daß fie macht, maß fie 
machen fan, und wo ſich etwas — oder 
viel — machen läßt. Die „Stadt“ wird 
ſehr auf der Huth ſein müſſen, will 
ſie nicht risktiren, daß bei neuen Ab— 
machungen und Ratenfeſtſetzungen die 
Bürger über's Ohr gehauen werden. 
Aber, das iſt gewiß: das Pachtſyſtem 
iſt ungerecht, es belaſtet den Telephon⸗ 
betrieb mit einer Maſſe völlig unnö⸗ 
thiger Arbeit und macht das Telephon 
theuer für den Mann, der es nur ge⸗ 
legentlich in Anſpruch nimmt, oder 
nur dann, wenn er's wirklich braucht. 
Zu iebes- ober — iſt 
das großſtädtiſche lephonſyſtem ſo 
wenig da, mie für unnötihge Anrufe 
von Clerts u. ſ. m., bie nichts 
Beiferes mwiffen, „ihre“ Zeit todtzu- 
flagen und bie anderer Leute bazır. 
verhindern muß. 


Beweisführung. 


Den Begisfaturabgeorbneten Chazle 
A. White beftocdhen zu baben, 
mit er im der Senatortwaßl für Lo 
rimer ftimme, ift die Anklage gegen Tee 
DO Neil Bromne. Auf biefe Anklage 
bat er I verantworten, auf font 
nichts, Wenn diefe Anklage nicht be 
tiefen werben fann, muß er freige- 
ſprochen werben, gleichviel was er fonft 
gethan haben mag. Er mag wegen an= 
derer Verbrechen in Antlagezuftand 
verfeßt werben durch andere Anflas 
gen, und mag dann daraufhin prozef- 
firt werben, aber er fann ivegen ande- 
ter Verbrechen nicht ſchuldig geſpro⸗ 
chen werden in dem gegenwärtigen 
Verfahren. Wenn es wahr ſein ſollte, 
wie behauptet, daß Browne den ſog. 
Jackpot“ vertheilt hat, d. h. Mitglie⸗ 
der der Legislatur dafür bezahlt hat. 
daß ſie für oder gegen gewiſſe Geſetz⸗ 
maßregeln geſtimmt haben, und wenn 
es —* ſein ſollie, daß er auch noch 
andere Mitglieder bezahlt bet, | Lo⸗ 

rimer zu ſtimmen, und wenn das Alles 
bewieſen werden könnte, ſo würde 
Browne trotzdem in dem gegenwärti⸗ 
gen Verfahren nicht verurtheilt wer⸗ 
den können, ſo lange nicht bewieſen 
worden ift, daß er ben White befto- 


BRAIN: der verſchiedenen che hen-hat, 


Auf den erften Bid mag «8 
Keinen, daß 

Jackpotꝰ⸗Beſtechungen noch die angeb⸗ 
lichen anderen Senaiswahlbeſtechungen 
etwas mit der vorliegenden Anklage 
zu thun haben. Daß die Wahrheit 
dieſer anderen Beſchuldigungen alſo 
nicht, wie die Juriſten ſagen: „rele⸗ 
bant” ift in der Shohe; nicht erheblich, 
nicht wichtig, und demnach darauf be= 
zügliche Zeugenvernehmungen in dem 
jegigen Prozeffe nicht zuläffig fein 
folten. Die Bemweißaufnahme hat ich 
zu bejchränten auf erhebliche Dinge. 
Muß fich darauf befchränten. Wollte 
man Zeugenausfagen zulaffen ohne 
Einfhräntung über Alles, maß fi 
irgendwie mit der Perfon des Ange- 
Hagten oder der ftreitigen Sade bireft 
ober inbireft in Zufammenhang brin- 
gen läßt, jo würde man bejtändig aus 
dem Hundertften in’3 Taufendfte fom- 
men, und e3 wäre bed Zeugnijje und 
Gegenzeugnifjesg, der Berhöre und 
Kreugverböre, „Rebuttals“ und „Rere- 
buttal3“ fein Ende abzufehen. 

Die Vertheidiger Bromnes forder- 
ten mit großer Entjchiedenheit bie 
Ausfhliegung al’ fol anderen Zeug- 
nifjes, während ber Staatdanmalt mit 
gleicher Entfhiebenheit die Zulaffung 
verlangte. Der Richter, wie der Lefer 
bereit3 au3 den QTagedberichten meiß, 
bat theilmeife der Vertheibigung, theil- 
meife dem Staat3anmwalt beigepflichtet. 
Er hat alles, wa3 auf den jog. „Jack⸗ 
pot“ Bezug hat, für unzuläffig er- 
Härt; dagegen hat er Zeugniß por- 
bringen lafjen über andere Beltechun- 
gen ober Beitechungsverfuche, die Se- 
natorwahl betreffend. 

Wenn in diejer Entjcheidung ein 
Miderfpruh zu liegen jcheint, fo 
jcheint fcheint das eben nur fo. Behufs 
Erlangung eines richtigen Urtheils die 
Wahrheit zu ermitteln, ift ber Zmed 
aller Bemweisführung. Nicht die Wahr: 
beit im Allgemeinen, denn das, wie ge= 
fagt, mürde au dem Hunbertiten ind 
ZTaufendfte führen, fondern die Wahr: 
beit in Betreff deffen, was der Streit: 
punft ift im gegebenen Falle; die 
Mahrheit in Betreff der Thatfache, die 
bon der einen Partei behauptet, von der 
anderen in Abrebe geitellt wird. Im 
Bromne-Falle alfo die Wahrheit in 
Betreff der Frage, ob Bromne dem 
White $1000 dafür bezahlt hat, daß 
er für Lorimer geftimmt hat. 

Zur Wahrheit zu gelangen, ijt es ge⸗ 
boten, jich vor Xrrthümern zu bemah- 
ren. &3 ift deöhalb die erjte Regel ber 
Beweisführung, daß fie fih an That- 
fachen, nidt an bloße Meinungen, 
Muthmaßungen oder Hörenfagen hal- 
te; die zmeite, daß fie fich beſchränke 
auf Ihatfachen, die dazu geeignet find, 
über die Schuld oder Unfchuld des An- 
geflagten zu einem richtigen lirtheile 
zu gelangen, und fich nicht abgebe 
mit Dingen, die dazu nicht geeignet 
find, 

* * * 


In dieſem Sinne gilt als erheblich 
nicht bloß jede Thatſache, die an und 
für ſich als Beweis dafür gelten kann, 
daß der Angeklagte das ihm zur Laſt 
gelegte Verbrechen begangen hat, ſon— 
dern auch jede Thatſache, die mit ſol— 
chen direkten Beweiſen derart in Zu— 


ſammenhang ſteht, daß ſie vernünfti— 


ger Weiſe zu deren Bekräftigung die— 
nen kann. Alſo z. B. daß der Ange—⸗ 
klagte vorher gedroht hatte zu thun, 
was ihm zur Laſt gelegt iſt, oder daß 
ihm Nutzen erwachſen iſt aus dem 
Verbrechen, und was ſonſt vernunftge⸗ 
mäß angethan iſt zur Begründung ei— 
nes richtigen Urtheils. 

Die Regeln verbieten daher, daß 
man gegen den Angeklagten, der eines 
Verbrechens angeklagt iſt, die Beweiſe 
anderer Verbrechen vorbringe. Daß 
Jemand geſtohlen hat oder gefälſcht, 
kann nicht als Beweis gegen ihn vor— 
gebracht werden, wenn er des Mordes 
angeklagt iſt. Solche Beweisführung 
würde gegen den Angeklagten ein un— 
günſtiges Vorurtheil erwecken, würde 
aber nichts beitragen zur Begründung 
eines richtigen Urtheils. So würde 
der Beweis, daß Browne Geſetzgeber 
für andere Abſtimmungen bezahlt hat, 
ihn zwar verdächtigen und einen ihm 
ungünſtigen Einfluß auf die Ge— 
ſchworenen ausüben, ohne doch that—⸗ 
ſächlich etwas zu beweiſen für die an— 
geblich in der Senatswahl geübte Be— 
ſtechung. 

Wenn jedoch bewieſen werden kann, 
daß der Angeklagte das ihm zur Laſt 
gelegte Verbrechen — das felbe Ber» 
breden — nit nur in diefem einen 
Walk, fondern au) in anderen Fällen 

gangen hat; wenn 3. B. einem ber 
Brandftiftung angeklagten Manne be= 
wiefen werden fanır, daß er auch fchon 
früher mehrmals unter verdächtigen 
Umftänden ausgebrannt ift und jebe3- 
mal eine unverhältnigmäßig hohe Ver⸗ 
fiferungsfumme gezogen hat; oder ei» 
nem Buchhalter, welcher angeklagt ift, 
durch eine falfche Eintragung fich bes 
teichert zu haben, nachgewiefen werden 
fann, baß er mehr folder falfchen 
Eintragungen gemadt Hat und daß 
jede folde Eintragung ihm zum Vors 
theil gewefen ift — jo mirb foldhes 
Zeugniß mit Recht ala zuläffig behan- 
belt. Die vereinzelte verbächtige Feu- 
eröbrunft könnte al3 ein Zufall, bie 
vereinzelte faljche Eintragung ala ein 
unbeabfichtigter Irrthum angefehen 
werden: der Nachweis wiederholter 
gleichartiger Machenfchaften gibt ver- 
nünftigen Grund, auf verbrecherifche 
Abjicht zu Tchließen. Desgleichen mag, 
wenn es bewiejen werden kann, dab 
Bromne den Link und den Bedlemeper 
oder fonft noch Andere beftochen hat 
oder zu beftechen verfucht hat, um ihre 
Stimmen für Lorimer zu gewinnen, 
darin mit gutem Grunde eine Belräf- 
—** des — —— 
as unmittelbar auf die u 8 
Mpite Bezug hat. F 


Zr 
An Das Deutfathum! 


Dem Brunn: De erften beutjchen 
Einwanderer, de —— von Ger⸗ 
mantown, — — iel Paſtorius, 
— und damit dem einen 


meber bie angeblichen 


zeit, $30,000 zu beiilligen, wenn 
das Deutjchthum des Landes die gleiche 
Summe aufbringt. Das Geld muß 
beichafft werden — — — 

Das deutſche Volt erfreut umb 
rühmt fich einer alten und ftarfen Kıll- 
tur, € iſt der Kulturbringer geweſen 
für ſeine öſtlichen Nachbarn. Unter an⸗ 
deren für die Polen. Was ſich heute 
unter den Polen als Deutſchenhaß 
zeigt, entſpringt zumeiſt dem durch die 
nationale Enttäuſchung genährten 
Neid und dem Gefühl der Verpflichtung 
zum Dante für bie mirthichaft- 
lichen und geiftigen Fortfchritte, die ſie 
der deutfchen Kultur zu danken haben. 
Die Polen find ein nationalftolges und 
etwas jelbftgefälliges Volt, und — die 
Dantverpflihtung it ſchon jedem 
Durchfcehnittämenfchen unangenehm; 
um bie Danfabftattung drüdt man ſ “ 
gern. Die Polen aber jtellen jich au 
den Standpuntt, daß die ihrem Volke 
gewordene Freiheitsberaubung“ und 

Unterdrückung“ ſie der Verpflichtung 
dazu enthebt. Eben weil ſie anerken⸗ 
nen müſſen, daß die Deutſchen eine äl— 
tere, ſtärkere und höhere Kultur be— 
figen, „haffen“ fie un. 

Und wie im alten Europa, fo ift’8 
auch hierzulande. Unfere heutigen 
guten Freunde, die SJrländer, „haß- 
ten“ und einft, meil jie. merf- 
ten, daß die deutſchen Einwande— 
rer, Dank ihrem Yleiße und ihrer 
höheren Kultur, ihnen bald über den 
Kopf mwuchfen, fozufagen, und die Be- 
zeihnung „Kulturdünger“ für bie 
deutſche Einwanderung wurde ſchon 
längſt auch von Nichtdeutſchen als zu— 
treffend anerkannt. 

Es ſind im Laufe der Zeiten wohl 
viele Polen aus Preußen, Rußland 
und Oeſterreich hier eingewandert, 
aber die kamen nicht als Polen; von 
einer national-polniſchen Einwande— 
rung konnte, wenn überhaupt, erſt 
in den letzten paar Jahrzehnten die 
Rede ſein. Eine polniſch-amerikaniſche 
Kultur gibt es noch nicht —die deutſch⸗ 
amerikaniſche Kultur hingegen hatte 
ſchon unverkennbar und unbeſtreitbar 
einen ſtarken und günſtigen Ein— 
fluß auf das amerikaniſche Leben, und 
iſt fortdauernd ein mächtiger Faktor 
im Formen des nationalen Gebildes 
und Weſens. Aber die Polen ſind ehr— 
geizig und ſelbſtbewußt, und wenn ſie 
nicht einen ſtarken kulturellen Einfluß 
der polniſchen Einwanderung geltend 
machen können, ſo dürfen ſie ſich doch 
rühmen, daß Männer ihres Stammes 
tapfer mitkämpften in dem Freiheits— 
ringen der amerikaniſchen Kolonien. 

Zweien von dieſen wurden in der 
Bundeshauptſtadt Denkmäler errichtet. 
Das kürzlich enthüllte Pulaski-Denk⸗ 
mal bezahlte der Kongreß, da Pulaski 
im Kampfe gegen England die Todes— 
wunde erhielt; das andere, das 
Kosziusko-Denkmal, wurde ausſchließ⸗ 
lich mit polniſchem Gelde bezahlt, und 
wir Deutſchamerikaner haben wohl im 
ganzen Lande kein Denkmal, das ſich 
mit ihm meſſen kann. Es iſt zugleich 


ein Denkmal für das Selbſtgefühl, den 


Volksſtolz der Polen; und — ein 
augenfäliger Vorwurf für das 
Deutſchamerilanerthum, ſo lange jener 
Grundſtein in Germantown noch DON 
Denkmals harrt! 


Soll daß alte große ſtarke Deutfch- 
amerifanerihum fich von den Polen be- 
ſchämen laſſen?! 3 Liegt nur an ihm. 
Mir leben hierzulande friedlich und 
freundfchaftlich mit den Polen zufam= 
men. Uber, wenn dad Geld für das 
Paſtorius⸗ Dentmal nicht bald beſchafft 
wird, dann werden unſere polniſchen 
Freunde nicht verfehlen, bei jeder Ge— 
legenheit darauf hinzuweiſen: „Seht, 
ſo ſind die Deutſchen! Kulturträger 
nennen ſie ſich, und ſie rühmen ſich, 
der beſte Theil des Volkes zu ſein, aber 
— 330,000 aufbringen für das Denk⸗ 
mal des Deutſchamerikanerthums, das 
können ſie nicht!“ Lachen werden ſie, 
und alle die „Anderen“ werden mit—⸗ 
lachen und die Achſel zucken und — 
wir werden es ihnen nicht verübeln 
fönnen.. 

Die Abendpof “nimmt in ihrer 
Geſchäftsſtelle Beiträge für das 
Paſtorius⸗Denkmal entgegen, und wird 
auf der 5. Seite über alle Eingänge 
quittiren. 


Ein engliſcher Stärkevergleich der 
Kriegsſfltotten. 


Die engliſche Admiralität hat zu 
Anfang dieſes Monats, wie dies all⸗ 
jährlich geſchieht, eine Nachweiſung 
des Schiffsbeſtandes der Marinen 
Englands, Frankreichs, Rußlands, 
Deutſchlands, Italiens, der Vereinig⸗ 
ten Staaten und Japans, den * 
nannten Dilke-Return (nach 
Unterhausminiſter Sir Charles Silk) 
herausgegeben. In.diefer Nachweifung 
find nad} dem Stande vom 31. März 
1910 zunädft alle Linienfchiffe und 
Panzerfreuzer aufgeführt, die nad 
dem 31. März 1890 vom Stapel ges 
laufen find, ferner von ben übrigen 
Scäiffäklaffen und ohne Rüdfiht auf 
ba8 Ulter alle diejenigen Schiffe und 
— die —* Armierung noch an 

d haben und noch nicht zum Ver⸗ 
lauf geftellt find. Die Säfte find in 
zwei Wbfchnitten, „fertig“ und „im 
Bau“, namentli aufgeführt. Wenn 
man die Namen zählt, fo ergeben fich 
für die fertigen Einheiten fünf 
ftärkften Marinen folgende Zahlen: 


Schiffaflaffen 


Ber. Staaten 
bon Amerila 
Japan 


Svakıo8 


Lint 
Kiltenpangerfähf. 3 


—um 
ip | mi 
DON I vn 


57 


80 
18 
oberflächlicher a 


Hland 33 8 zuge⸗ 
ſchrieben werden. Die Erklärung er⸗ 


& „8 


— 


gibt ſich aus der namentlichen Nach⸗ 
weiſung: es ſind nämlich die ſieben 
Schiffe der „Siegfried“⸗K 


⸗ 


Schiffe. 


laſſe als 


— — 
jen 1 bie 

— Aber dort — nr 
Deutfchland ebenfall3 jchon fieben 
Sind die „Siegfrieds” eima 
doppelt gezählt? Keinesivegs! Unter 
ben fieben deutfchen — — — 
fen ſind die alten Panzerkanonenboote 
der „Hummel“⸗Klaſſe zu verſtehen. — 
Auch ſonſt wird man die Einreihung 
einzelner Schiffe in die verſchiedenen 
Klaſſen vielfach beanſtanden können. 
©o hat fich die alte brave „Nire”, ein 
Segelfchiff mit Hilfamafdhine, dag jetzt 
als Büroſchiff dient, wohl nicht träu— 
men laſſen, daß ſie jemal3 als „unge⸗ 
ſchützter Kreuzer“ zwiſchen „Greif“ 
und „Pfeil“ in einer amtlichen Lifte 
ſtehen würde. Wehnliche Fälle liehen 
ih auch für die übrigen Marinen 
nambaft machen; man findet thatjäch- 
ih manden GSchifföneteranen, den 
man in den meiften Flottenhandbü- 
ern vergeblich juchen würde. Da aber 
rein äußerlich Merfmale für die 
Aufnahme in die Nachweifung gelten, 
fo wird man ihr die fonfequente Durch» 
führung des Prinzips nicht zum Vor- 
murf machen dürfen. E3 ift dabei al» 
lerdings zu beachten, daß diejenige 
Marine, die in der Abſtoßung ihres 
veralteten Schiffsmaterial3 am rüd- 
fichtslofeften vorgegangen, nämlich die 
englifche, rein zahlenmäßig etwas uns 
günftiger dafteht ala andere Nationen, 
die ihre alten Schiffe in den Liften 
weiterführen. 

Irogdem aber ergibt fi) auß ber 
Zufammenftelung die ungeheure 
Ueberlegenheit der englifchen Flotte, 
wenn man die Gefammt-Wafferver- 
drängung der vorhandenen fertigen 
Schiffe berechnet und dieſes einem 
Vergleiche zugrunde legt. Man gelangt 
dann zu folgenden Zahlen: 

Wafferverbrängung ntheil 
n in PBrogenten 
England 4141 


Deutichland 
Frankreich 


Zuſammen..4,056,800 
Die engliſche Flotte iſt hiernach alſo 
genau dreimal ſo ſtark wie die deut⸗ 
ſche, die hinter der Marine der Ver. 
Staaten die dritte Stelle einnimmt. 
— — — 


Weltftaub und Erdenftaub, 


Zu dem Staube, der fortwährend in 
der Luft umberfcehwimmt und fich dem 
äußeren und inneren Menfchen in uns 
mwilltommener MWeife aufbrängt, gehört 
auch der mit Ruß vermengte Raud). 


Unter Ruß verfieht man gemöhnlid). 


Heine Theilchen von reiner Kohle. Aber 
diefe Anficht ift irrig. Neuere Unter» 
judungen von Rußproben mit dem 
Speftroffop haben ergeben, daß er aud) 
eine außerordentlich große Menge von 
metalliihen Grundftoffen enthält. Aus 
Ber Eifen und Kalzium find darin 
Nidel, Mangan, Kupfer und Silber 
verireten.. Der Rau aus Yabrif- 
Ihhornfteinen enthält meift noch mehr 
Elemente als der eines Hausfchorn- 
fteind. Deshalb fann man darin aud), 
felbftverjtändlich nur in äußerft minzi=- 
‚gen Mengen, ganz feltene Metalle ent= 
deden, wie Rubidium, Gallium, Ins 
dium und Thalium. Nur die and 
Wunderbare grenzende Verfeinerung 
der modernen Unterfuhung macht e3 
möglich, jo geringe Mengen von Stof- 
fen überhaupt nachzumweifen. So meiß 
man jet 3. ®., daß der biöher für aus 
Berordentlich felten gehaltene metalli= 
fe Grundftoff Gallium faft in jeder 
Art von Staub und Rauch) porfommt. 
Auch das Nickel ift jomohl in dem mit 
bem Regen direkt aus den Wolfen her- 
abfommenven Staube enthalten, al3 
auch in dem Rauch und Erbenftaube. 
Die Staubtheilchen, die in den Regen- 
tropfen zur Erde fommen, find ganz 
ficher nicht irdifchen Urfprungs, fon- 
bern jtammen aus dem Weltenraume. 
Solder Weltjtaub zeigt oft nach feiner 
chemifchen Zufammenfegung eine ge> 
naue Webereinftimmung mit den Me- 
teoren und befitt auch magnetifche Ei- 
genichaften. Staubfäle auß dem 
MWeltenraume treten gelegentlih und 
auch ganz ohne Regen ein. Das mar 
3. 3. im November 1897 während .ei= 
ner volfommen ruhigen und Llaren 
Naht der Tal. Die Zufammen- 
fegung des Staubes hatte feine Aehn=- 
lichkeit mit derjenigen vulfanifchen oder 
inbuftriellen Staubed. Ein gemiffer 
Zufammenhang beiteht zwifchen Staub 
und Nebel, denn lehterer bildet fich nur 
bei reihlihem Vorhanbenfein des erfte- 
ten. Wenn eine große Inbuftrieftabt in 
Nebel gehüllt it, ift fie von einer At» 
mofphäre umgeben, in der bie feltenften 
Elemente herumfchwimmen, freilich in 
fo winzigen Mengen, daß fie nur bem 
fünftlih außerordentlih verfchärften 
Fr der Wiffenfhaft wahrnehmbar 
ind. 
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Karl en 
1727 & 3 ©tr., im Alter bon 51 Iabdren 
Be ie Die ‚peezsigung fi findet ftatt am 
onnta den 19. Suni, um 1 bon Roh 
pi Rooms, 10 ©. 
eim. Um ftille Theil. 
er. Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Kate Soelgmar, Satin 
William, 2 


Bater 


Charles, red und 


re Anzeige 
reunben unb Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß —* geliebte Tochter 
Enily —— 

nach langem Leiden 


— ten 
[SE Miorgen —5 — Frag Beerbign 
Bormitta 


nee 
bom 


3050 Str 
m 2.80 ftille Sheilma ine Yen 


ans A er, Bater, 
Charm e Sch ut geb. Nofer. 
ke MR dee da und Willy, — * 


tatt am — 
— 


befräbten 


Todes Anseige. 
Walbeck Loge Nr. 674 U. 9. & U. M. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 
5. | daß Bruder er — nn 


Bi 
Beerdi 
— —— ln 


tben tft. 
uni, = 
— Be 3 em 
u ah J Alpe in Der Sale, 
ne age erweifen. 
ziner, 
—— —— * 
Toded- Anzeige. 
in und — bie traurige Nach⸗ 


eſtorben iſt. en findet ftatt 
Kadmtüina im 9 übe, Don — 
Dr ag Um —A he ah Fi Tat 


Sonntag, ben 19. 
ttagd, dom Zrauer- 


unt | 


Nened Wiener Bullöliederbuh für gefellige 
Kreife, mit Noten. Elegant gesv. 65e Hoftfrei. 


mutig Ben Kippenbach, 


niß erfolgt am |. 


im Alter b 
— n am rg Zu Sn " Be 
—— findet tatt am' Sonntag den ja 
Nacmittans „180 „Ur, 
en 
Me. nah Grace and. Um ftile Theil, 


Brilfow, Kinder, 
anf si 
2 aträge Bebro ZI en et. 


Brill, © Schwiegerſohne — 


Ein treues Mutterherg bat aufgehört gu 


ft au Wr Schmerz; verſtummt 
ind ihre n. 
Die — ee nun babeim im 


Die a igen „Hände zub’n in ftillem 
auf. foja 


Toded- Anzeige. 


Sceunden und Belannten bie traurige 
Nach driät, Di daß mein geliebter Öatte und 


unler 
Martin ng 


„nebſt Schwie⸗ 
gerlindern und —— 


Gott, welcher Schmer 
ng "groß J unfer 
3 fah’n wir den aan Gatten und 


ater 
Aus unferer Mitte Tcheiden. 
u jeder Beit war er bereit 
n teude zu bereiten, 
Do in ded Himmeld Höhen 
Werden wir uns wieberfehen. 


nal unfer Herz; 


Tode8- Anzeige. 


Freund und Belannten die traus 
tige Na — daß _. geliebter Gatte 
und unfer auter Bat 
Frank — 
im Alter bon 66 Jabren und 8 Monat 
fanft entilafen itt. Die — fir 
t ftatt am Saunen 2 * 1 
—— 1650 ſt 47. ei aus 
Sope. Um ftitte xheilnahme 
bitten die rtauernden a 
—— Biden. Sa 
Fra en Hen 


un, 
ho‘ aan = derit. 32 

cho une 

n Biicho 

iu ie und Kehle Br 
Schwiegertüchter, 


Todbe8- Anzeige. 


Greunben und Belannten die traurige 
Nadridt, dab meine geliebte Sattin 
und meine liebe tter 

Minnte Hnebih geb. Tiepelman 
im Alter — 3 Jahren und 9 m. 
ten am un. 8 — 15. Juni 

Abends, * m Leiden fanft = 
(Hafen " eeröig a findet ftatt am 
L Rn br ne mit⸗ 

- r⸗ 


—34 nach 
nahe bitten 
die —— ern ene 2 


Mi een, S 
Sum. Bai 2. Sohn, neßft Ber 


sicht, Hop Kame⸗ 


eins Nieſſen 


heute nach lan⸗ 
chwerem 


Be 
P_ det itatt Tioniag 
ee 


Valdheim. 


183 
"Die 


Kameraden fi 
gebeten, fi * 
der Begtä 

feier 3a m 


On betbeiligen, 
Chicago, den 17. Nunt 1910. 
Dtte Dies, Präfident. 
Albert Mad, Fin.-Gefr, 


”" Spdes- Anzeige. 
eunden und Befannten bie traurige Nach· 
ri J u unfer lieber Gatte und Bater 
Sohn Walter 
gu Sreitag Abend nad) furzem Leiden 1 gehn 
ben Fr, ‚Beerbleung findet ftatt am Montag, 
den um 11. Uhr PBormittana . bom 
—5 "1592 Cornell Str. a ne * 
SuM "bon dort mit Kutſchen 
Hi jhgeeichn of. Um... ftille "cheilnapme 
hr en trauernben: en 
Lizzetta Walter, Gat 
Zohn Walter, Briehn Veaiter, Ans 
na Walter, Hunuft Balter, 
Eddie Walter, Sinder. 


Eode8- Anzeige 

reunben und Belannten die traurige Nadhe 

richt, daß unfer lieber Gatte und Pater 
Anton Niefjen 

eute Abend um 8 Uhr nad we ven ſchwerem 
eiden geſtorben iſt. Die Beer tee findet 
ftatt am Dtontag, den 20. Juni, um r Nach⸗ 
mımagd, vom Trauerhaufe, 955 N Lincoln 
gie H Waldheim. Um jftille Theilnahme 


Bitte 
ſoſ Die trauernde Gattin nebſt Kindern. 
aſo 


na 


Sode8-Anzeige 
Genenfeitiger Unterftügungsverein von 
Chicago. 
nn zeuime werden bierdurdh benachrich⸗ 


Karl Soelgmar 


bon ber 16. Geltion geitorben ift. * * 
un gi zn am — den Juni 
Rad, 2 ü ‚bon 1244 ©. Albland übe. nad 


—8 Sieben, Setr. 
— — 


5 ——* 
chneider und Bert 


geb. Zarth 
ode "bon Lina und Klara, Starb im m Alter 
bon 16 —— veerdigung Montag, ben 3 
Juni, * F % — Vormittags, vom Tra 

da * e., nach der Dreieinige 
eit eher ba ee nah Concordia. 


Dankſagung 


Wir — nebelon unferen Beriwandten und 

— udere det — Be: 

Triangle Loge Nr. g 
r ge Bes e⸗ 


4 Bi RR Brain Dant für die 

theiligung bei dem Kranlenbeſuch un 

IN — meinem lieben Gatten = u — 
Die Familie von Plachecki. 

Zur Erinnerung 


an meinen geliebten Gatten Auguft Alinger, bey 
beute * 3 Sabren, 18: * 1907, a ift, 
Bien er —— traf mie, mein Heta, 
ie gr 


n Leide 
ab aka di, Geliebter Gate. aus meinem 
en 
u n, ai et marft du bereit, 
—— zu bereiten; 
Nun tub’ don —— ‚Leiden aus, 
Schlaf fanft für e 
Die ——— 
Do Gott, mein * 
ke —* 

Gewidmet von deiner trauernden Gattin 

Souiſa Klinger. 


Bur PAheReEnne 


Tag um Tag fi A wellen und 
Be * * > BB eb uns Sg. at alle 


in 


De ———— 


Gemwimet bon deiner ner Gefivelter 
Karoline Karner, nebft —22 — 


Waldheim. 


— 
* 





Betten, Cihdourn, Belmont und Rodcoe Ave. 


100,000 Bejucher nu, a« 


Einziger Bergnügungäpart in 


Morgen 


ber Weltmit Schauftellungen und 


Sehrten und genug Raum um eine fol riejige Menge au faifen. 


Achtb. 
EMIL 
Spridt 
morgen 
auf Dem 


Sehr ! 
ec 
Bad in 


SEIDEL 


Sozialistischen 
ATLANTIG BEACH 


Bürgermeijter von 


MILWAUKEE 
RESS- 
IKNIK 


Größter künftlier 
Teich in der Weit! 


Beatler-Rarneval diefen Nehmittag und Abend. — Vorzüglihe Schwimmer und Wailer-Eports. 


Caſino — Schöner Plag zum Tauchen. 
8721 Yutomobil-Bartien in 30 Tagen 
Nehmt Diveriey Blud. nah Cinbourn. 


Preis » Rapelle 


| JOHN C. WEBER’S 
Nachmittags und Abendd. 


Mutual Benefit and Aid Society Pik-Nik räditen Sonntag 


Bulletin Nr. 2: 


Viel 


Bergnügen er: 
wartet Gud! 
Sobald Ihr 
eintretet, amü: 
firt Ihr Euch! 
Sagt die „Evening Poit“ 
— Bas die Zeitungen fagen. 


——— 
—— 


Der Borl, der voller Vergnügungssazillen iſt. 
Ruuft vo die Laufs laufen und zieht Eu einen 
Fall von Vergrößerung ded Läkhelnd zu. 


Konzerte im Freien Nadhmittagd und Abends. 
Küblt ab in dem rieitgen Shwimmbeden. 


Seht da3 echte Wm. Morris Baubdevilie für | 


einen Dime. 


n;t in dem pradtvuolien Balliaal. 

Madt bie verivegenften 
Kommt heraus in bie originale 
fabrit und amüfirt Eud. 


—RRX 
C REATOR E 


und feine Kapelie fpielen 


Bestune Louis Thoerners Kochkunſt — Gafe. | 
a 


Fahrten. 


„Dusnertäre 1812“ heute Abend. | 
Hört die Imftigen Linterhalter in ber | { 


Neuen Musik - Halle 
Etwa wunderbar idhönes. 


Verfäumt richt, 

Der Btolann»-Birtunoie 
im neuen Baudeville-Theater zu ſehen. 
Speift in ber friichen Luft 
Unübertefflide VBebienung und Rüde 
Während bie Kapelle fptelt. 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Eigentöimer 
Konzert 


jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 


Hamen:Ördheiter. 


Diekinson Sisters _ 
didofa 


Rabendsw'd. 


Konzert-Varilio’s Trio 


SBarme und kalte Speifen. — Prima am Ban: 
alon 


VOLKS-GARTEN 


715—717 North Ave. Henn friiher, Mar. 
Deutihe Familien-Konzerthalle. 

ert jeben 

ufireten einer 1. Klaffe Sänger und Komiler- 

tzunpe; ber Quettilten Sel. Ehaft und Mchen; 

Komiler Ihilius, Ir. Bauer, Komiler Hertel,isr. 

eta. m Schluß bie Iuitige Bofie: „Der 
euafidele Onkel“. — Eintritt frei. 


bend und Sonntag Nadm. 2:30. 


Bich- und Vierde-Markt. | 


se Moentan 
son 9 Uhr Morgen? bis 4 Uhr Nachmittags, 


WM. RADTKE’S YARD, 


810—8120 Dedpiained Uve, froreit Part, ZI. 
21mai,la* 


Zu kaufen geſucht. 
un — — — — — — 

Befiter non Rorbweitfeite - Grundei- 
genthum, befonder3 in den polnifchen 
Diftrikten, melde basfelbe gerne verfaus 
fen möchten, fönnen e8 bei einem erfolg« 
reichen Agenten eintragen Iajfen, der ims 
mer mit Leuten in Verbindung jteht, die 
laufen wollen. Schnelle Verkäufe garans 


R. Z. DaBrowskı, 


1231 N. Alhland Ave. 


28ma fa,im | 


Wein für medizinische Iwerke 

tr fenden etne oder amei Proben bon unferen 

eten Weinen an ebermann, der und 

Be Bern und Ubreffe einfendet. ober bei 

dieſes Koupons in unferem Befäätt. 

Wir baden ein Meitaurant und Weinftube au 
Miltekii für Damen und Kinder. 


Bert, Sherry, weiße und zothe Meine, 
Brei Gorten bon jeden. 
Preif 


gi * Pr arhen 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement, 


gegenüber ber Satz.) 
HARRY PLOHR, Weinhänpler. 
10093 


Seuerverlauf. Nur kurze Zeit. 
Sprehmaidinen, 
Bhonngraphe und Record 
R Mafhine jest 818; $25.00 Mafgine 
g h At: Her Borrath deutfiher 
Inecsihs. — Sonntags offen. 


— — 


5 
ergnügungs« 


AR OW 
Afbland u. Dibifion tr. Phone: Humtli. — 


“The Red Mill” 


Barpain-Matinees 250; Dienst, Donn., Samßt, 
——— Preile 10c, 20c, 35c, 50c. 
Geihlofien vom 19. Juni Bi5 7. Anguft. 


| Große Erkurſion 
| Milwaukee, Wis. 


verbunden mit 
Bilnil und Liederfeit im Pabit Bart 
beranftaltet bom 
„Groß Bart Liederfranz“, Chicago, und 
Männerhor „Fidelia“, Milwanfee, 


den 26. Zuni 1910 
n. Rundfahrt, incl. Eintritt 


| — 
per elettriſcher Ba 
Rark, $1.75_@ Berfon. — Ertragüge ber 
offen Central Str, Station Evanfton, um 8 
Uhr und 10 Uhr Morgens. DaB bon Mils 


maufee 8:30 und 9:30 Abends 
pil Nil und vreiskegeln 


Badiſchen Unter: 
ſtutzungs⸗VYerein 


| im Aihbland Grove, 
!' Ede don Afbland Avenue und Abdbifon Straße, 
: am Genntag, den 26. Juni 1910. 


Große 


in18,25,26 


PIRK-NIK 


beranftaltet bon der 
Dentihen Kriegerfame- 
rabfhaft von Chicago 
Eonntag,, 26. Juni 1910, im 
J Waldſchlößchen, 3656 Fran⸗ 
J cisco Ave. Preiskegeln u. Be— 
J luſtigungen für Jüng u. Alt. 
Ar Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
4 a Eintritt 25c @ PBerfon. M 
—E— nehme Eliton Ave, Car biß 
| Albanh, unb gehe dann 2 Plod nözbli und 2 
; Blod äftlid, oder Irving Rark Boulevard Car 
bi8 Sranciächo Übe., und dann 3 Blod — 
—6* 


4 


Grossss 


19. grones Bitnit 


N 2 — bed — 
# Deutschen Krieger - Bund 
von Chicago, SU. 
- Sonntag, den 19, Juni 1910, 
| im Beder’3 Grove. Xidet3 25c die Berfon, Kin» 
| der unter 14 Jahren frei. — Nehmt 22, Str. 
ı Car oder Metropolitan Hodhbahn bis 40. Abe,, 


| 
| 


dann 2a Strange Gar bis zum Grobe. 
28ma,18jn 


23. großes Pif: Irif 


| "peranftaltet on dem 

| Nord» und Norbweit-Chicags Bridmadher 
Kranken-Unterftüßungs-Verein 

' in Soerbt3 Grove, Weitern und Belmont Abe., 

: am Sonntag, den 19. Juni 1910. Tidets 25c 

| für Serr u. Dame. Mufit von H.Lahls Orcheſter 

| in11,18 


Gro#e3 

' Pik-Hik und Sommernadtsfeft 
| — veranſtaltet vom 

| Chicago Bayern - Verein 
| tm Exeelitor Park. Irving Park Blbd,, nahe El- 
| ftor ®ve., am Sonntag, den 26. Juni. Anfang 
| 1:30 Nahm. Xidet3 25c die Rerfon. Ylüdsbude 
mit werthvollen Gegenſtänden ſowie —— 
inil, 


f 


| Ausflug nadı Balos Yark, ZU., 


arrangirt bom 


Hamburger Klub 


Sonntag, 19. Junt 1910. Rundfahrt (50 Meilen) 
50e. Rinder amifden 6 und 12 Nabren 25 

Eıntritt zum Parf. Abfahrt bom i 
pot, Rolf und Dearborn Str., um 9:15 Vormit⸗ 
tagd und 1 Uhr Nachmittags. NRüdfahrt 7:30 
Abds, Die Züge halten an der 47. und 63. Etr. 
an. Tidet3 Fe bei allen Mitgliedern, wie auch 
am Rabnıbof zu Haben. in4,12,18 


Grosses Pik-Nik 


| 
| 

beranftaltet bom 
| Altdeutfhen Unterflükungs- 
| 
| 
| 


Verein von Chicago 
am’ Eonntag, ben 26. Sımt 1910, im Eurefa 
Bart, Irving Bart Boulcbard, nahe Drake Upe, 
| Fidets 25e. Anfang 2 Uhr Nadhm, in4,18 


13.GROSSES PIRNIK und PREISREGELN 
Schmwäbißch-Badifchen Srauenverein Rr. | 


Eonntag, ben 19, Sunt 1910, im Excefior Bart, 


| 
| 


| 

| 

' ahrliches gro Bilnit,‘ verbunden 
a A bon ®& 


I tuna & In elle 
en 25. Jun 
| ‘ ‚ Soreft Park (Harlem). 
. Anfang 11 U 
Für Speifen und Getränte ift 


mit 
Di» 
1 Ubr Borm. 
beitens geinrat. 
ſaſon 


Wurz’n Sepp’s 


Zamilien-Kefort und Keflaurant 
Ede North Une, und Hubjon Ave, 


Mahlzeiten der Tageszeit. — 
w R. —E ——— 
Samſtag und Sonntag ZitherMauſit. 


Bismarck -Garten. 
ELLERY’S KAPELLE 
Ovezielled Programm Heute Abend. 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randolph Etr. 


——- Deutsche Optiker — 
Brilfen und Wngengläfer eine Epezialität. 


| g@obald, Gameras und phetegr. Material. 


— 


120 Randolph Str. 


| EMIL H. SCHINTZ, 


— z Sk 
oft, 


Paflorius - Denkmal! 
Reilräge für das Nalional- 


Denkmal des Deulfd): 
Amerikanerifums 


Werden in der Geſchãfts ſtelle 
der: „Abendpoft‘‘ angenommen. 


Bis jeht eingegangen: 
Abenbpoft Company 
9. Renbtorff 
3% W. Hurmann 
Henry Schliep 


Lokalbericht. 


Des Herzens Golgatha. 


Machte vor den Auzen ihres rohen Man⸗ 
nes einen Selbitmordverfuc. 

Als geſtern Abend der Weichenftel- 
ler Charles Smith, Nr. 7251 Dobſon 
Une., heimfehrie und bon feiner ihm 
vor faum ahrezfrift angetrauten 25= 
jährigen Frau Ehrijtiane erfuhr, daß 
das Abendeſſen noch nicht fertig fei, 
prügelte er die Wermite, bi3 ihm bie 
Arme erlahmten. Dann ziündete er 
fi) die Pfeife an, trat an ein enter 
der Vorderjtube und ftarrte hinaus. 
Die Mißhandelte raffte fi mühjam 
auf, bolte ein Fläfcychen Gift aus 
ihrem Schlafzimmer, fchleppte fich auf 
bie Straße und leerie e3 vor dem 
Henfter, an dem ihr Mann Stand, nad: 
dem fie diefem zuaerufen hatte: „Lebe 
wohl, Liebfter, ich verlafje Dich auf 
immer!” 

Smith Hatte ihr mit grauenhaften 
Ylühen geantwortet. Mährend noch 
der Strom von Vermünfhungen fi 
über jeine Lippen ergoß, jant das ge- 
plagte, zur DVergmeiflung getriebene 
Weib zu Boden. Yeuermehrhauptmann 
Zimmond vom Wagenzuge Nr. 34, 
der zufällig bes Weges fam, as bie 
Lebensmüde auf, fchleppte fie in die 
Wohnung und benadrichtigte die Po- 
lizei. Die forgte für ärztliche Be— 
handlung der Frau und verhaftete auf 
Grund ber Ausfagen von Nachbarn 
ihren angeblich unmenfchlichen Gatten. 
Die Frau wird porausfichtlich genefen. 

— 1:9. _ 
SängersHommers. 


Gäfte aus Omaha zum Befuh im der 
tincoln-Turnhalle. 

Der frühere Präfident des Sänger: 
bundes des Nordmeitend, Herr Theo- 
dor Behrens, hat fürzlich der Sänger- 
feft- Behörde in Omaha eine Einla- 
dung ber hiefigen Sänger zu einem 
Befuh in Chicago überbradt. Drei 
ber Herren haben der Einladung Folge 
geleijtet, find heute hier eingetroffen 
und werden heute Abend in der Lin- 
coln⸗Turnhalle feitens der Vereinigten 
Sänger von Chicago bei einem Kom- 
mers feitli bemirthet werden. Die 
Bejucher find Bundes-PVizepräfident 
Peter Laur, Feftfefretär Valentin Pe- 
ter und Herr U. %. Eggers, einer der 
Direktoren der Sängerfeit-Gefellichaft. 
-Die Herren merben den Chicagoer 
Sängern von den Vorkehrungen er- 
zählen, melde bie Feitftadt Omaha zu 
dem am 20. Auli beginnenden Sän- 
gerfejt getroffen hat. 


Kam zu Dermögen, 


Daß er feit dem 1. Mai mittellos 
fei, meil feine Frau ihn aus dem Haufe 
getrieben hätte und das Einkommen 
aus feinen Häufern auf der Nordweſt⸗ 
feite jelbft einkaffire, klagte geftern 
Bernhard Finder dem Kreiägericht. Er 
hat feine rau im Jahre 1880 geheira- 
the. Damald war er Lumpenſamm⸗ 
ler. Dann wurde er Xlteifenhänbler, 
Schankwirth, Fleifehhändler und Gros 
cer und brachte e8 zu einem Vermögen 
bon $80,000, da8 er in Grunbeigen- 
thum anlegte. Dieſes überfchrieb er 
be Hrau. Nebt möchte er e8 zurlid 


Bor Richter Petit bezeugte Alfred 
Pearfon, ein Grundeigenthums⸗Spe⸗ 
fulant, daß feine Frau dem Trunt er: 
geben fei. Er bat fie auf Scheidung 
verklagt, in einer Gegenklage wirft fie 
ihm graufame Behandlung vor. 

— — ⸗ 
Die Bergwerts:Zufpettoren. 


‚ George Harrifon, Bergwerks⸗Ober⸗ 
infpeftor von Ohio, wurde geftern im 
Grand Pacific Hotel in der Schluß- 
fiung des Konvent? des Minenin- 
Tpeltoren-Berbanbes von Amerika zum 
Präfidenten gemählt. Die anderen 
neuen Beamten find: Vizepräfidenten: 
Thomas Moſes, Illinois; John Ver- 
ner, Jowa; Robert Irbing, Indiana; 
Schatzmeiſter, Thomas Hudſon, Illi— 
nois; Sekretär, J. M. Paul, Pittz- 
burg; Hilfs⸗Sekretär, P. A. Trady, 
Weſt⸗Virginien. Die Beamten wur— 
den auf ein Jahr gewählt. Charleſton, 
—— iſt der Ort des nächſten Kon⸗ 
vents. 


— Bon dreißig Studenten der Me- 
Min der Uniberfität Harvard fielen 
elf bei ber Prüfung durch; es wurde 
ihnen nicht geſtattet, eine neue Prü⸗ 


fung abzulegen. 


Eine Yaufe. 


Staatsanwaltſchaft ſchloß Beweis⸗ 
aufnahme im Browne⸗Falle ab. 


Bis Montag vertagt. 


Den Gefhworenen eine Kraftwagenfahrt 
durch die Parks bewilligt. — Was die 
Staatsanwaltfaft bewiefen hat, — 
Die Anklage gegen Robert €. Wilfon. 


Staatsanwalt E. E. Wayman, der 
geftern Vormittag, wie in ber „Abend- 
Fojt“ ausführlich berichtet worden ift, 
in dem Kriminalverfahren gegen ben 
Ubgeordneten Lee O’Meil Bromne bon 
Dttama gegen diefen eine Menge 
ſchwerer Geſchütze hatte ſpielen laſſen, 
erklärte in der Nachmittagsſitzung 
ohne jede Vorrede und zur ſichtlichen 
Ueberraſchung der Vertheidiger, daß er 
mit ber Beweisaufnahme fertig ſei. 
Anwalt Forreſt ſagte, daß er auf ei⸗— 
nen ſo plötzlichen Abſchluß nicht vor⸗ 
bereitet geweſen ſei und nun den Ge⸗ 
richtshof erſuchen müſſe, der Verthei⸗ 
digung Zeit zu gewähren für allerlei 
Vorbereitungen, beſonders zur Sich— 
tung ihres Materials. Mit Zuſtim⸗ 
mung des Staatsanwalts gab der 
Richter dieſem Antrage ſtatt, indem 
er die Verhandlung ausſetzte bis Mon— 
tag Vormittag. Herr Forreſt wird 
dann in einer längeren Anſprache an 
die Geſchworenen auseinanderſetzen, 
was er vorzubringen gedenkt, um die 
Anklage gegen Browne zu entkräften. 
Aus ihrem ganzen Verhalten wäh— 
rend der Beweisaufnahme iſt zu ent— 
nehmen, daß die Vertheidigung in Ab— 
rede ſtellen wird, Browne habe den 
Abgeordneten White durch Bezahlung 
für die Senatskandidatur des Herrn 
Lorimer gewonnen. White habe das 
nachträglich nur behauptet in der Ab— 
ſicht, von Lorimer oder Browne Geld 
zu erpreſſen; als ihm das nicht gelun— 
gen ſei, habe er ſeine verleumderiſchen 
Angaben gegen hohe Bezahlung an die 
zu Herrn Lorimers erbittertſten politi— 
ſchen Gegnern gehörende „Tribune“ 
verkauft. 

Ehe der Gerichtshof ſich geſtern ver— 
tagte, wurde zwiſchen der Staatsan— 
waltſchaft und der Vertheidigung ver— 
einbart, auf gemeinſame Koſten die 
Geſchworenen eine Kraftwagen-Rund-⸗ 
fahrt durch die Parks machen zu laſ— 
ſen. 

Ergebniß der Beweisaufnahme. 


Dem Staatsanwalt iſt es gelungen, 
im Verlauf der Beweisaufnahme die 
von dem Abgeordneten White vorge— 
brachte Anſchuldigung, Browne habe 
ihn durch Zuſicherung einer größeren 
Summe Geldes für die Sache Lori— 
mers gewonnen, durch Ausſagen ande— 
rer Zeugen in verſchiedener Hinſicht 
bekräftigen zu laſſen. Die Abgeord— 
neten J.H. C. Beckemeher und Michael 
S. Link haben bekundet, daß Browne 
ihnen zugeredet hat, für Lorimer zu 
ſtimmen; er habe ihnen zwar für die— 
ſen Dienſt nicht von vornherein Geld 
geboten, aber nachträglich habe er 
ihnen je 31000 ausgezahlt mit dem 
ausdrücklichen Bedeuten, es ſei das 
das Geld für die „Lorimer-Arbeit“. 
Link und Beckemeyer ſuchen freilich die 
Sache ſo darzuſtellen, als ob in ihrem 
Falle von Beſtechung keine Rede ge— 
weſen ſei, ſondern daß man ihnen eine 
durchaus freiwillige Leiſtung nachträg⸗ 
lich ebenſo freiwillig durch ein anſtän— 
diges Trinkgeld entgolten habe. 

Außerordentlich belaſtend für 
Browne war die Ausſage des Abg. 
George W. Myers, daß Browne, vor 
der Abſtimmung, ihn durch Verſpre— 
chungen für Lorimer zu gewinnen ber= 
ſucht habe. 

Mollie Tanner Vandeveer, ein jun⸗ 
ges Mädchen, welches der Abgeordnete 
und nunmaéhrige Staatszeuge Chas. 
A. White vor einem Jahre zeitweilig 
als Sekretärin beſchäftigt hat, gab zu 
Protokoll, daß White, der vorher 
ſchlecht bei Kaſſe geweſen war, über 
eine beträchtliche Menge Baargeld vers 
fügte, nachdem er aus Chicago zurüd- 
gelehrt mar, mo, mie er behauptet, 
der UAngeflagte Bromne ihm fein Reit: 
guthaben vom „Lorimer-Geld“ ausge 
zahlt hatte, 

Der Sal Wilfon. 

Mie ebenfalls fchon geftern berichtet, 
Batte ber Staatdanmalt ganz uner» 
marteter Weife den Fall Wilfon — der 
Abg. Robert ©. Wilfon fteht unter 
ber Anklage bes Meineibd, weil er por 
der Grandjury in Abrede geftellt hat, 
Budelgelder an Mitabgeorbnete ver- 
theilt zu Haben — ebenfall3 zur Vers 
handlung anberaumen laffen, und 
zivar auf Nachmittags 2’ Uhr, por 
Richter Kerften. E83 war das aber an- 
Tcheinend nur gefchehen in der Abficht, 
Wilfon nöthigenfal3 ald Zeugen für 
ben Bromne-fFall zur Stelle zu haben. 
Die Weigerung be3 Richter Mes 
Surely, in den Browne⸗Fall etwas 
über bie Auftheilung ber „Binte” Hin- 
eintragen zu laffen, machte e3 un- 
nöthig, Wilfon auf den Zeugenftand 
zu bringen. Außerdem fcheint deifen 
Anwalt, Herr Hugo Badharad, das 
Manöver der Staatsanmwaltfchaft auch 
burhfhaut zu Haben, denn er fand fich 


‚ohne feinen Klienten vor Richter Ker⸗ 
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I Ren ein, um auf Auffhub der Ver⸗ 


handlung zu dringen. Hilfs⸗Staats⸗ 
anwalt Saitbant fam in biefer Be- 
ziehung dem Vertheibiger zupor, indem 
er veranlaßte, daß ber Fall vom Ter- 
minfalender des Richters geftrichen 
wurde. Natürlich hat er fich aber die 
Erlaubniß gefichert, ven Fall por ei- 
nem anderen Richter von neuem aufs 
rufen zu laffen. 


Bom Grundeigenthumsmariti 


Das Munn-Gebäude an Wabafh. Ave an 
Möbelficmen vermiethet. 


Die Räume in dem neuen adhtftödi» 
gen Munn-Gebäube,. Nr. 454460 
MWabajh Une, Ditfeite der Straße, 
zwifhen Ped und Elpridge Court, 
find, mit Ausnahme des Ladens und 
des achten Stockwerks, die noch unver⸗ 
miethet ſind, an ſechs Möbelfirmen 
vermiethet worden. Die Miethsver⸗ 
träge ſind ouf zehn Jahre abgeſchloſſen, 
der Miethszins betragt zuſammen über 
8275,000. Jedes Stockwerk hat bei⸗ 
nahe 14,000 Quadratfuß Raum. 

Das Damenhüte-Haus Hyland Bros. 
& Co. hat von Sprague, Warner & 
Eo. und dem „Bryant & Stratton 
Bufineß Tollege“ das fünfjtödige Ges 
bäude 95—97 Midigan Ape. und 
Zoden, Keller und 5. Stod des Gebäus 
bes 7—9 Randolph Str. vom nädjiten 
1. Mat ab auf 10 Jahre für $200,000 
gemiethet. 

Robert und Emil Hart Haben vom 
Nachlaf von Arthur Bronfon pon New 
Hort 55 Ucres an. der Güdfeite bon 
79. Str., meftlich von Centre AXbe., für 
549,500 gefauft. Das Land fol in 
Bauftellen zertheilt auf den Markt 
fommen. 

Die „Southern Eotton Dil Eo.”, 
bisher an 22. Str, hat von den 
Truftees des „Gentral Manufacturing 
Diftriet" auf 25 Jahre 120 bei 375 
Fuß an Laflin Place und 37. Str. ge 
pachtet. Die Truftees werden ein brei= 
ftödiges Gebäude für die Gejellichaft 
bauen. 

U. Zerega Son, eine Firma in 
Brooklyn, R.Y., melde Dafkaroni und 
andere Nahrungämittel heritellt, Hat 
pon den Truftees des Diftrift3 11,250 
Quaodratfuß an Aſhland Ave. zwiſchen 
36. und 37. Str., auf 25 Jahre ge— 
pachtet. Die Truſtees laſſen ihr ein 
Gebäude errichten. 

Die „Illinois Truſt and Savings 
Bank“ hat, vermuthlich im Auftrage 
der Nickel Plate Bahn zu Geleiſehoch— 
legungszwecken, für 555,000 Land in 
der Gegend von South Chicago Abe. 
und 73. und 75. Str. gefauft. Ein 
Stüd von 37 Bauftellen, 915 bei 125 
Fuß, Südmeft-Ede von South Chi: 

| cago Abe. und 73. GStr., wurde der 
Gasgejellichaft für H40,000 abgefauft. 
Das andere Stüd, füblich davon, jen- 
feit3 von Greenwood Ape., 433 bei 33 
Fuß, wurde vom Nadhlaf von Benja- 
min %. Yeraufon für $15,560 ver- 
kauft. 

Dtto Grefham Hat an Frau Bertha 
Honore Palmer und Adrian E.Honore, 
die Truftees des Nachlaffes von Potter 
Palmer, das Eigenthum an der Südoft- 
Ede von Michigan Une. und 22. Str., 
1243 bei 161 Fuß, mit $126,667 be- 
Yaftet, verfauft. 

Samuel Philipfon hat von Louis 
Samforit zmei Miethöhäuferr an 
Kedzie Ane., Jüdlih non 12. Str., je 
25 bei 125 Fuß, mit $19,000 belaftet, 
für $33,000 getauft. 

Frederit X. und Arel W. Anderjon 
haben von &. €. Rufjel da3 Mieth3- 
haus 4526—28 Magnolia Upe. für 
$21,000 gelauft und 350 Fuß in 
Mindfor Part im MWerthe von $6500 
in Taufe gegeben. 

James Scullon hat von Albert 
Atkinſon das Miethshaus in Winthrop 
Uve., 50 bei 149 Fuß, 110 Fuß nörd⸗ 
lich von Lawrence Ave. mit 812,500 
belaſtet, für 821,000 gekauft. 


— — — — 


® Grira Pale Biljener und „Bats 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Rreming Eo., in Flafchen und 
Küflern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — — — 
Wett⸗Fahren und ⸗Fliegen. 


Es wird vom Kolonial AeroElub im 
Bamwthorne Parf veranitaltet. 

Der Eolonial Aero Club of Ehicas 
90, der jich geftern organifirt und feine 
Beamte gewählt hat, beihloß gleichzei- 
tig, am 2., 3. und 4. uli im Hams 
thorne Park ein MWett-Fahren und 
efjliegen zu veranftalten, da3 unter 
dem amtlichen Namen „Glenn 9. Eur: 
ti Aniation Meet” von Statten gehen 
fol. Für diefes Ereigniß find Preife 
im Gejammtbetrage von $30,000 au3= 
geworfen morben. Der 2. Juli fol 
ausſchließlich der Kraftwagen⸗Wett⸗ 
fahrt gewidmet ſein. Wie Joſeph R. 
Beymer, der Präſident des Klubs, 
mittheilt, haben ſich 32 Luftſchiffer 
ſchriftlich zur Theilnahme am Wettbe⸗ 
werbe gemeldet, unter Anderen Curtiß, 
Charles K. Hamilton, der in den erſten 
Tagen dieſer Woche den ſenſationellen 
Flug von Nem York nach Philadelphia 
gemacht hat, X. EC. Mars und Charles 
&. Wilard. Den Siegern im Wett- 
Sahren und Fliegen minfen Haupt- 
preife von je $10,000. 

— —— — 
Molterei⸗Ktontrole. 


Vertreter der ſtaatlichen und der 
Chicagoer Geſundheitsbehörden, ſowie 
ſoiche der zuſtändigen Behörden bon 
Kane, Lake, MeHenry, Boone, Ken⸗ 
dall, De Kalb und Will County, wer⸗ 
den am Montag in Elgin zuſammen⸗ 
treten, um ſich womöglich auf gleich— 
mäßige Beſtimmungen zur ſanitären 
Kontrole über die Molkereibetriebe zu 
einigen. 


* Hilfs⸗Polizeichef Edwin A. Jame⸗ 
ſon von Evanſton hat ſeine Stellung 
aufgegeben, um ſeinem bürgerlichen 
Berufe nachzugehen. Er iſt „Plumber“ 
und glaubt mit Recht, daß er ſich als 
ſolcher beſſer ſtehen wird, denn bisher. 
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Grocery- Departement. 

gan Santos Kaffee 

fund Seifen:Chips 
3 Bf. Stüden-Stärte 
8 Büchfen Erbjen od. Tomatoes.... 
2 Stüde Lello Scouring Seife 
2 Po. Büchfe Armour Bohnen.... 
15e VBüchfe K E Badpulper 
5 Stütde Leito German Seife 


Fleiſch⸗Market. 


Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chud Roaſt 
ri gehadtes Rindfleiſch 
agere Pork⸗Schulter 
Mittelfhnitt Sirlotn Steat 
Mittelichnitt Round Steat 
Magere Leine Cal. Schinten,...13%o 
Swift Premium Schinten 19%e 


Das Kunftinftitut. 


Rede von Profefior Dr. Julius Goebel 
zur Schlußfeier der Anftalt. 

Km Kunftinftitut fand geftern bie 
jährliche : Schlußfeier der mit biejer 
Anftalt verbundenen Kunftfchule Statt. 
Profeffor Dr. Julius Goebel, Lehrer 
ber dbeutfchen Sprache und Literatur 
an der Staat3uniberjität von Illinois, 
bat babei bie Yeitrede gehalten. Er 
nahm zum Nusgangapunft für jeine 
Ausführungen die vor furzem in Ber: 
lin veranftaltete ameritanifche Kunit- 
ausftelung und fnüpfte an das Urtheil 
an, melche3 über dieje von einem be= 
fannten Berliner Kritifer gefällt mor- 
ben ift: „— — falla diefe Ausjtelung 
den Zmed gehabt haben follte, und von 
dem Vorhandenfein einer rein ameri- 
fantfchen Kunft zu überzeugen, fo muß 
diefer Verfuch ala miflungen betrachtet 
werben. Wir fehen eine Anzahl mehr 
oder weniger berühmter Künitler, aber 
welche Verbindung haben deren Werke 
mit dem ganz befonderen amerifani= 
ſchen Karakter? In diefer Ausftellung 
iſt nichts, was einen ausgeſprochenen 
amerikaniſchen Karakter trüge, kein 
Grundton, der allen gemeinſam wäre. 
Die Künſtler dieſer neuen Nation ſind 
durchaus nicht Künſtler einer neuen 
Raſſe, ſie ſind nach wie vor Engländer, 
Franzoſen, Deutſche oder im beſten 
Falle Kosmopoliten, aber keineswegs 
Amerikaner.“ 

Der Redner ließ für die Gegenwart 
gelten, was man in Berlin behauptet 
hat. Er fuhr fort, indem er etwa fol— 
gendes ſagte: 

„Natürlich iſt die Meinung vertreten, 


daß die Kunſt als ſolche überhaupt in- 


ternationalen Karakters ſei, aber, ſo 
ſchön dies klingen mag, iſt es doch nur 
Schulweisheit, die gedankenlos Ver— 
breitung findet. Die höchſte Form der 
Kunſt iſt doch diejenige, die den wahren 
Geiſt einer Nation offenbart. Dieſes 
gilt ſowohl für die Kunſt, wie für die 
Literatur.” Redner ging alsdann auf 
Longfellow, Emerſon und Margaret 
Fuller über und bezeichnete letztere als 
einen unſerer größten Kritiker und na— 
tionalen Propheten. Was Margaret 
Fuller wünſcht, iſt die Schaffung einer 
rein nationalen Kultur, die nicht nur 
das Beſitzthum einer weniger Auser— 
wählten ſein ſoll, ſondern die geiſtige 
Bafis der ganzen Nation.“ Hier iſt die 
Frage aufgeworfen, ob das amerika— 
niſche Volk zur Zeit ſchon reif iſt für 
die höhere Kultur. Daß wir inmitten 
dieſes Entwickelungsprozeſſes uns be— 
finden, wird Niemand leugnen, und es 
iſt nöthig, die Schwierigkeiten des uns 
gegenüberſtehenden Problems richtig zu 
erkennen. Bei Nationen, die nur einer 
Raſſe angehören, iſt dieſe Entwickelung 
naturgemäß eine viel einfachere als bei 
und. 63 tft eine befannte Thatfache, 
daß alle Kulturperioden in Der Ge- 
fchichte des menfchlichen Geiftes durch 
eine erhöhte Ihätigfeit der Einbildung 
peranlaßt merden, in ber geheimen 
Merkitatt menjchliher Einbildungs- 
fraft erfcheinen die Bilder eines neuen 
und höheren Qebend und ergreifen all= 
mählich die ganzeNtation.” Redner mies 
hierbei auf die fieberifche Thätigkeit 
mährend ber Haffifchen Literaturperio- 
de in Deutjchland Ende des 18. Yahr- 
bunderts, in England zur geit Shake⸗ 
fpeares und in Italien vor der Renaiſ⸗ 
ſance hin. Das Studium der Geſichte 
der Malerei und Bildhauerkunſt zeige 
die Thatſache, daß dieſe Kunſt ebenſo 
eng mit dem allgemeinen Geiſt und 
Kulturſtandpunkt eines Volkes zu⸗ 
ſammenhängt, wie die Poeſie. 

„In dem Verſuche, einen neuen, origi⸗ 
nellen Weg des Sehens und der Wie⸗ 
dergabe det wunderbaren amerikani⸗ 
ſchen Welt um uns herum zu finden, 
und in der Anerkennung des kulturel⸗ 
len Lebens ſowie idealen Werthes der 
Kunſt als ſolcher, hat das Kunſtinſti⸗ 
tut eine Aufgabe von nationaler Be— 
deutung zu erfüllen. Jedes gute Bild, 
dad bier vollendet wird, und jebe 
Stulptur, die hier entfteht, bebeutet 
einen Schritt pormärt3 zur amerifani- 
ſchen Kunſt der Zufunft, zur höheren 
nationalen Kultur, die allein eine na= 
tionale Kunft möglid; mad. mar 
müffen mir zeitweife in Bezug auf 
Kunft, Wiffenfhaft und Poefie nod 
die Nahhahmer anderer, forigefchritte- 
ner Nationen fein, aber fehließlich mer» 
ben wir und von allen Finftlerifchen 
und geiftigen Banden fremder Völter 
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SHerabgeiehte Liköre. 


3 
He Zafel:Pier, 4 Flaichen zu 
32.50 Gallone MWhistey oder Brandy....Bl. 


befreien und unabhängig aud) in dies 
fem Sinne werden; uns ftehen die Ges 
Thichte und die Erfahrungen älterer 
Nationen zur Verfügung, die mir mik 
gutem Nußen verwenden fünnen. 

„&3 liegt in der Hand des Zeichenlehs 
rer3 und Malers, in dem entwidlungds 
fähigen Geijte unferer Kinder Kunfts 
finn und Geftaltungstraft und die Lies 
be zum Schören zu ermweden uns zu 
fördern. Und mie reich find Die Geles 
genheiten für den amerifanifhenKünfts 
ler! Ring3 herum Dies mwachjende, glüs 
bende Leben und Reichtum, Verfchies 
benheit und Schönheit, wie e3 nie bot» 
ber in der Welt eriftirte. Den innerjten 
Geift de3 pulfitenden amerifanifchen 
Lebens zu erfajien und miederzuges 
ben, ba3 ijt e8, mas wir vom amerifas 
nifhen Künitler erwarten, um zu einer 
nationalen Kultur zu gelangen.“ 

Den Schluß der Feier bildete bie 
Vertheilung der Diplome und Preife, 
Das Kohn QDuincy Adams-Reifeftis 
pendium $(425) ift dem erjt 18jähri- 
gen Kunftfchüler Gordon Stevenſon 
zuerfannt worden, das $500 Neifes 
ftipenbium des „Tuesday Art and 
Travel Club“ erhielt Frl. Anna M, 
Sunbberg. Mit Lleineren Stipendien 
und Preifen bedadht murden: Her» 
mine %. Stellar; Dorothy Loeb; 
Richard F. Babcod; Marie Milliten; 
Ada MAlerander; TheodoreSchwarz; 
Frances M. Wiljon; 2. Mabel Tuder, 


Bewilligung erhöht. 


Aus der Bundeshauptitabt wird bes 
richtet, daß die zum Antauf einer Baus 
ftelle für da3 hier auf der Meitfeite zu 
; errichtende neue SHauptpojt«Gebäube 

auögemorfene Summe vom Kongreß 
erhöht worden ift von $1,250,000 auf 
$1,750,000. Allerdings it ed no 
fraglich, ob diefe Summe ausreichen 
wird, um in der Gegend von Congreß 
und Halitev Straße — dort foll daß 
neue Pojtgebäude Hinfommen — einen 
Baugrund von der erforderlichen Grös 
Be zu erjtehen. 


— |. _ 


Keine Abnahme. 


!  Ipbaleich der Mayor im Laufe de 
verfloffenen Jahres verfchiedenen Wirs 
then die Schanfligens entzogen hatte, 
und neue Lizenjen unter der einjchlä= 
gigen Verorbnung befanntlich - nicht 
ausgeitellt werben dürfen, hat die Zahl 
der Lizenfen doch feine Abnahme er- 

| fahren. &3 bleibt nur die Annahme 
übrig, daß den gemaßregelten Wirthen 
die entzogene Lizend unter der Hand 
mieber ertheilt worden ilt, jo daß fie 

| ihre Schanfgerehtfame haben veräus 

Bern fönnen. 
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BE Treie 
EZrRTURSION 


Sonntag, 19. Jumi 1910, 9:30 Uhr VBorm. 


LENA PARK, Indiana, 


„Die neue Fabrikitadt‘ 
Mit der 6.C.EL.R.R. Bahnhof: 12. Str. Station, Lake Front. 


Anfer Sonderzug fährt 9:30 Bormittags. 
2ot3 jollen verkauft werden zu S1O und mehr. 


Abftraft und Titel gcorantirt. 


— —— ſind zu haben in unſerer Haupt⸗Office, 86 Dearborn 
immer 604, oder im Bahnhof von unſeren Agenten mit weißen Mü— 
sen en mit der Aufichrift Lena Park. — Unfer Sonderzug hält an folgenden 


tationen: 


81. Str., 43. ©tr., 58. ©tr. (Hhde Park), 63. Str., Woods 


faton, Grand Erofiing, Kenfington, Riverdale, Dolton, Hammond für uns 
fere Gönner, die mit nad) Lena Park mollen. 


The Square Realty Co. Not Inc. 


85 Dearborn Strasse. 


Chemical Building, 
Zimmer 604, 605, 606, 607, 608 


Zolalberidht, 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Berein beutfher Beteras 
nen feiert fein Sommernadtsfeit am 
morgigen Sonntag im CEurefa - Rarf, 
Srving Park Boulevard und Bernard Str. 
Um 2 Uhr werden die Veteranen jich, ob 
Regen oder Sonnenfhein, in dem fchönen, 
mit einem Tanzfaal und einem Tanzpapil- 
Ion ausgeftatteten Park verfammeln und 
mit Angehörigen und Freunden einen ge= 
müthlichenTag bei Xanz, Preistegeln, Spies 
Ien u. f. mw. verbringen. Alle norbmwärts 
führenden Straßenbahnlinien führen zum 
Park. Der Eintritt foftet 25ec. 

Der Schwäb.-Badiſche Grauen: 
dberein Nr. 1 hält am morgigen Sonn: 
tag im Erzelfior Park, Irving Park Blod. 
und Elfton Avenue, ein großes Rilnit mit 
Preistegeln für Herren und Damen ab. Für 
Beluftigungen anderer Art, wie Wettlaufen 
für Groß und Slein u. f. mw., ift ebenfalls 
geforgt. An der Kegelbahn werden wertb: 
volle Preife Ioden, für die Tanzmufit ift 
ein gutes Orchefter gewonnen, und der Da: 
mendor Lyra, die Badifhe Sängerrunde 
und der Meitjeite Sängerfranz werden ihre 
Lieder erjchallen Iaffen. Auch gut effen und 
trinfen wird man. Bei unglinftigem Wet: 
ter twird der große Saal benugt. Die Nor: 
tehrungen, Die einen genußreihen Xag 
fihern, werden von den Damen Barbara 
Euchhner, Präf.; Iof. Thannhaufen, Caro: 
line Mitchell, Caroline Groetenbadh, Bar: 
bara Dürr und Clifabeth Hausmann bes 
forgt.. Anfang 2 Uhr Nachmittags, Eins 
tritt 25c. 

Der Deutihe Kriegerbund hält 
am morgigen Sonntag in Beders Hain ar 
22. Str., jein 19. Jahrespilnit ab. Vergniü: 
gungen alfer Art werden den Mitgliedern 
und Freunden die Zeit aufs Angenehmite 
vertreiben, und der au8 den Herren Henth 
Hoff, Hermann Höppner, Emil Matichinte, 
Karl Roffom und U. Schmielinsti beftehen- 
de Feſtausſchuß jcheute weder Mühe nohfo- 
ften, den Befuchern einen genußreichen Tag | 
au verfhaffen. An SFefttheilnehmern wird eg 
. bei der Beliebtheit des Vereins nicht feh> 
en. 

Der Nord: und Nordmeft-Cht 
cago  Bridmadher -» Kranten:!| 
UnterffügungsSperein hält am 
morgigen Sonntag in Hoerdt's Grove 


Rhoned Randolph 


fein 23. Pilnif ab, verbunden mit einem | 


großen limzuge, melcher jich von der Ver: 
einshalle, N. Leasitt Str., Ede Barry Abe, 
um 1:30 Uhr mit Mufit durch verſchiedene 
Straßen in Lake View bis zum Grove be— 
wegen wird. 
rade amtirt Präſident John Wölms, und 
das Komite, beſtehend aus ihm und den 
Herren John Schalla, Hermann vBarrer, 
Emil C. J. Schalla, Charles Frant, Wil: 
liam Knoer und Gerhard Wulfert, hat alle 
Vorbereitungen getroffen, den Gäſten einen 
vergnügten Tag zu bereiten. Der Eintritt 
toftet 25 Cent3 für Herrn und Dame. 

In Freres Part, 5100 N. Clarf Str., Ede 
Garmen :Mbe., feiert der Schmeizer 
Frauenpverein am morgigen Sonn= 
tag ein großer Pilnit. Die Damen Mas 
tie Hammer, Zuife Henze, Clife Edardt, 
Barbara Chriftmann und Augufte Nägeli, 
die den Veftaus fhuß bilden, haben vor Als 
lem für ein großes Preistegeln mit wunder 
fhönen Preifen, dann aber au für gute 
Tanzmuſik, allerlei andere Beluftigungen 
I Jung und Alt und für fhmadhafte Ers 
ge gejorgt. intrittsfarten toften 

Cents. 


—* prächtige Gelegenheit, ſich in ſchöner 
freier Natur zu erholen und zu zerftreuen, 
bietet der Hamburger Klub jeinen 
Mitgliedern und freunden am morgigen 
Sonntag durd — eines Aus⸗ 
flugs nach Palos Park, AU. Cs ift Dies ber 
erfte Sommer-Au&flug = Vereins, der ji 
fehr bemüht hat, für Bequemlichkeit, Ver: 
gnügen und gute Bewirthung der Gäfte zu 
forgen. Zudem ift der Aufenthalt in der 
herrlichen MWaldluft allein fchon den billigen 
Fahrpreis, nur 50 Ct2. für die 50 Meilen, 
für Kinder bon 6 bis 12 Jahren gar nur 
die Hälfte, werth. Die Züge achen um 9:15 
und 1 Uhr vom Rolf Str.-Bahnıhof ab und 
halten an 47. und 63. Str. Karten find bet 
Bor Mitgliedern und am Bahnhof zu ha= 

en 


Ein Pilnit Hält die Plattdeurfde 
Gilde Eetboom Nr. 19 am morgigen 
Sonntag in Schmwaß’ Garten an Harlem 
ne. und 12. Str. ab. Der Feitplag ift 
bübih gelegen und mit der 12. Str.:Linie 
und Garfield Part-Hochbahn Leicht zu erreis 
hen. Für Unterhaltung und Bemirthung 
hat ver Vorkehrungs-Ausihuß beftens ges 
forgt. Das Feft beginnt um 1 Uhr Nadıs 
mittags, der Eintritt foftet 25 Ets. 

Am morgigen Sonntag findet im fchönen 
Buifenhain (Deutiches Altenheim) in Hars 
lem dı5 jährliche große Pilnit und Ordengs 
feft der Großloge des Deutfhen Or- 
den der Harugari ftatt, veranitals 
tet von den Logen Chicago3 und der Umge⸗ 
gend. Starke Betheiligung der Ordensmits 
glieder nebjt Familien und Freunden aus 
Stadt und Umgegend fteht in Ausficht, und 
da große Vorkehrungen zur Unterhaltung 
der Theilnehmer getroffen find, fo mird e8 
jedenfalls wieder ein herrliches TFeit werden. 
@8 beginnt um 12 Uhr Mittags, der Eins 
tritt Koftet 25 Et. 

Das Kahrespifnif der Robert Blums 
Loge Nr. 6, © 5, wird am morgi- 
gen Sonntag in Vogels Park, Harrifon Str. 
und Harlem Upe., gefeiert. Der Vorkeh⸗ 
rungs-Ausfhuß hat Allee aufs Schönfte 
borbereitet und ladet alle Mitglieder und 
Freunde ein mit der BVerficherung, daß fie 
fi gut unterhalten werden. Das fyeft bes 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, der intritt 
Toftet 25 Gent®. 


Ein Kränghen mit hHumoriftifchen Vorträs 
gen und Perloofung veranftaltet am mors» 

en Sonntag der Gemifhte Chor 
5 elia in der Schiller-Halle, 1560 Wells 

tr., nahe North Ave. Die Damen Marie 
Strid, Margarethe Meier, Anna Fiſcher 
und Berger fowite Herr oh. Dllinger, die 
den Feftausfhuk bilden, haben ein bielver= 
ſprechendes Unterhaltunge Programm auf: 
geftellt. Der Anfang ift auf 4 Uhr Nach» 
mittags, der CintrittspreiS auf 15 Cents 
feftgeiest. 

Der Gegenjeitige Unterjtüs 
Sungsperein von Chicago (Mutual 
Benefit & Aid Eociety) hält am Sonntag, 
26.. Juni, Nahm. 2 Uhr anfangend, jein 

oße Pilnif und Sommernadtsfeft im 
Riverbiem Pilnik-Hain, Weftern Une. und 
Roscoe Biod., ab. Wer eiit deutfche Ges 
müthlihteit Liebt, ift herzlich eingeladen, fich 
zu betheili Das Komite hat auch dies⸗ 
mal ſein Behtes gethan, um die Pefircher zu 
unterhalten, und da der Parf jehr groß, 
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fhattig und mit Tifhen und Bänfen mohl 
berfehen ift, fo ift Alles zum Empfange vor= 
bereitet. Für gute Speifen und Getränfe 
ift beftens geforgt. Der Park ift mit der 
MWeftern, Belmont, Elybourn Xpe., fomwie 
Riberview Park⸗ — a. zu erreichen. 
EintrittSfarten zu 25 Et8. die Perfon find 
beim Komite fowie am Park zu haben und 
berechtigen zum Eintritt in den Pilnit-Plag 
und dem Riverpiem Parf. 

Der AUltdeutfhde Unterfti- 
gKungspderein von Chicago veranftaltet 
am Sonntag, dem 26. Juni, im Gurefa 
Park ein großes Pilnif. GinerfeitS hat der 
Wirth des an Irving Part Boul., nahe 
Elfton XApe., fhön und bequem gelegenen 
Parts diefen neu hergerichtet, andererjeit8 
hat der eifrige Feftausihuß ausgiebig fir 
fhöne Unterhaltung geforgt. Das Teft be= 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, den Genuß 
des Mitmachens Tann man fi für 25c vers 
ſchaffen. 

Die Deutſche Krieger-⸗Kame⸗— 
radſchaft von Chicago feiert am 
Sonntag, dem 26. Juni, ihr 24. Jahres⸗ 
piknik im Waldſchlößchen, 3656 Francisco 
Ave. Das erfahrene Komite veranſtaltet bei 
dieſem Sommerfeſte ein großes Preiskegeln 
mit Baarpreiſen und vielen anderen werth⸗ 
vollen Preiſen. Außerdem werden Jung 
und Alt viele Beluſtigungen geboten wer— 
den. Um nach dem Feſtplatze zu gelangen, 
fahre man mit der Elſton Ave.-Elektriſchen 
bis Albany Avenue und gehe dann zwei 
Blocks nördlich und zwei Blocks öſtlich, oder 
mit der Irving Park Boulevard-Elektri— 
ſchen bis Francisco Anpe., und gehe dann 
drei Blod3 fühlih. Eintritt 25 Cents die 
Perſon. Anfang Nachmittags 1 Uhr. 

Der Badifhe Unterffüßungßs 
Nerein hält am Sonntag, 26. uni, im 
hübfch gelegenen Afhland Grove, Ede Afh: 
land Une. und Addifon Str., ein großes 
Pilnit mit .Preisfegeln ab, mozu fich nicht 
nur die eigenen Mitglieder, fondern atıch 
eine jtattlihe Anzahl vom Sübdfeite-Unterft.: 
Verein und die Badifhe Sänger-Rundg in 
voller Stärfe einfinden werden. Gute Spei- 
fen und Getränfe werben den inneren Wten- 
fchen zufriedenftellen, fröhliche Lieder follen 
erklingen, gute Mufil wird den Tanzlufti- 
gen auf die Beine helfen, und wer dem eb- 
len Kegeliport huldigen mill, dem ift dazu 
auf zwei prächtigen Bahnen vollauf Belegen: 
heit geboten. MWerthvolle Preife winten den 
Siegern beiderlei Geſchlechts. 


Der bekannte öfterreichifche Kranken⸗Un⸗ 
terſtützungsverein Stock im Eiſen feiert 
am Sonntag, 26. Juni, in Harms' Park, 
Berteau und Weſtern Abe., fein 14. Som: 
merfeft. Preisfegeln und biele andere Be: 
Iuftigungen werden von den Herren Anton 
Würtfch, Geo. Fris, N. Michola, Aug. Yrib, 
Fred Holubef, Georg Steinbadh, Wilh.Stein- 
bad, Franz Schramm und Ignaz Milonit 
in Bereitfchaft gehalten, und ohne Zmeifel 
wird der Verein nebft {Freunden inieder 
einen genußreichen Tag verlieben. Mer fich 
vorher mit GintrittSfarten verjieht, zahlt 
25, fonft 50 Et3. 


Am Sonntag, dem_26. * veran⸗ 
ſtaltet der Groß Park Lieder— 
franz einen Ausflug nach Milwaukee, 
um in Gemeinſchaft mit dem dortigen 
Männerchor „Fidelia“ in dem herrlich 
gelegenen —* Park ein Lieder⸗Feſt 
und Piknik abzuhalten. Für gefangliche 
> ‚„geilige Unterhaltung ift beften3 ge- 

Die Vereine merden berichiedene 
Beh gemeinfhaftlih, mit Mutil-Be- 
gleitung, fomwie Einzel-Chöre zum_ Bor» 
trag bringen. Im Barf jelbit wird Theil» 
nehmern (auf Wunſch) ein gute Mit- 
tag» oder Abendeifen zum Preife von 35 
Cents gereicht. a die Fahrt bon Epan- 
fton nad Milmaufee (mit elektrifcher 
Bahn) an und für fich fehr fchön tft und 
die —— in 2 Stunden von Central 
Str., Evanſton, nach dem Herzen Mil⸗ 
waukee's durchlaufen, woſelbſt Wagen in 
Bereitſchaft ſtehen werden, um die Theil- 
nehmer nach Pabſt Park zu bringen, und 
da die Rundfahrt nebſt Eintritt zum 
Park nur 81.75 die Perſon beträgt, ſo 
glaubt der Verein ſeinen Freunden und 
Gönnern einen —— Tag —— 
und auf eine rege Theilnahme rechnen zu 
können. Die Abfahrt findet um 8 und 
um 10 Uhr Morgens von der Central 
Str.Station in Evanſton ſtatt. 

Sein 6. Piknik und Sommernachts feſt 
feiert dee Immergrün Frauenver— 
ein am Sonntag, 26. Juni, in Wagners 
Grove, 7426 W. 12. Str. Das Seft beginnt 
um 1:30 Uhr Nahm. und wird allerlei Bes 
Iuftigungen für zw Alt bringen. Prä- 
fidentin Katharine Dunker und die ihr zur 
Seite ftehenden Damen Anna Werhan, Hats 
tie Rice, Lena Mahan, Mathilda Foeliner, 
Tina Kiofonwsti, Baulina Nopotny und 
Minnie Roß werden nichts verfäumen, um 
den Befuchern einen vergnügten Sonntag im 
Sreten zu verihaffen. Sur gute Bemirthung 
und flotte Mufit ift beftens geforgt. Am 
Se unglünftiger Witterung fteht eineXanzs 

alle zur Verfügung. ‘ Eintritt 25 Gts. 

Am Sonntag, 26. Yuni, hält der Ch t« 
cago Baiern » Berein im Erzels 
ftorePart ein großes Pilnit und Sommer: 
nachtsfeft ab. Kegeln um merthnolle Preife, 
eine Glüdsbude mit pracdtpollen Sachen, 
Tanz und was fonft noch Alles zum Vergnü: 
gen der Theilnehmer beitragen fünnte, find 


| borbereitet worden, und es herrſcht fein 


Zweifel, daß die Baiern mit ihren Angehöri- 
gen und freunden einen bergnügten Tag 
verlieben werben. Um 1:30 Uhr Nachmittags 
wird angefangen, der Eintritt foftet 25 Et8. 


Der Turnverein SincolIn berans 
ftaltet fein Pilnit! am Sonntag, 26. unt, 
bon 3 Uhr Nahm. ab in Freres Grove, Ede 
Carmen Üpe. und Clark Str.. Zmei fchöne 
Kegelbahnen ftehen zur Verfügung, und 
mwerthuolle Geldpreife winken den Siegern. 
Voltsbeluftigungen, Schauturnen und eine 
geräumige Tanzhalle bei vortrefflicher Blechs 
mufif werden jeden Bejucher vollauf auf 
feine Koften fommen laffen. Selbftverftänd- 
ch ift für Erfrifchungen jeder Art beftens 
geforgt. Der Eintritt ift 25 Et8. für Er: 
machjene und 10 Et8. für Kinder. 


Der Shmwäbifhe Frauenpers 
ein wird am Sonntag, dem 26. Juni, in 
Hoerdts "Grove, Belmont und MWeftern Abe, 
fein Pilnik, verbunden mit Preisfegeln, ab- 
halten. Für Beluftigungen aller Art ift be= 
ftens geforgt. Den Tanzluftigen wird ein 
gutes Oırchefter flott zum Tanzen aufjpielen; 
das Kegeln ift für Herren und Damen ein= 
gerihtet, und den Siegern minken jehr 
werthdolle Preiſe. Zwiebelkuchen ſowie 
Sauerkraut und Spätzle werden von ſchönen 
Schwäbinnen aufgetragen werden. Kinder, 
welche in ſchw hiſcher Tracht erſcheinen, wer⸗ 
den mit einem beſonderen Geſchenk bedacht. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Vräſidentin Friederike Schellenberg hat für 
Alles geforgt, was Leib und Seele zujam- 
menhält, und es fteht jedem Beſucher ein 


bot. Unfa 
25 Et8.. die Perfon. 

Am Sonntag, dem 26. Aunt, hält der 
Junger Männerhor in Nik, Kart: 
häufers Grove (H ig Ridge) fein Familien: 
Tifnit ab. Für Damen und Herren, aber 
ganz befonders für Kinder, find, wie in frü- 
beren Jahren, Spiele vorbereitet. Eine gute 
Kapelle wird Konzert: und Tanzmufit fpie- 
len und Siederborträge erden abwech— 
feln, fo daß an Langemeile nicht gu den» 
ten ift. Der Eintritt ift für Mitglieder und 
deren Familien, fowie Freunde des Ders 
eins, frei. 

Am Sonntag, 26. Juni, hält der Werft 
Garfield Frauenvderein in O& 
mwalds Hain an Mabifon Str. und Harlem 
Une. in Foreft Park ein Pilygit ab, das um 
1 Uhr Nachmittags beginnt. Allerlei Belu- 
ftigungen und Spiele werden die Theilneh- 
mer unterhalten, au für gute Bewirthung 
ift geforgt. Der Eintritt Eoftet 25. Cents. 
Am Dienftag, 19. Juli, madht der Verein 
auf dem Dampfer „Iheodore Roofenelt“ eine 
Fahrt nad) Michigan City, an der Yeders 
mann theilnehmen Tann. Die on brt hin 
und zurüd foftet nur 75 Cents. efah⸗ 
ren wird um 10 Uhr Morgens, von m She 
gan City um 5 Uhr Nachmittags. 

Der Schiller «= Frauenpverein 
veranftaltet am Donnerftag, 30. Aunt, im 
Erzelfior-PRarf ein Pilni mit Preistegeln. 
Für Beluftigungen für Groß und Klein, 
MWettlaufen ufm., merthvolle Preife auf der 
Kegelbahn, gute Mufil und gute Bemir: 
thung ift beftens gejorgt. Ber ungünftigem 
MWetter wird der Saal benupt. die Bor⸗ 
kehrungen, die einen genußreichen Tag 
ſichern, 
Schubert, Präf.; Karoline Zimmermann, 
Karoline Miller, Hulda Zierfuß und Emilie 
Pierce beſorgt. Anfang 2 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt iſt frei. 


Eine 300 Meilen lange Fahrt mit einem 
der beſten Dampfer der Goodrich⸗Linie nach 
Sheboygan, Wis., und zurück, veranſtaltet 
der Chicago Turnbezirk. Am 
Samſtag, 2. Juli, Abends 6:30 Uhr, wird 
abgefahren, am nächſten Morgen iſt man in 
Sheboygan, two der Zurnbezirt Wistonfin 
fein Bezirts s Zurnfeft abhält. Zurüdfah- 
ten fann man entweder mit dem regelmäßts 
gen Boot am Nachmittag des 4. Juli oder 
mit dem eg am frühen 
Morgen de8 5. Juli. Am Nachmittag des 
4. fann, mer Zuft hat, für 50 EtS. extra 
einen Abftecher nad) TmoRivers madhen. für 
Unterhaltung und Bewirthung während ber 
Fahrt ift beftens gejorgt, und auch gegen 
Ueberfüllung ift Worforge getroffen, denn 
mehr als 400 Fahrlarten werden nicht ders 
tauft, und pe. Theilnehmer muß ein Turs 
ner oder bei einem Turnverein befannt fein. 
68 tft daher rathjam, fich jobald mie möglich 
nad Karten umzuthun, die in allen Turn: 
halfen zu haben find. 

Der Turnverein Etintgteitvers 
anftaltet am Sonntag, 3. Yult, feine 21. 
jährliche Erkurfion nebft Pilnif nad dem 
Kalumbia Park. Bei der ftarken Anhängers 
ichaft des Vereins und angefichts des Vers 
gnügens, das den Theilnehmern in dem fchös 
nen Part winkt, wird die Betheiligung jes 
denfalls recht zahlreich werben. Die Bethets 
ligung an der ga nebft Eintritt zum 
Park foftet nur 50 Ct3., für Kinder 25 Et8. 
Die Züge fahren um 10 und 1:30 Uhr vom 
Volt Str.-:Bahnhof ab und Halten an Hals 
fted Str. und Archer Abe. 


Der Damenpveretin Fidelta vers 
anftaltet am Mittwmodh, 6. Ault, im Erzels 
ſior-Park, Irving Park Blod. und Elfton 
Ave., ſein 11. großes Piknik, verbunden mit 
Preistegeln. Kür Beluftigungen aller Art, 
wie Wettlaufen für Groß und Klein, auch 
für gutes Ejfen und Trinten, mird beftens 
geforgt fein, namentlich werden auf der Ke— 
gelbahn merthoolle Preife zur Bertheilung 
fommen. Der Feftausfhuß, unter der Leis 
tung der thatfräftigen, unermübdlichen Präs 
fidentin Karoline Sraufe, hat fich große 
Mühe gegeben, das Teft recht erfolgreich zu 
geſtalten. Anfang 1 Uhr, Eintritt 15 Cts. 

Am Donnerſtag, 7. Juli, Hält der Groß 
Park Damenverein im Exrzelſior⸗ 
Park, Irving Park Blyd., nahe Elſton Ave., 
ſein 7. Jahrespiknik mit Preiskegeln ab. 
Das Feit beginnt fhon um 10 Uhr Mor: 
gens. Der aus den Damen fyriederife Roje, 
Präfidentin; Chriftine Wende, Vorfigende; 
Bertha Noehre, Sekretärin; Augufte Weit: 
hauſe, Schagmeifterin; Sizpie Haferfamp, 
Augufte Rugen, Sriederite Daſſow, Louiſe 
Chriſtoph, Marie Kraſe, Henr. Eiſenbeis, 
Kaäroline Senneke, Anna Schmidt, Marie 
Hausburg, Anna Frank, Anna Haferfamp 
und Louife Orlid beftehende Teftausfhuß 
thut fein VBeftes, um jedem Bejucher ver: 
gnügte Stunden gu bereiten. Bejonders laſ⸗ 
ſen die Damen fich die Anſchaffung vieler 
werthvoller Preiſe und die Bewirthung der 
Gäſte mit dem Beſten angelegen ſein. 

Der Northweſt =» Grauenders 
ein hält am Mittwoch, 18. Juli, im Exzel⸗ 
fior Park ſein jährliches Piknik und 9. Stif⸗ 
tungsfeft ab, verbunden mit Preistegeln und 
fonftigen Beluftigungen für Alt und Yung. 
Ein tüchtiges Komite wird Sorge tragen, 
allen Anmwefenden einen vergnügten Nach— 
mittag und Abend zu bereiten. Anfang 1 
Uhr Nahmittags, Tidets 15 Ets. die Pers 
fon. Kinder unter 14 Jahren haben freien 
Eintritt. 

Einen Ausflug nah Jeſtrams Grove in 
Hillfide, SU, mit Pilntk bort, veranftaltet 
der Kidelta ⸗ UnterfiügungSs 
perein Nr. 1 am Sonntag, dem 17. Juli. 
PVreistegeln für Herren und Damen, gute 
Tanzmuͤſik und allerlet fonftige Beluftiguns 
gen Hr Groß und Klein, fowte fhmadhafte 
Erfrifhungen und terthboffe Preije werden 
vom Feftausfhuk in Ausficht geftellt. Die 
Züge fahren um 9:45 und 11:45 Uhr Vors 
mittag von der Dipifion Gtr.- rn 
der MetropolitansHohbahn ab und halten 
an Chicago Ave, Late Str., Marihfielb 
Une, Weftern Ube., Kedzie Une. und 48. 
Ave. Fahrkarten zu 50 Et8. für Hin- und 
Nüdfahrt find gu haben beim Präfidenten 
Karl Brethauer und bei den Mi > innen des 
Feſtausſchuſſes: Margarethe Scheuermann, 
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und die Bebandlung ſchaädigt Euren Magen 
nit und berurfadt feine Knochenſchmerzen 
und Bein, mie ftarfe minerale Mifchungen. 

Ihr Lönnt unfere Behandlung vhne einen 
o- nehmen und und bezahlen, nachdem wir 

Euch geheilt haben. Wir mollen eine Gelegen- 
beit, zu bemetfen, bon wir alle leidenden um 
gläubigen Männer betlen Tönnen. 


Wir fpreden deutid. 
Sreie Konfultation und Unterfudjung. 
Schreibt um Srage-Bormulare ober fpredhf bor, 
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74 Adams Str. Chicago. 


werden von den Damen Louife 
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es ste feier Ratur et —5 — W. — — 


und Chriftiane Heiden. 

Des —— 0 en hat die Shil: 
ler Siedertafel ihren BEN Aus: 
flug nad Elliotts Park neulich nit unter- 
—* können. Das Feſt iſt auf Sonn» 

— den 17. Juli, verſchoben worden. Die 

ekauften Karten ſind für dieſen Tag giltig. 


QAustunftt gewünfdt. 


Deutfches Konfulat forfht dem Der 
bleib Derfchollener nad). 


Wer Auskunft zu geben vermag über 
den Verbleib nachgenannter Perfonen, 
der wolle fich mit dem beutfchen Kon 
fulat, Nr. 206 LaSalle Str., Zimmer 
1405, in Verbindung feßen. 


Udamezgemsti Martin, Arbeiter, age 
* — — Schneidemuhl, angeblich in 
gie 4554 N. Uihland Üpe., bei 
8 or Bagrodnit zulegt wohnhaft 


en 
B e, Traugoott Johann, geboren am M. Septem⸗ 
ber 1852 in Bentewis bei Wahrenbrüd, Proviny 
in Chicago wohnhaft ges 


—— im Sabre | 
eſen. 
Bingold, Ingenieur, geb. 1800 in Nurnberg, 
ir Mindauter, 88 Ban Buck 
(linie Familien« 
richten.) 


nad 

Bien d, ——— eb. am 2. November 185 in 
Raf —* apern, ngesli Beliger einer Bäderei 
in cago. 

wur. vehner, Stein 

‚ aus Rürnberg, ch zulet 
Appleton, is wohnhaft 

6: * erndi, Carl, anfangs der g 
Pommern mit feiner Familie, b 
und zwei Sindern, mh WUmerida ausgewandert. 
Erbſchaft 2 

ein;, Hermann, ber Kaufmann In Pürftene 
—2 und * hefrau en Ku _ 

KHüdftädt Johann Hei inri Sohn d 

Gigenthümers &iüdftäpt in Wu —2— 
m Jahre 1872 nach Amerika — 

38 7 8 — Iſaac Kaſper, am 8. Februar 
1844 zu Schroda, er Sof; Sohn de Rafs 
per glpin, angebli hica 

ſerſt en, Ernſt a: "Stendal, Pe de in Des 
troit, Be bei Sarry Grath Wals 
lace wohnhaft gemefen. 

Rod, Johann =. Steikepd geb. am 7. Ben 
bruar 1832 zu Fahrenhol Medi, dienburg. Ans 
I der 50er ahre vor > abrhundert8 nad 

if A de ER oder bdejien Nachkommen. 


Nürnberg, sulest in 
Str. mohnbaft gemeien. 


uer bon Ber 
in Raufauna 
eweſen. 
er Jahre aus 
ehend aus Frau 


— 
angebl 


4 0 e { 
Kenoiba 
vehne, 
oa vi 


* — uletzt in Pleaſant Prairie, 
ba County, conſin, wohnhaft genden. 
angeblich Hei einer 


rant, fender 

— John, Thſchler, geb. 

am o —A 08 

Mai langen "bet u at Teükee 

in 6&t. sl 8, Mo., und dann in erenton, 
gewohnt und Tot — nach un, Nes 


Basta, — jin, Ida 308 en 
ugufde 


am 


Neſp Baul, 
— MR aft * en 
1410 (948 neue 2 


Niemeper, Kieim, Nr. 
Uddifon Str., Chicago, wohnhaft geweſen, ans 
Be verzogen. 


gebli in die Nähe de8 Sumboldt 

Otto, Guften, ak, ons In Seffen, Kreis Schweis 
nie, Bezirk angeslid bi8 vor zitka 4 Jah⸗ 
ten in oder tcago mwohnhaft geiveien. 

Stred nn ie etbur, ge are auß Obers 
Salzbrunn, Kreis Waldenburg, len zuletzt 
als Buchhalter in der Buderfa et u bei 
Breslau angeftellt gemeien, felt etwa 2 Yabren 
tn GEhicago aufhaltiam. 


— + —— 
Beachtenswerthe Winke. 


Geeignete Nahrungsweiſe für Kinder bei 
heißem Wetter. 


Das Geſundheitsamt, das bereits in 
einer Veröffentlichung Erwachſenen 
gerathen hat, ſich bei heißem Wetter 
des Genuſſes von Fleiſch, fetthaltiger 
Nahrung und geiſtigen Getränken, na— 
türlich auch Bier, zu enthalten, eriheilt 
nun in einer zweiten beſonderen Be— 
kanntmachung Rathſchläge über die 
Ernährung von Kindern zur Som—⸗ 
merzeit. 

„Die Kinder, welche verhungern,“ 
heißt es darin, „bekommen zu viel zu 
eſſen. Sie eſſen ſo viel, daß Verdau⸗ 
ungsſtörungen eintreten und Die fog. 
Sommerkrankheit. Sie können die 
Nahrung nicht verdauen und ſterben 
Hungers. Wenn das Wetter heiß iſt, 
brauchen die Kleinen nicht viel Rah— 
rung. Etwa die Hälfte der Nahrung 
dient zur Märme-Erzeugung, alfo 
wenn das Wetter heiß ijt und die. Hin» 
der feine Wärmezufuhr brauchen, kann 
man die Nahrung um bie Hälfte ver- 
tingern. Verlangen bie Kinder Eſſen, 
gebe man ihnen Waſſer oder gewärmte 
Milch. Alle Milch, für Erwachſene 
ſowohl wie für Kinder, ſollte bei hei— 
Bem Wetter gewärmt werden. Man 
wärme ſie am Morgen vor dem Früh— 
ſtück und, wenn der Tag ſehr heiß ift, 
wieder vor dem Abend. Man trinke 
abgerahmte Milch, denn Rahm iſt bei 
Hitze ſchwer verdaulich. Alle Nah— 
rungsmittel müſſen friſch und ſauber 
ſein, die Fliegen ſollien ſorgfältig von 
ihnen ferngehalten werden.“ 


Bekannten ſich ſchuldis. 


Michael Spinolia, Nr. 239 W. 23. 
Str. und Salvator Dueberto, Nr. 309 
W. 22. Place, bekannten fich geſtern 
vor dem Stadtrichter Gemmill ſchul⸗ 
dig, aus einem auf den Frachthöfen 
der Pennſylvania⸗Bahn ſtehenden Gü⸗ 
tterwagen Damenhüte im Werthe von 
8700 geſtohlen zu haben. Sie wurden 
unter je $1000 Bürgſchaft den Groß⸗ 
geſchworenen überwiefen. 


* Aus Waukegan wird berichtet, da 
die „Lato and Order League” von Pr 
County fi anfchidt, dort die Sonn» 
tag8fperre durchzufegen. 
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— [0 1495 Ciyb 
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Bel meter, U Ahrabem, vo 4% = R. — Str. 

Schuettner, —— * Y, mr — 


Bankerotterllurungen. 
v 
foden Am Sittrifiegenl —— Verbtnoliqreiten 
Ulen Barfons hen 


gelatpmelit, als er a ne 
——— Frag te.; Ders 


ind * m Ihe ale a 
sinbriteiten R Sri Befände $ nihrop Mn: ie 


Scheidungsklagen 
* ze bon 


= —— Trunk· 
— gegen — Steenber ar ug 
"g un "Batrid 3 4. D’Brien 
Ei: — delta & 2 Chr iſtian 3 
— Behandlun 2; elle gegen Arthur 
Morrif fon, Berlajfen; Dlartin gegen Fanrie Bes 
In Berlafien; neotene gegen Ruffell Epgings 
ton, Berlaf en; Mary gegen George W. Merrifield, 
Ehebruh; Charlotte gegen Sen. Dunderdale, Ghes 
— Augufta gegen, Charles Linpitröm, Krunt: 
get; Bertha — Louis U. Bonfanti, graufame 
ndlung; pasnı MW. gegen Laura Compton, 
Belafenn Remi B. gegen Marie De Beule, Ehe: 
bruch; Madeleine * George N. Sceott, grau⸗ 
ame Be andlung; Emma gegen Otto vosth, graus 
ame Behandlung; — egen Roy W. Steadiman, 
Nina ge diward 8. Gun, Verlafs 
fen; Yofeph_gegen erh Soloben, Ehebruch; Mur⸗ 
rap gegen Florence Levinſon, Bernd: tegimira 
egen Hipolite Markulewicz, Verlafien; Thomas 
. gegen Charlotte 2 Verlafſen; Albertina 
— Frant —— — nu gegen 
LG. Williams, BVerlajfen; Bee 068 .. 
u "Seteng Sul, De e Betanbiung: A gm 
— Caroline gegen 


erlaſſen; 


ae 
\ 


(Die — gelten Kur a F Großhandel.) 
‚Getreide und Heu. 
ji ne . a 
intermet — — rot 10002 ; 
Nr. tes 2 8 Pr hart, 95-08 ; 
Ne. 8, bar 
— ——— Nr. 3, 95—$1.00. 
** —F 4 gi ” 2 — 4 
sah ie — —— 
Gele 2, Whg; Re. x 
Nr. 3, Nr. 3, weiß, 
weiß —— ES ee 
—— Nr. 375-766; Re 8 —— Nr. 
Se. 
Gerfte. „Mälting“, 5866er; „Mizing“, 43-52; 
„Screenings“, 
Meht. „Wint tents“ 70-84:80 das Waß: 
Roggenmehl, — Minneſota = 
atent, „Straight. Erport Bags“, 84.70-84.80; 
befondere Marten, $6. 46.8. 


8.2. auf. den ‚Beteifen), re neueß 


RL pP 
—9* rail 4.50; do l, 
18% „50; 3 8 — Baden, 


—— »&amen. ‚KCKountry Lots“, 2.75 


Rleejamen. „Gafh Bots“, $6.50-89.75. 


Del. 
Standard, zer un 


Seen igbt, 
cent . % 
Sefolln 


* be ereini t, . 
er entin , .... « -......„..........s ... 
Schlachtvieh. 


Gute bis 
per 100 


orte, 
Kühe, 0086.25 ; gute bis aus geſuchte 
Bullen, gute bis ausgefuchte, 
85.00-86.25 
Schweine. Ente * —— Polelwaare, 
—— 00 Pfund; qute bis außs 
— (um ln 


——— 
7.85—$8.75 


R .50; mittlere 
i en an 8 ER: 
aute aus geſuchte erkel — 4 
"Stags 8”, $9.25—$10.00 


Schafe. „Slipped Weth ge, 100 
bt: er — get Pe u: 
Inge, 0; slıppeb dar — 


Mollerei · Produkte. 
Butter— 
— extra, das Pfund...$ 
- iu a 


‚dee 


Nr. ], 
—XX F ta, ab f esse 
Mr. g 2 und, 


4 
„Radiehe, das 
— das 


.......... 


fund” PPLTITITER 


Brite Pr. ohne Abyug von 
Berluft, per (Kiften gus 


ee nen eineefäloffe 

. = eſchlo en). 0 N 
irſts“, das gerb ... 
—F das zu Yon: 018 ie 


— ein * Pfund.. 
2 ung America” 
aiſies“, das — 
— d, das Pfunb 
Ehieizer, dag Pfund 
Limburger, das Pfund oo... 


Geflügel und Kaldfleifd. 


{ügel (Iebend)— 
Bfund.. 


0.14 1 18 


nd... 


Ge 


Enten, 

Geflügel (Eisipeicher 
ühner, das Hr a 
rutbühner, das Pier 

Enten, das Pfund...... 
Gänfe, das Nfund. 


Kälber 
50— 60 Bid. Senidt, wi und 0.0 —. 
60— 80 Bid. Gemi —34 und 0.094-0.1 
B80- 120 Bid. Geticht, das Pfund 0.10 —0.1014 


Gemüje und frifhes Obſt. 


Gra arait. die Rifte 
Aepfel, Fab 
En. — die Rifte 


ee 
....... 


rangen, Kalifornia, die Rifte.... 
Unanas,. Die  Kifle...uccsenchaiscteen 
Kirichen, 16 Duarts.. 
Pflaumen, 4 Quariß.. 
Ben, die Stifte 
raut, neu, bie > Se 
Spargeln, die — 
Gurken, das Dutzen — 
Blumenkohl, bie Biken ee ER 
Serie, altfornia, Die Rifte.oaccae. 
Grüne Erben, die Kifte 

Grüne Zwiebeln, das Bündden. ..... 
Meerrettig, en Stangen........ 
Kopfſabat, die 

— die Kiſte 

Rothe Rüben, neue, die Kiſte.. 
Mohrrüben, neue, die Klſte 
Rüben die FKift 

üben, neue, 

pinat, ‚die Lift 

Nettige, 100 Bündchen.ersuneonnssese 
Tomaten, die FKifte........ —— 
— DIE Een denesunese e 

babarber, die Fifte 

— Dugend Bündden........ 
— Michigan, 16 aiu. 
Rothe Himbeeren, 4 Pin — 
Brombeeren, 4 9 & 
Blaubeeren, daß QDuart 

Melonen, ®ems, die — —— 
Weſſermelonen, das Hundert.. 
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or 
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bh EhobbLbbl, 
— — 


ittbohnen, die Em. 
obhnen, — 
Rothe Nierenbohn 
Limabohnen, Reltfeenie, 100. Bf. 5. 


Kartoffeln, — et. 


do., neue, 
Heirath8-Ligenfen. 


olgende Hetraths » Bisenfen murden in ber 
ae Countoelert senfen, ur 


Uuguft Umundfon, Anna Bohren, 85 


2 
a 


arıy J Der Kathryn Beder 3 — 
dwin all, Lucile Kline, 2 
onſtantinos Sianos, Katharine oſſam, B. 19. 
3 Kohmen, Unna Woladas, 22, 19, 
artin DO’ Rourte, Margaret 8 "Moore, 2,21. 
aus, oh 8. Courtright 19. 
ultus hen Lottie C komm 
— . MeGı > "Gae > 41, 33. 
Souis Eman, Margaret %. Gondon, 38, 
Beehman, Grace Donagh, "3, 3. 
Le N. Kraufht, Emma %. Walfh J 
tanis law —— ary, a Bene, © 
rank A. . Welna, g 2. 
ohn 55 *3 ——— 
acida Knedhans, Joſefa —28* 21, 2. 
Soren Ries Pertha Nielfen, 32 J 
Srael N. MWerler, Edna Ren %, 
lopd * Dora Gertzen 21. 
— Großhaufer, Umttka KR, 8, 7. 
zT. Maher, Srances Barth, 83, 24 
—— — 


tin On Tabit t h 
Eon O. ER y re Pr — 3 8. 


Str U. Mabtte, PM Stteih, 7 * 

Dometratopulous, Elene B. Petrale, 2, 20. 
Eee Ralte, Bautfne 8 2, Er 
Edward e 
Mag Stei grade 
&arlo Solombo, Direct e morottt, 
Alexander * Mar: 

pen! "a, ar, Unna Bisto 09 

e 


* Ar 
i erh DI ber, "Sara Smith, 
zu Zange, Marion ER, 
Ibert %. Croft, Geraldine Darsing, 
y®. MeNarh, diddle un Te 
* VieOuillen. Tmma 
Veroy Brools, Timmie En 
Albin ©. —— Silltan U. 
tederid £ Ketler, Marie Rider 
llace Hungerford, Catherine "Euler, 
gem! — ora Mikolowsta, — 21. 
ft E Emanfon, Bertha Sopaion, 2 1. 
——— —— a ad, F a 
mei aney, Jeſſie — 
Feet Collopy, Margaret Meifes, 2 28 
19 
2. 


Er 


ER %, 18 
U. 


Be — Sarriet Hos mer, 
Be 


red * a Stella 
Sa Mebecca Segal, 24, %. 
daten ER on, Glara Nodrage, 2 
87 “Baer * Man et 3 eund, 48 
Ba Batıni € abet 
arles 
Chas. — M 


D to 
die sch, Sofephine Soden en, 27,3. 


Der dlhge Did alın Grabe on 
diren. tan ehe die Lane 


der Natur, auch die Mus 
Be u, Monftrofttäten. 
Dies tft eine Gelegenheit, die 
&te ein im Leben finden. 
Offen 20 


trttt frei, 
794. 8 En 


lerie de Wissenschaft. 
"ae 
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— für Montag! 


Baumwoll⸗Waaren 
Ungebleichtes Betttuchzeug, Reſter, 
extra gute Dual., merth 
REBEL 2: 0:0 0208 ds 
200 Stüde feine Seerfuder Kleider- 
Ginahams, in geitreiften Mujtern, 
merth 18c, Montag 
Yard... 

Weiße Mercerized Waiſtings, in fei⸗ 

nen Jacquard-Entwürfen, 

werth 19, Yard 

Gute, Ichwere Qualität gebleichter 
*6 lanell, die 9c Dual, 


LE 


Tiſch⸗Leinen 


Türkiſchrothes und weißes oder 
Napy blaues und weiß karrirtes, 


ER... 18% 


Yarbs bebrudte Kleider⸗ 
atond in allen neuen Sommer: 
Mueften, werth 10c 


mess HE 
vs Sud:Sandtüder 


‚Große Sorte, mit rothem gemebten 
Border, Halbleinen, merth 
-12%c, das GStüd...... 

50 Stücke ſchwarzes bedrucktes 
Dimity, mit kleinen weißen Figu⸗ 


—* 
Denn 


Kleider:Dept. 
Waſchbate Anzüge für Snaben, 
Alter 24 bi8 10 Sabre, in meiß 
und farbig, Matrofen- und Ruflian- 
— vr Belest, on $1.50, 

ontag, 39e, 69e 
Mafchbare Kniehoſen Abs: Knaben, 
THlihte und Bloomer- Moden, weiß 
a Terbie, van bi3 zu 35c, Grö- 
en 2 bid 10 Nahre, 

ne u 
Arbeithemden für Männer, ftart 
gemacht, in blau, lohfarbig und 
Gream, Größen 143 bis 17, 35 

merth 65, Montag....... [ 


Schwere blaue Denim=-lleberhofen 
für Männer, in vollen Größen bor= 
handen, 34 bi3 44, die 65c 30 
Sorte, Montag ede ſ 
Zwei⸗Stücke Anzüge für Knaben, 
Cheviots und Caſhmeres, in hellen 
und dunklen Farben, ſchlichte oder 
Knickerbocker⸗Hoſen, Größen 23 bis 
16 Jahre, beſte 82.50 1 35 
MWerthe, Montag........ Le 


Gardinen und Roulenur 
Leinen Fenfter- Rouleaur, in allen 


Yarben, gute Spring Rol- 
ler3, mwerth 256, Montag, 15c 


Mefling Gardinen-Stangen, Kugel= 
Enden, Biö auf 48 Zoll ausziehbar, 
bie 10 Sorte, Montea, ° 


36 Zoll Hreites Gardinen Swiß, in 
Streifen, die 10c Qualität, = 34 c 


200 Paar Nottingham-Spitzen⸗ 
gardinen, werth 75c, 
Montag, Paar 


Schuf-Departement 


Gerge-Slipper3 für Damen, mit 
foltden Zcderfohlen, die reguläre 59c 
Qualität, Montag, 

Paar 


Baſement 


Nr. 8 ſchwere Blech-Waſchkeſſel, mit 
Kupferboden, merth 85c, 

Montag 

Screen-Thüren, in allen Größen, 
bie reguläre $1.00 Sorte, 
Montag 


18x20 Fenjter GScreend, Holzs 
rahmen, jehmwerer fehmwarzer Draht, 


merth 35, das 23 c 


Nr. 1. Electric Cocoa Soap Chips, 
und Args Stüden-Glanz- 
ftärfe, Pfund 


5 Etüde U. ©. Mail Laundry- 
Seife und ein Padet Grandma’s 


We 


Strumpfwaaren 


Mufter-Soden für Männer, Außs 
fhuß der 25c und 50c Sor- 
ten, Montag, Paar 


Feine fchmarze und lohfarbige baum= 
mollene Strümpfe für Stinder, Die 


A 
Korſets 


Eine Partie von Sommer Netz⸗ 
Korſets, jede Größe von 18 bis 32, 


beſte 50c Werthe, 25 


Unterzeug 
Eine große Partie von Mufter-Unterzeug für Männer, jchlichtes und 


fancy Balbriggan, alle Größen, 
Montag in zmei Partien: 


38 Werthe 2 5 c 


Damen und 


at 


15c Leichen für 
Mädchen, Montag 
J er 


50c und 756c Werthe 
für 


Unterhemden und Unterhofen, am 


390 


Eine Partie von Leibehen und Bein- 
Heidern für Miffes, die 15c 
Sorte, Montag 


Unterzeug für Knaben und Mädchen, Unterhemben und Unterbofen 


für, Knaben, Beinkleider und Leibehen für Mädchen, in allen 


Größen, Auswahl... — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ee Heirath3 » Ligenfen — in der 
ce des Countheclerts ausgeſtelt 
J Williams, Margaret H. Seig, * 2 
Forman, Florence 8 Stanton, 3, 3. 
y”: ©. Langohr, Addie_ 2 es 2, ». 
Ritchey, Amanda mM. Thomas, 4, 82. 
un m gereHl. 6 Sennie Harben, u 26. 
c&rath, Margaret ennings, 3:8. 
m dis Baltıbıos, — Vetruliee 26, 2. 
—— Trachtenburg, C Fuerſtenberg, B 27. 
anocenzo Genove ſe Fiecdin Ferro, 9, 18. 
oyapag Drintad, Unna — — —22— 
en Jefite ar 2, 
ohn Kanfel, Mathilde a 
au arfunas, Urfula Berelite, — *. 
amuel Brauer, Eva Weisman, 81, ‘2. 
Lars %. Sorenien, — W. Jorgenſen, 2,” h 
Glenn %. Karben, a M. Sepftrom, 21, 18. 
2 Kampers, Anna "hrefe, 33. 
n &. Sinucane, Katherine Mulroonen, 41, 3. 
Zn DB. Bernftein, %effie „Klompus, 3, 19 
NRoß Spence, Mabel fyofter, 3 
age: Doft, Hrances Porginsti, 21, 18. 
"MWalter 3. Lund, Yulia 9. ufford, 95,24 
0 ef Syubart, LES Botner, B, X. 
. Miller, Cora U. Veterfen, 32, 24. 
kant Mullin, Mary €. en 21, 18. 
| Belmben, Emily Zerud, 38 
ofen &. Goppeomw jr., Erna Mipman, %, 8. 
23 Cobpheow, Pauline adden, 4, 
uch | 5 Bridget C. unringbem, %, 4. 
—* 


eller, Harriet Kla 
Be a ne, 41, 9. 


an 2%, 
a tfride Piprabandi, 4, 8. 
Ro ll, A lescu, 7,21. 
Be ens, Mamte Barteling, 3, 3. 
alding, Irene Benfi 
arlfon, Blorence Proe R BR %. 
ane, Anna Xeichert, 
ge, Clara En *1* ng 
otmansty, Ama € 
ominstaß, Antonita "Bet „D® 
Morris Pivelfon Sarah Lepin, 
William Varadis, Elfie Kanner, 2 
2 gel CH Barbara Winpstel, 5, 2. 
L, Barbara PBetrif 21. 
rent len, „umilg Sebert, 31, 19. 
Bartit, Diae Severa 


—— —* Szatfamstaite, 30, 4. 
in Mellman, Veronica B. Mefamara, 3, 3. 


trausfis, Ugota Putelaite, 30, 19. 
0 Epa Brantman, 24, 2%. 
* senkt, Anna E. Bromn, 8, 9. 


ien 8. Rennen, 21, 18. 
® cant ne Do! arp Meeler, 4, 3. 
ein D. Behiberg, M 


meh, Beatrice ads, 27, 18. 
%, D. 
iliam ‚&. tbey, Eleanor le 21, 138. 
hefter —8 Pan: Anna Eped, 26, 
* * ne Dale, —— ®. Kraber, "21,18 


Bee! aggie % app, 0, 2. 
ae — 


elia 33 er, 9 
aco Ru em 8. pn Start, ** 19. 


Seo ee Rome Magdalena Jartta, a, Mn. 
Mandit, Ida Simon, 8, 19. 

®. Burdard, Frances Vater, 32, 3. 

Under sin 2, 24. 


antuef Steynoim, Sarah Zen, 
4. R. { entte, © Unne Bent, 3,8. 


ohn 
Heat Tifo, M Delenste B. 
i 
1. Era a 2 82. 
— RR, Unis M. Flynn, 19, 17. 


Te ee ee 
Ban-Erlaubnihfcheine 


wurden audgeftellt ans 
1801=8 gran un Ube., 4ftöd. Badftein Berberei, 


3910 BE de ve Bagſtein Flat, C. 
oc 7 
506 . 2itde, Badtein Slat, John 

| fe, 10500 

ale Une. 2Atdd, Baditein lat, €. 
a Rebaie Abe., 2itdE. Badtein lat, €: 2. 
5008 „Resale She. 2⸗toc. Bacſtein Flat, C. 
2 bzee Boulgnarb, 2itöd. Baditein 
15 u uve,, 2dtöd. Baditein Fat, 
sd 2 sache te 4 Hols Cottage, John 

v 
atieh Ave. 1-itöd. Ba: y 
9 re Be Sonnen, de Office 
I 


8. 3 $7 


15€ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Herman Pate — Pridgebäubde, 


einftödige 
de., 


651 | 
Brick⸗ 
Louis —— toeigeẽ Framegebaude, 7320 — 


Gongregational u Chur 
Kirche, 1901083 &. Samper 


deen Str 
bierftödiges Bria⸗Fabrikgebaude, 


Framedebaude, 


— — 
W00 


Eugene ‚Diekoen, 
—E ullerton Ave., — 
on Gihhere, einftödiges Hp 
S May Str., 81200. 
James —— zweiſtöciges Bridgebaude, 1509 | 
ardo 
Yohanna Bund, ameiftödiger Brid-Unbau, 17) 
MWilmot U 
VBrofpect Meran, 6 ur, einitödige. Frame· Cot⸗ 
tage, 1617 9%. Str., 
Charles Thesen, Wei einftödige Bridgebäubde, sd 
bis 559 Oft 49. Str., 812,000. 
M. Hod Br, ‚ gmeltsdiors@ricgeäude, 5046 Greens 
mood 
Charles Gush, Pridoebäude, 244 
Didens Ube., 
Seaverins Tlevatot Gompand, zmeiagt es Bridges| 
bäude, 2452 N. California U 2000 
John Marrid, zweiftödiges — sx 
Cottage Grove Ave. | 
Martin Lem, gimeiftödiges Framegebäude, 419 ©. 
Lincoln Str., $2 
Dalin a. — 25 Bridgebäude, 168 Bi 
et, tr 
Sillemeper,. aweiftödines Bridgebäude, 6409 
Seite Upe., $ 
rue Gampagna, —— Pridgebäude, 839 
Kenfington Anve., 
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Der Grundeigenthumsmarkt. “| 


olgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in deu 
Söde von $1000 und darüber wurden amtlih eine 
getragen: ° | 
Jadſon Rn — 74. Etr., Weftfr., 2014 bebi 
I 3 Roval. 2. & 2. Alin. an Rames Darnen,| 


i ta 37 üdl. von &. Str., Oftfe. 
es je 174, ee g Scace an Chriftopher 534 


22400. 
St. tence Üne., 1 nördl, von 73. 
—6 — * — S. Holfirom * 


Aohn 3. % 
‚19 ÜDL. von 9. Sttake, OÖfte 
— nn 5 R. 5 Scott. an Walter! 


ront 
au 1500. 

106. Stra üdmeft:&de Barton Une., 10 at 

—5— und ihr Gatte homas 4. 


Elia ſbet 
an Frank 200 
—— 105. Place, Oftfront, 
8 . &o., Teuftee, an Undrem 


ſudl. von 71. Strebe, 
1:3 * 13, Melville Clart an Peter 


Ss. 


Corleß — 
42 bei 15, € = 
Rarabin, 

—— — 
W 
Bar { 

42. u ah gr . weltl. von Princeton. Üpe., 
bet 1 Nellie Flanagan und ihr Satte! 

— an Veteis Norton, 

Serhitoge Üpe., Süpdoft:@de 51. Str., Meitfe., 50 

hei 100, Nahlab von #rant Doubet an Aofepd | 


ta, 
on hu * 1 Bm *— von Berwyn, Weſt ont, 
car. %. Samuelfon an Mary | 
® —24 


Trun de bi 
ont,. 86 bei 20 Em, 
= aagen €. an 


& * ya j 
eur too 
&. x. u gr Co. er! 


zum 
Si — milden — Sermitage Une. umb | 
d. and Rort seht zen n, u. a. Gigentfum und | 
ebäude, Sie Bureau Corp. vom | 
em a an t Uugufs . Weabody, Xruftee, | 


Bierin, Une, 8 nördl. von veland ee 
198, u. * Eigent In; (a T. an be i j 
Buttas, Fr | 


d., Er, on Er 8. 
63. Une, Norbe | 


Eddy & Ir I. von R. 
front E "So bei rt John E € . Berger an Geo. Bu 


eil,; 
R. 41. Court, 18 W. nördl. vo Choctem Ane., 
hfeont, 30 bei 195: U. Zurnont * y.ä — 


Vootmann, 8000 
Homer Ste, 149 %. äftl. von N. 52. Ube., Side, 
front, 50 bei 110; Arthur Made an fFrant Ars | 
* rt 8. C 3 
Tro nördl. von 24. Weſtfront, 
J 125: Brant Seiner, an Karel Pennes, 2400, | 
Han. 1020 und 1022 12. Str, Süpfront, 48 
bei 100 oder. zur Alleh: rben von Sam’| dor⸗ 
wich, unvertb. I4:Antheil, an Bernard Margolis, | 


Mhipple  Str.,, Sudoſtede Schubert Une, Welle 
tont, 60 bei 196; Üdolf Meis an Chrift a 


Wilfon fra: 0 * An bon Lot 97, aut 


% ar bon Lot 33 von ie 


Bed * —— a 5 
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Speziell für Montag 
den 20. Juni. 


Lamn Dreffin Saeques, prächtige 
Muſter — Werthe, 
Be. ee ER 
Kleider-Ginghams, -roth, Seal und 
lichte Karben, 15c: 7 
the, für sc 
Gerippte Kinder-Strümpfe, in echt:” 
Ihlwarzer fyarbe, 
be, zu 
Shirting Madras, Doppel: 
Bold, werth 12%c; zu 
Stidereien in Waiftings und Edg: 
ingg — 10c-Dnalität, 


Rnaben = Wafch-Anzüige, — 
werth 75c; J—— I350 
Knaben⸗ Waſch⸗Hoſen, — 
werth 25c; äU........ — 
Kinder⸗ Unterzeug, alle Gro⸗ 
Ben, werth 25c, zu. 
Auliet Damenjhuhe u. Orford Ties 
mit Gummi-Abfägen; 1 


mwertb 1.50, zu ® 
Smwifts Pride Seife — 

33 REN 29€ 
Koto Noodle Seifen-Chips, 

5 Pb. für 
Beſte Laundry⸗Stärke — 

a Mareike 10€ 
F Reis — 3 Pf. 48 
u | 


Fancy Muftard Sarbinen, 
große Sorte, per Büchfe.. 
Fey Galif. gelbe Peaches, 
per Büdhie. — 15c 
Smwifts Pride Waihing 
Powder, gr. Sorte........ 15€ 
Mehl — Gerefota; Pillsbury oder 
Gold Medal — 
24% Pd. Sad............78e 


49 Pd. Sal. ...eninn.. 158 
98 Pd. Sal.............315 


100 Wäjchellammern für 
Drei 5c Rollen Toilette-Papier..100 


1.00 Waſchleſſel 


Im Bregenzerwalde. 
Von Hanuns Nagele in Bien. 


Einer der erſten, der auf die Natur⸗ 
ſchönheiten der Alpen aufmerkſam ge⸗ 
macht hat, war Ludwig Steub. Es 
ſind zwar ſchon mehr als ſechzig Jahre 
her, daß ſeine klaſſiſchen „Drei Som—⸗ 
mer in Tirol“ erſchienen ſind, dennoch 
ſind ſeine Schilderungen auch heute 
noch unübertroffen, fie lefen fi jo a.» 
genehm, als ob fie geftern gejchrieben 
worden wären. Ueber den Bre— 
genzerwald jchrieb Steub: „Der Dre 
aenzermald — das ijt ein düftrer 
Klang. Das jcheint Laubnadht und 
Fichtenduntel _ zu bedeuten, einen 
ſchwarzen Forft, durch den bie Sonne 
nicht fjcheint, unmegjames Gebölz, 
worin ein paar meit außeinanbergele- 
gene Köhlerhütten, ein paar äger- 
bäuschen, einige zerlumpte Kinder und 
piel mohlgenährtes Hocdhmild — das 
dent man fich etwa, aber e3 trifft nicht 
zu. Der Bregenzerwald hat nichts 
Düfteres als den Namen und tft eines 
der reizenbften Gelände Süddeutſch⸗ 
lands. Dieſe Landſchaft iſt ein ſchö— 
nes, mattenreiches, von lichten Hainen 

urchzogenes Thal, das nur anſehnliche 

— Allerdings ſteigen in 
feineni hinteren Theil die Berge Bis 
mweit über 2000 Meter Höhe an. Wäl- 
der und Auen find fchidlich verthetlt, 
um alle Ginförmigfeit zu vperhüten: 
Tiefe Stille liegt über dem grünen 
Shal; nur die Gloden der Herben ober 
das Yauchzen der Sennen fchallt zu⸗ 
meilen bon den Bergen wieder.“ 

Der Bregenzerwald hatte vor 120 
Jahren noch feine fahrbare Straße, 
feinen fahrbaren Zugang. Die Ein- 
bermifhen mußten damals ihre Er- 
zeugniffe ber Landwirthſchaft und 
Viehzucht nach Bregenz am Bodenjee 
fäumen. Das ift freilich in unjeren 
Jagen ander3 geworden. mei breite 
Fahrftraßen aus dem öfterreichifchen 
Rheinthal murden gebaut, die Bre- 
genzermälber gaben fich aber damit 
noch nicht zufrieden, denn auch als 
Beragbemohner fahen fie ein, dab in 
eriter Linie eine Bahn nöthig fei, um 
bei unferen heutigen volfämwirthfchaft- 
Iihen Berhältniffen auf der Höhe der 
Seit zu ftehen. Die Bahn ift 1902 er- 
öffnet worden; fie führt von Bregenz 
am Bodenjfee längd der Bregenzer 
Ade bis nad Bezau, dem Hauptort 
bed Maldes, in einer Länge von 85 
Kilometer. Dadurch ift e3 leicht ge» 
worden, rafch au der Stadt in einen 
abgelegenen Bergmwinfel zu gelangen. 
Während man nod) vor wenigen Yahr- 
zehnten den Bregenzerwald eine jelten 
befuchte Gegend nennen Tonnte, ‚it der 
Wald Heute das Wanbderziel von Zehn- 
taufenden geworden, die im Sommer 
dort Erholung fuchen und finden. 

Mer e3 eilig bat, benüte die Bahn, 
wenn er in den Bregenzerwalb will. 
Genußreic ift die Wanderung über ei- 
nen ber Pälfe, die den Wald vom 
Rheinthal ſcheiden. Nach kurzem Stei⸗ 
gen genießt man von den ſchön ge— 
ſchwungenen Höhenzügen bezaubernde 
Fernſichten. Weithin ſchweifen die 


Blicke in das Thal des jungen Rheins, 


deſſen Fluthen ſich dem Bodenſee zu⸗ 
wãlzen. An ſeinen Ufern ſind ausge⸗ 
dehnte Felder und Wieſen, in lachen⸗ 
den Fluren liegen zahlreiche wohiha⸗ 
bende Städte und prächtige Flecken, 
die Berge ſtrecken ihren Fuß in den 
Bodenſee und ſteigen allmaͤhlich an bis 
— Säntis und Altmann, an die ſich 
bie Zaden der Kurfürſten ſchließen. 
anz im Süden rheinaufwärts er- 
blidt man mit jcharfem Yuge die Rin- 
gelfpige, die höcjte Erhebung des 
Kantons St. Gallen. Gegen Oſten 
mird ber Blid durch bie reiche Man- 
nigfaltigleit bemaldeter Hügel und 
Berge gefeffelt, gegen Norden Yiegt wie 
eine Banblarte ausgebreitet die ganze 
en läche des Bodenfees vor 

dem ba. Bon bem unteren Ende 
bes Sees grüßt das Münfter von 
Konftanz herauf, weiterhin in blauem 
Nebel liegen bie Hügel des Schwarz- 


nen 
— — ._ 
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Befu- 

einen tiefen Einbrud. 
De man mit der Bahn nach Bezau, 
o ſteht man plößlich mitten im Walde, 
und e3 ift das Bild im Bahnhof wenig 
ander als das eines beliebigen Alpen- 
dorfes. Viel nachhaltiger ift der Ein- 
drud, den man mitnimmt, wenn man 
zu Fuß hineinwandert.. Hat man bie 
Höhe erreicht, fo liegt der Wald plöß- 
li in feiner ganzen Lieblichteit vor 
und. da. NReizende Ortichaften, beite- 
bend aus niedlichen, alemannifchen 
Mohnungen mit fcehimmernden Fen- 
ftern, auf grünen MWiefen zerftreuie, 
fonnverbrannte inzelgehöfte, bie 
Ihäumende Bregenzerache, alles nahe 
umfäumt von ben Bergeöhöhen, geben 
ein Bild von lachender Anmuth und 
Friſche. 

Einer der größten Orte des Waldes 
iſt Egg, das durch eine Schlacht im 
Dreißigjährigen Kriege bekannt ge— 
worden iſt. Bei Egg haben nämlich 
am 4. Februar 1647 die Bregenzer⸗ 
ihres Muthes gegeben. Nach ber Er- 


oberung von Bregenz durchzog ein 
Theil bon Wrangels Truppen plün—⸗ 
dernd und mordend den Bregenzer⸗ 


wald. Da ſchworen die Wälderinnen 


den ſchwediſchen Banden den Unter⸗ 


gang. Sie bewaffneten ſich, ſchlugen 
die anrückenden Schweden bis auf 


den letzten Mann todt und begruben 
ſie auf dem Platz, der noch heute die 


„rothe Egg“ heißt. Dieſen Vorgang 
hat Wilhelm Raabe als Ausgangs⸗ 
punft zu einer feiner reizenden Er- 
zäblungen genommen. Ym „Marich 
nach Haufe“ hat und Raabe einen der 
gelungenften Käuze gezeichnet, den Le- 
benslauf bes einzigen überlebenven 
Schmweben nah der Schlaht an ber 
rothen Egg. Die fchöne, mannigfal- 
tig belebte Natur um den Bobdenfee, 
ber zu Träumereien einladende Tan 
nenmwald, die Berge mit ihren munder- 
baren Rundfichten, das eigenthiimliche, 
einfame Leben der Wipenbemwohner 
fchildert Raabe in anmutbiger, Tie- 
bensmwürbiger und erquidlicher Weiſe. 

Aus einem ber jhönft gelegenen 
Dörfer des Waldes, aus Schwarzen- 
berg, ftammt bie berühmtefte deutfche 
Malerin, Angelita Kaufmann, bie 
Freundin SKlopftods, Goethes und 
Herberd. Yn Rom war Goethe oft ihr 
Saft, und in einem Brief an Sinebel 
fchrieb er 1787: „Angelika ift das be- 
fte MWefen der Welt. Man bat feinen 
Begriff von einem folchen Talent, mit 
folcher Einfalt, Herzensgüte und ech- 
ter Bejcheidenheit“. Nicht minder be- 
geiftert nannte Herder in den Briefen 
an feine Frau Angelifa „eine feine, 
zarte, reine Seele, ganz Künitlerin,“ 
„die zarte Engelsfrau”, „meine einzige 
Zröfterin in Rom“, ufm. In der 
Kirche zu Schwarzenberg befindet fich 
ein Dentmal der Künftlerin; das 
fhöne Altarbild ift ein Werk der An- 
gelifa Kaufmann. 

Auf den grünen Matten bei An- 
belöbuch fteht eine Hohe, aothifche 
Denkfäule mit dem Wappen des Bre- 
genzerwalde3 und folgender Anjchrift: 
„zum Undenten 1871. Un diefer 
Stelle ftand da3 hölzerne, im Jahre 
1807 abgebrochene Rathhaus des in- 
neren Bregenzerwalbes, in - welchem 
der. freigemählte Landammann und 
Räfhe dur Jahrhunderte die Angele- 
genbeiten der Gemeinden nad altem 
Landesbrauch berathen, beſchloſſen 
und verwaltet haben.“ Die Bewohner 
des Bregenzerwaldes erkannten zwar 
die Oberhoheit der öſterreichiſchen Her— 
zoge an, bildeten aber eine in jeder 
Hinſicht freie Bauernrepublik. Das 
Volk wählte die 24 Geſchworenen, die 


| Gefete gaben und Recht fprachen. Alg 


Vorarlberg 1807 an Bayern fiel, Vieh 
die baprifche Regierung da3 Haus ber 
Gejchiworenen nieberlegen; damit war 
dad alte Recht dahin, denn ala im 
Sabre 1816 die Landjchaft wieder an 
Defterreich fam, erhielt fie ihre ehema- 
ligen Gelbftftändigfeitsrechte nicht 
mieder. 

Mit diefen Vorrechten ift manche 
alte Sitte verloren gegangen. Ueberall 
im Bregenzerwald aber hat fich die 
alte Tracht der Frauen und Mädchen 
erhalten. Ohne Unterfchied des MI- 
ter3 und des Standes tragen Alle die 
lange, feingefältelte Xoppe mit er: 
meln auß Geide, den fchmarzen Leder- 
gürtel, wohl au mit Gilberfchnalfe, 
und ben goldgeftidten Bruftlat. 

Und noch durch etwas zeichnet fich 
ber Bregenzerwald aus: durch feinen 
großen Wildreihthum. Das hat den 
deutfCen Kronprinzen veranlakt, das 
Zagdihloß des Engländer? Maund zu 
miethen und bie Gemeindejagb von 
Hopfreben zu pachten. Das ſchmucke 
Jagdſchlößchen liegt fünf Stunden von 
Bezau, inmitten großer Forſte, über— 
tagt bon mächtigen Bergen. Der 
Kronprinz ift fchon dreimal unter dem 
Namen eines Grafen von Ravenäberg 
mit feiner Familie zu längerem Auf: 
enthalt bort eingetroffen, um. dem 
„sagdvergnügen in diefer außerordents 
lich mildreichen Gegend obzuliegen. 
Lord Maund, der die Yagb früher be- 
faß, Bat fie fo wenig benüßt, daß bie 
Rebe und Gemfen berart überhand 
nahmen, daß er einmal 30,000. Mart 
Mildfchaden zahlen mußte. Durch die 
jahrelange Schonzeit tft die Vermeh⸗ 
zung des Wildſtandes in den Forſten 
von Hopfreben mächtig geförderi wor⸗ 
ben. Nun wird es wohl anders wer⸗ 
den, denn der neue Jagdhert iſt nicht 
nur ein tüchtiger, ſondern auch leiden⸗ 
jchaftůcher Jaeer. 

Die Bewohner des Bregenzerwaldes 
waren ſehr erfreut über den Beſuch 
und haben nur den Wunſch, daß der 
hohe Gaft das abgefchiebene Alpenland 
ebenfo Tiebgewinne mie alle Bergwan- 
berer und Sommerfrifchler, die jühr- 
lich in das Schöne Wiefenthal der Bre- 
genzerache fommen. 


Die verfaflungsmäßige Stellung 
Der englifden Krone. 
Verfaffungsmäßig hat der englifche 
Soubverän drei Rechte: Recht, um 
Rath; gefragt zu werben, das Recht, 


> 


Dazu bemerft 

Engliſche Verfaſſungszu⸗ 
ſtände,“ ein hochſinniger und weiſer 
König werde nach weiteren Rechten 
kein Verlangen tragen, aber die Mög⸗ 
lichkeit finden, die drei ihm übertra⸗ 
genen Rechte mit außerordentlicher 
Wirkſamkeit anzuwenden. Dazu 
kommt, daß der Krone verfaſſungsge⸗ 
mäß außer der Kontrole über die ein⸗ 
zelnen Miniſter, beſonders über den 
Miniſter des Auswärtigen, noch eine 
gewiſſe Kontrole über das ganze Ka⸗ 
binett zuſteht. Die königliche Autori⸗ 
tät bildet die Exekutivgewalt im 
Staate und iſt in cine Hand gelegt 
zum Zwecke der Einheit, Kraft und 
Schnelligkeit. In Hinfiht auf aus- 
märtige Mächte gilt der Monarch ala 
der Delegirte und Vertreter feines 
Volkes, nah dem Grundja: „Was 
durch Löniglihe Autorität Fremden 
Mächten gegenüber gefchieht, it ver— 
bindlicder Akt der ganzen Nation.“ 
Indem Königin Biltoria non diefem 
Bemußtfein tief durchdrungen mar, 
ließ fie im Jahre 1852 durch Lorb 
Sohn Auffel den Staatsſtreich aus—⸗ 
führen, durch den Lord Palmerfton 
berbrängt wurde, der mehr al3 einmal 
in wichtigen Fragen geneigt fchien, bie 
Krone als eine „quantite negligeable” 
zu behandeln. 3 bedeutete einen 
Bruch des Herfommens, ald Ruffel im 
Unterhaufe ein fönigliches Memoran- 
dum: über. die Pflichten feines Neben- 
bublers verlas. Die Königin verlang- 
te hier, genau darüber unterrichtet zu 
werben, mozu fie ihre Genehmigung zu 
geben habe; wenn fie einmal eine 
Maßregel gebilligt, dürfe diefe bon 


dem leitenden Minifter nicht millfürs | 


lich abgeändert werden. Die Königin 
würde eine folcde Handlungsmeije als 
einen Mangel. an Redlichfeit gegen bie 
Krone betrachten und von ihrem ver⸗ 
faaungsmäßigen Rechte, die Minijter 
entlaflen zu können, Gebrauch maden. 
Sie erwarte, daß fie beftändig von den 
Verhandlungen unterrichtet merbe, bie 
zmifchen dem Premierminifter und ben 
Miniftern fremder Staaten geführt 
murden, bevor man auf Grund biefer 
Verhandlungen wichtige Beſchlüſſe 
aſſe. 

Die Herzte König Eduard VIL 
follen erflärt haben, fein Ende jei 
durch die Sorge megen der inneren 
fritifchen Lage des Landes befchleu- 
nigt worden. Wenn diefe Auffaffung 
den Ihatfachen entfpräche, mwürbe fie 
das Verhältniß ber englifchen Krone 
zum innerpolitifchen Leben des Landes 
grell beleuchten. Verfaſſungsmäßig 
hat der König freilich das Recht, das 
Parlament aufzulöfen, aber e8 Tann 
fich, menn e3 angemwenbet mwirb, leicht 
ala ein zmeifchneidiges Schwert ermeis 
fen. Sein GSelbitbeftimmungsredt, 
da8 mehr gemohnheitsmäßig al3 Ton- 
ftitutionell ift, will das englifche Volt 
fich unter feinen Umftänden verfüm- 
mern laffen. In Fragen bon ein- 
fchneidender Bedeutung muß fich be3- 
halb der Träger der Krone bie größte 
Zurüdhaltung auferlegen, um aud 
nur den Schein zu vermeiden, ala ob 
er dem Bolfe feinen Willen und feine 
Meinung aufbrängen wollte Man 
fann e3 dem verstorbenen König nadı= 
fühlen, daß es für ihn ein ſehr ſchwe— 
res Opfer der Selbſtentſagung gewe— 
ſen iſt, unter den gegenwärtigen ern⸗ 
ſten Verhältniſſen darauf zu verzich— 
ien, das Gewicht ſeiner Perſönlichleit 
in die Wagſchale zu werfen. 

Wird ſein Nachfolger in ähnlicher 
Lage immer dieſelbe Selbſtſtändigkeit 
üben? Beſitzt er für die Regungen 
der engliſchenVolksſeele immer dasſelbe 
Feingefühl wie ſein Vater und ſeine 
Großmutter? Der geheimnißvollen 
Zukunft, die ſich von keinem menſch— 
lichen Auge in die Karten blicken läßt, 
muß die Beantwortung dieſer Fragen 
überlaſſen bleiben, die nicht allein 
für England eine große und ernſte Be— 
deutung haben. 

— — — — 
JInu Schutt und Aſche. 


Die Bewohner des Hauſes mit heiler 
Haut entkommen. 

In dem zweiſtöckigen Holzhauſe Nr. 
9927— 9929 Michigan Aoe., der frühe- 
ren Zemm3 Halle, brach heute Vor» 
mittag um zehn Uhr auf biöher un 
aufgellärte Weife Feuer aus. Als bie 
fogleich alarmirte Feuerwehr eintraf, 
ftand der ganze fübliche Flügel in 
Flammen. Die Beinohner, vier Ya- 
milien, waren mit heiler Haut entlom- 
men. Das Gebäude wurde gänzlich 
eingeäfchert. 


Zefet Die 


„Sonntagpaf“ 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent pas Wert) 
m — —— — — — —— 

Verlangt: Junge, um in Band Inftrumenten Caſe 


Teioth ju arbeiten. Frank Holton & Co. Gladys 
= Bofbtenai Ave. VUnlwx 


langt: Ein guter deutſcher Buchbinder 
ur qund. € ®. —— * 345 


daus 
Weft 
tra ftiaje 
Verlangt: Lediger junger Mann als Blumengärt: 
nee-Gehilfe; zuverläfliger williger Urbeiter erhält 
ftetigen Pla und guten Lohn, 2131 N. Kedzie Tr 
a 


Berlangt: Wurfimader;: nur folhe brauchen ſich 
au melden, welde am Dampfftopfer arbeiten fön= 
nen. 1915 ©. Halfted Sir. ft ſa 


t:: ; Bier ſtarke Arbeiter, verhetrathete 
änner besorgt. Müfien ensttih berſtehen. Anzu⸗ 
fragen: ®. ECo. 16. und Rodwell Str. ra 


Berlängt: Anfgeimekter Junge, über 16 Jahre 
alt, . der. -Unlage u * en bat, Tann gutes 
Gewerbe erlernen. arfhfield Ave. frfa 

Berlangt: Zunge Mann für Apothele, muß Ers 


ben. 011 W. North Upe., nahe 40. Übe. 

fahrung * * 

Berlangt: Erfahrener Junge um Cafes, 1845 Alue 

Island Üpennr. e on 

® t: Guter Yunge, 16 Yabte alt, der Zuft 

—— gutes — erlernen. Koener Elee⸗ 
tric'€o., 615 Bladhawt Str. 


nl nm nn nn —ñ— — 
BVerlangt: Bier gute Eifenarbeiter an Bauarbeit. 
Ehrift. Muth, 1513 Blue Island ve. * 


Berlangt: Junge in Baderei. 8001 Vaulina Str. 
— — — — — — — — — 
BVerlangt: Bladjmithhelfer. 4500 Wentwörth Abe. 


Berlangt: Erfahrener Yunge an Brot, Tagars 
beit. 18 Eenter Str. 5 


#: _ Stefiger -Borter für «a Sa⸗ 
— Asa ung 8. Sarg, * 


eig: 


1.) | (Bngeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Berläu * 
ohe — — ee —— Re: 
. 552 Ubenbpait. jun18,20,22,24,3, 


di 
27,29 
Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit. Marz 
—— * Dearborn er 


BVerlangt: Borter, der etwas Bar tenden Fann; 
Board und Logis. 1749 Sedgwid Sir. 


Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung in Bä— 
derei. 19 des Str. — 


Berlangt: Schneider, guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
4106 Nortb pe, v 


Berlangt: Erfahrener Borter. 2005 Blue. Island 
Avenue, 


Verlangt: Bridleger und ein Wrbeiter Montag 
Morgen. 955 N. Bairfield Ave, 


Verlangt: Guter Carpenter. 
Wim. Hamann, 


Verlangt: Porter, der au Bar tenden fann. 2354 
Roscoe Str., Gde Weftern pe. 


Berlangt: Starter Junge als Helfer an Gates 
und Bot. 1 WB. —X Str. 


Verlangt: Lediger Mann fir Pferde und Haus⸗ 
arbeit. His B .‚Divijion Ei. 


Verlangt: Wagenjhmiebgehilfe. 859 W. North 
e 


Abenue. 


Verlangt: Junger er Glasblafer ftäns 
dige Yrbeit, vr Gelegenheit is hut — 
Adr.: T. 670 endpoſt. 

Verlangt: Bildhauet an Monumenten. 816 Sud 
Gentre enus, 


1957 Nelfon Str. 


Derlangt: Hausmann, um im haus: und Gats 
ten zu arbeiten. Gutes Heim E den richtigen 
Mann, Nahzufragen Bei ®. Beth, 
Winthrop Ave, North Edgewater. 

Berlangt: Mann, der mit Bferden cheid mei 
und fi font nügli$ mahen will. X une 
Uvemue. 

Verlangt: Zunge, 16 Yabre alt, e zu beſor⸗ 
gen; a ee ein gutes Gejhäft ee‘ er⸗ 
nen und ſich emporzuarbeiten; r An⸗ 
fang. 88 Franklin Sir., 8. Floor. jajon 

Verlangt: Erfte d an Gates und Beod, 
wi Cr, bc 6 are. fe 


Berlangt: orter 


fann, Gries & Zink, 


Berlangt: Guter, ehrlicher 
ter für Meingroßhandlung. 


welder am XTifh aufwarten 
158. Water &m. 


und nüchterner Por⸗ 
87 Wabajh Une. 


Verlangt: Guter Gtallmenn, um 
bleiben. den Monat. Stall 288 
zwifchen 12. und Zaylor Str. 


—B— nee nee 

Verlangt: Junger Mann Pferde zu beforgen und 
auf Ablieferungsivagen zu arbeiten; $10 die Woche 
und Rommiffion; ftetige Urbeit das. ganze Yabr. 
1220 ©. 58. Ue., Grant Works, I. 


Verlangt: Buibelman. Nadzufragen heute. Stern 
Clothing Eo,, North Une. und Larrabee Str. 


Verlangt: Stetiger Mann für Gandy-Fabrit. ©. 
Gummings Labor Agency, Ö MW. Madilon Str. 


Berlangt: Bell Boy, 16 Jahre alt, muß englifh 
— und zu Hauſe wohnen. Unzufragen Hotel 
ismarck, 186 E. Randolph Str. 


Derlangt: Guter Junge, U Jahre alt; Empfeh⸗ 
lungen. 114 W. Huron Str. 


Verlangt: Möbelfreiner und BohrmafginensArs 
beiter an Barlor Frames. u ragen Montag. 
Zangerle & Beterfon Co., 2172 Elybourn Ave. 


Verlangt: Borter im Saloon, $7, Zimmer und 
Koſt. 1001 Canalport Avenue. 


Verlangt: Ein junger nüchterner Mann — Pferd 
zu beforgen und im Grünhaus mitzuhelfen. 933 
Belmont Ave. nahe Elart Str, 


im Stall zu 
Saflin Et. 
ſamo 


Verlangt: Ein lediger junge Mann, um Pferde 
zu beſorgen und ſich allgemein nügltch zu machen. 
4220 ntworth Ave. 


Verlangt: Bäcker, 1. Klaſſe Mann an Brod, Pies 
und Heine Waare, $18 per Woche; ebenfalls eine 
2. Hand, guter oilliger Arbeiter, $15 die Woche. 
Kein Board, Bl vergütet. Woreffirt mit Alters⸗ 
angabe und Erfahrungen an Chas. PBahl, Dubuaue, 
Jowa. ſamo 


Berlangt: Biaftererd, Bol Bros., 2519 Pleajant 
Place. 


Ein Bäder an Biscuits und Gates. 


Verlangt: 2040 Gleveland 


Naczufragen Sonntag Morgen. 
Avenue. 


Verlangt: Starker Junge, 16 Jahre alt, um im 
—* —* belfen. es Tels & fafo 


Verlangt: Kräftiger junger Mann von 18 Yahren 
stimas engliih. Mm. Burk Gutierd Co, 275 Wifth 
venue. 


Verlangt: Guter Aunge im Store zu helfen. — 
Win. Burf-Eutlery 6&o., 275 Bifth Une: 
ne hiess ee 


fanat: Gin junger Sattler hat Gelegenheit, 
io auf a a een etige Wrbeis, 
8 Ftanfliin Str., 3. Fl fans 


007. 


Verlangt: Ein ftrebfamer unge, um In einem 
KünftlersUtelier zum arbeiten; erhält als Entgelt Uns 
terricht dur ndels=Kunftfach. Bimmer 52, 155 
Waihingten Etr. 


Verlangt ein Rod. 218 ©. Salfted Gtrabe. 
fafomo 


Berlangt: Ein Yumge, 16-18 Yahre_ alt, feiih 
eingewanderter vorgesogen. 56 Biitb pe, Zims 
mer 718. Wear 


Verlangt: Guter Porter, der am Tifh aufwars 
ten fann. 67 Oft Manpolph Str. 


Berlangt: Wagen - $ungen. iiber 16 
Sahre alt. Nadjzufragen 8:30 bi3 10:00 
ihr Vorm., 8. Sloor, 

The Bair, 
State und Adams Straße. 


bofrfa 


Derlangt: Bäder al8 Benhman, Sofort nadyufras 
gen in Wrbeitkleidern. 1402 Hartforb Building, 
140 Dearborn Str. do— mo 


Verlangt: 
W. t 


Lundhmann, mub kochen Tönnen. 801 
Nor bofria 


de, 


Verlangt: Glass und ina⸗Dekorateure. Anzu⸗ 
fragen: Sterling Depoſfit Mig. Co. 1045 Welt Ran: 
dolph Straße. 17jnimX& 

Verlangt: Erfahrener Preffer an Budram_ Hut: 

acons far Eur Edward Sanı, 98 Waba 

be. midofrja 


-Berlangt: Männer und rasen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrilt 1 Gent das Wort.) 


Verlahgt: Soltettors; Galde und Kommiifton. 
Serstend, 1249 N. Glatt Etr, ſaſo modi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein ſeit kurzem eingewanderter kräfti⸗ 
zer Mann, mit jeder Urt Arbeit verttaut, daber 
nüchtern, feibig und ehrlich, a irgend welche 
Beihäftigung. Sigmund Blod, 806 Milwaukee 9 

o 


eingewanderter Brot⸗ und Roll⸗ 
Bäcker eine ſoſortige Stellung. Selbſt vorzu⸗ 
ſprechen. 482 Wentworth Uve. 


t: Zweit d Breotbäder Stelle. ⸗ 
m ee i Er. Gh * nn fafo 


Gefugt: Deu Mann, 80 Ya alt, ſcheut 
et, ge ——— Feier Stellung. 
2216 Auftin oe. 


: Ein Tebi in ben 40er » 
us Re Y ai 


ut: Fir einen gut erzogenen 194 re als 
ten ——— Sehrfiele bei einem guten Schreis 
ner oder Möbelmader. Mrs. Graebe, 6. Canal 
Straße. ; ſaſon 


t: Fri wanderter inte ter 
B°Y 
i de. 


Gefudt: er deutfher Mann mochte 
Pe lag = einer 8 haben. 


1814 Etring EStr. 
EEE a Baar St 


ng, Aunger 
t 
a 
en, "Beth ang or die, pl 
su a 
ftia 


un in Reuli 


ern ſte⸗ 
ittner, 
frſafo 


marbeit, lann mellen und mei erde 
— — 3. oacee * 


Atbeit. G. 

1 Er Ya 82* —— ” Se 
Geuht: € ter nd Trimmi 
wünjcht Hetigen Bolten. ad Golumet Ave. "friaie 
uht: Yunger Bartender fucht Stelle, Tann aud 


i warten; ift verheirathet. Mın. Miesz, 
J Sick 


Gefucht: Guter, exrfter 56 ? Calſominer, 
beiter, en i ebeiter, N 
8 —* Fran Dr, zul —* ii 


Gefucht: mit ei parat 
t ni Ka 4 
EEE a ET 
. „‚bofrfafonnto 
ut: M —22 —— und engliſch 
fucht im 
tenden. Yohn Noftohrik, 52 &. Troy u RK 


Gejuht: Junger Bartender * Stelle, verheita⸗ 
€ t n; gute Em: 

yichlungen. Zellobouist "Stel 08. — 
Gefußt: Grfter Kafie Vufinchlunderoh ſucht 
Stellung, ift et en * ee 
639, Ubendpoſt. fafon 


ti h 
a u Wurftmacher fucht ftetigen Blak 


Geſucht;: Junger Mann von X Jahren fucht eine 
gun, als die im Saloon. —8 Üble 


Gejudt: Ein junger Mann fucht Arbeit bei Pfer⸗ 
un er fonftige Urbeit. Yoe Seller, 1658 Burling 
taße. 


Gejuht: Mann fucht Stelle in Fabril, Weberei 
oder Spinnerei; hat gute Erfahrung mit Mafchis 
nen, Üdr.: X. U. 67, Abendpoft. 


Gefuht: Ein Mräftiger Burjche, 18 Jahre alt, 
ausgelernter Schlofjer, auh in fonftigen Arbeiten 
beivandert, redht fleihig, jucht irgend welche Bes 
fhäftigung. Sigmund Bloch, 806 Milwaulee Yale 

ajo 


Gefuht: Bartender, deurfh und engliich fpredhend, 
befte. Referenzen, verheirathet, t Stelle. Adr.: 
ki 2 Denen. beira K fudt Stelle r 


Gefuht: _Deutiher, 6 3 tt, t Arbeit; 
us Schlofferarbe —* ek 38 dbennef,. 
ajon 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Süden unb abriken. 
Berlangt: Erfahrenes Preb-Mädchen. ris Dye 
and Cleaning Co., 812 W. 81. —* F 


Verlangt: Deutſches Madchen flir Thee ⸗Store. — 
2189 — 21. ben für Thee-Store 


ne Stores-Mäphen für Bäderei, 2284 Weft 
21. Straße. 


Derlangt: Yunges deut Mädchen als Verkäus 
ferin in Deli ee BR Clart Str. 


Berlangt: Mädchen, Nachzufragen bei der Galu: 
met Baling Powder. Co., Süpoftede St. Elair und 
Ohio Str. 18juniw& 


Berlangt: Mädchen, müflen 16 Yabre alt fein. 
u. Wrisiey Paper Boz Co. Rs Sartre Inne. 
afomo 


Verlangt: Junges Mädhen mit Grfahrung in 
Bäderei; muß englifh und deutih fprehen fünnen 
und Empfehlungen haben. 1835 . Chicago van 

ajon 


Lehr mädchen Bei 


Verlangt: 
tin. Sincoln Anpe., Ede 


einer Kleidermaches 
eltoſe. 


Verlangt; Wir können fünfzig oder 
mehr intelligente, arbeitſame Mädchen 
es! guter Lohn; reine, leichte 
tbeit; helfe und Heitere Arbeitsräume. 
Nachzufragen: G. J. MeGowan, Peoria 
und Harriſon Str. 


11juniæ⸗ 


Verlanat; Näherinnen auf eh Lederwaaren. 
Mantner Bros. 167 Wabafh Ave. 6. floor. 


ug Erfahrene Operators fir Hemiftitching; 
ftetige Stellung; ferner Seine Mädchen, 16 Yahı 
alt, für leichte Mrbeit. 52 State Str., Bimmer a 
tja 


Derlangt: Mädchen in Bäderei und Surnchroom; 
muß Erfahrung haben. 3604 Ogden Ave. fria 


Berlangt: Damen und Mädchen für gute Arbeit 
daheim Transfers ftetig oder Abpds.; 1.5) 
Dsd. aufm. Garant. ©. State Str., Zim. 312, 

16jn 1wx 


Verlangt: Erfahrene Operators an Bonaz Braid—⸗ 
ing und Embroidering Maſchinen. Chicago Braiding 

Embroidering Eo., 116-190 Market Str. 
13junim&t 


Verlangt: Mädchen oder Frauen bon 18 bis 80 
ahre alt, $6.00 zum Anfang für Unerfahrene. 
leece, Grand Ave. und Epaulding Are. 13inim& 


Verlangt: Märchen, in Gandpfabrit zu arbeiten. 
Bunte Pros., 70 W. Monroe Str. 12jn1m& 


— Artifictal lower Factory, — 
Berlangts Mädchen, erfahrene Blumenmadjerinnen, 
owie Lehrmädchen, Lohn während ber Lehrzeit, und 
tetige Urbeit das ganze Nah. 


; Raite Go. 
218 Oft MWafbington Str., 4. Floor, Front. 
h 12in1m 


Verlangt: Mädchen von 15—18 Jahren in einer 
abrit zu_arbeiten. Leichte umd ftetige Arbeit Ans 
tändiger Soon zum Erlernen. Nachzufragen 116 W. 
Superior EStr., zwifhen La Salle Ave. und Glart 
Straße. l5juniwx& 


Berlangt: Erfahrene Prefferinnen, fir Damen: 
MWafchkleider und »MWaiftt. Nahzufragen auf dem 
10. Floor, 11 u Str. 

Marihal Field & Company, Retail. 
dimidofrja 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für usarbeit; quter 
Sohn. 1: Dearborn Ave, * In 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Küdenarbeit Im 
Reftaurant. 1758 Wells Str. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 14 W. Illindis Str., 2. Flat. 
jaſo 


Verlangt: Eine Frau für Waſchen und Bügeln; 
nur eine ws braudt nadhzufragen. Mes. R. 
Sander, 53%6 Brairie Une. Tel. Drezel 8334. 


Verlangt: Buverläffiges Mädchen, um bei Kins 
bern und zivetter Arbeit zu helfen. Nachzufragen 
216 &. Caft Ane., Dal Bart, oder bei der Umerican 
Goal and Supply Eo., 184 Sa Salle Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 255 N. California Une. l ° 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie; guter Xohn. 4242 N. Hermitage 
Avenue, fajo 


Verlangt: Frau für Kllchenarbeit im Reftaurant. 
112 Sherman Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar: 
beit, fann frifh eingemwandert fein. 104 S. Saliten 
Etrabe, Bigarren-Geihäht. fafo 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren für Hauss 
arbeit u. auf Baby — eine bie mehr auf 
gutes im als hoben Lohn fieht. 1657 N. Frans 


ciſco Abe, 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, weldhes mwafdhen und bügeln fann und ges 
wills ift, einige Monate in Sommerwohnung auf 
dem Lande zu verbringen. Gtetiger Plak. Apr. 8. 

Abendpoft. / fajon 


Berlangt: Deutfhes Küdenmädden für Bäderei. 
1972 DA 55. Str. fefjomo 


Verlangt: Aeltere u bei einer alten Frau für 
etwas Hausarbeit. Burling Str, 


Verlangt: Eine Hausfrau für Hausarbeit. Yan 
Bigett, Feriopn. 9 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. Yo Peter ſon Gore, Blatt 2, Xeles 
pbon: Edgemater 5542. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim 
und guter Sohn. — 215 n. a 
Une, Auftin. tie 


Verlangt; Junges Mädden fiir Ieldhte 
in Peiner Familie; gutes Helm, Scher, 
Itving Ave., nahe Potomae Ave. 


—— 4 Dinner⸗Aufwarterinnen. 106 Siart 
Straße. Kohlſaats. frſa 
Verlangt: Deutſches sa für allgemei 
Gensarsc. Pt 32 de. — 
Berlangt: Deutihes Mäüpden für allgemelne 
Kaußarbeit: guter Sohn. 3160 Wentworth is 

a 


usarbeit 
Nord 
ſaſ 


Vetlangt: Mädchen filx allgemeine Hausarbeit; 
zwei im ber Bone 4906 Andlane ins, flat. 
o ſon 


Verbangt: Madchen für Hausarbeit. 4147 Urmit⸗ 
age Ave. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in der Famtlie. Mrs. —. 5 Collins, Michi⸗ 
gan Uve. Evanſton, JU. Phone: Evanſton Rn 

öftfa 


Derlangt: Gutes deutfhes Mäbdhen für allge: 
meine Hausarbeit. Nahzuftagen Vormittags in 31 
South Bart Une, 1. Flat. mi—fa 


V t: es Mi allgemeine 
enter % un enter A 
e Hofer Ave. 1. Slat. di—jon 
unges Kindermäbhen; deu gs 
F 

—ſon 


Verlangt: Ein 
dor a0. 5202 Renmore Ane., Ede ofter 
1. Wat bi 


langt: te8 Mä für emei 8: 
4 a am re 006 ante be 
: x tja 
Verlangt: Gute Ködhin für zwei Tage nur. 208 
Sof 2. Ser — 


ei us t; 
—— — 
Monoie Juli 1 ocen Radnfragen 1098 Wet 

— führe bis Paulina Eh. frfa 


E. Säivante'3 größtes Dee er Htanti es Ver⸗ 
—S—— 1435 N. Clark Str., nahe North 
6 te & nn an Sam den: 

u E . 3 
— —RR 


(Ungeigen unter ‚diefer Rubeit 1 Gent das Mert.) 


’ 


Verlangt: Gutes Mä lei 
d ⸗ 
Gene Walde a "alte = ddiſon 


teb 
Str.,.2. Platt. Imifhen 3-5 Uh vor ſprechen. 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für 
gaubarbei, fein wajden. Lohn «8 

onntag — rn. 826 - Dafvale, 
Halitevd Str. Xel.: and 2219. 


Verlangt: Deutiches_ Mädchen für Hausarbeit; üls 
tere Grau bevorzugt. Zu melden, 2008 W. 21. Str. 


Berlangt: Erfahrene Waidhfrau für Montag. 
Gijendraht, 547 Melroie Str., nahe Evanfton Wpe., 
2. Upt. Zelephon Graceland 347. z 


Derlangt: Gefhirrwäicherin für Sonntag. 6858 
Evanfton Unenue. fajon 


Verlangt: Wlleinftehende Grau für allgemeine 
Hausarbeit, vier in der PBamilie; muB &ımpfebs 
lungen haben. 2566 Urmitage Une. 


Berlangt: Ein deutichsungarifches oder jlamiiches 
Mädchen - für allgemeine usarbeit bei gutem 
Sohn. Mrs. Zety Englander, 4337 Bincennes Xpe,, 
2, Flat, fajomo 


Heute oder 
nahe 
race 


Verkangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
804 Weft 12, Straße. 


Verlangt: 
Lohn 85. 


Verlangt;: 
Kindes. 
Part BI 


Verlangt: Dinner Aufwärterinnen, 11:80 bis 2:30 
Uhr, fowie mehrere 8 Stunden Aufiwärterinnen; 
Leinen geliefert; keine Sonntagarbeit, Kohliaat, 134 
Wabafh Abe, 18junlio& 


Berlangt: Ein auted deutihes Mädchen für alls 
gemeine uSarbeit; bober Lohn. 647 Barry 9* 
aſon 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2026 Fowler 


rau oder Mädchen für Hausarbeit. 
1734 W. 12. Str., hinten, 


Junges Mädchen zur Pflege eines 
ug North Irving We, nahe Irving 
vd. 


Derlangt: 
muß etiwaß englifch fprechen können. 
Straße. 


Verlangt: Alte deutſche 
Kinder aufzupafien, 3 und 
Milmautee Ude. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin ſofort. Sigsbee's Re— 
ftaurant, 1983 Milwautee Une, 


Verlangt: rau gr Reintgen 
Moe, 5519 Midigan Upe., 3. Flat. 


Verlangt: Köchin. 16. und State Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in Heiner Yamilie; Empfehlungen. 6231 Ellis 
Ape., 2. Flat. ſa ſon 


Verlangt: Köchin, beim Waſchen und Bügeln zu 
helfen. 4404 Vincennes Ave. ſaſon 


Derlangt: Etne gute deutfche Köchin für Buſineß⸗ 
a den — in Saloon. Nachzufragen 2X 
. ate Str. 


Derlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beifen und auf ein Baby een: teine Wäſche; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 15656 N. Hohne Ave. 


Verlangt: Sofort, eine tüchtige Köchin, die im 
Stande iſt, die Mahlzeiten für eine größere Ge— 
ia felbftftändig zu bereiten, für eine Som: 
merwohnung auf dem Lande; nur alleinftehende 
Verſonen geſetzten Alters werden erſucht nachzufra⸗ 
oen bei Dr. Charles Greve, I—T5 E. Monroe 

tr., 7. Floor, ziwifchen 11 und 12 Uhr Mittags. 

18jun&* 


rau, 


— 
u“ auf atmet 


Klark, 388 
jajo 


jeden freitag. 


Verlangt: Ein zu deutihes Mädchen von 18 
bi3 19 %abren für allgemeine Hausarbeit. 3946 R. 
48. Avenue, fam 


Verlangt: Eine gute Köchin für Meine Familie; 
a Ne vorgezogen. 4747 Brairle Ape., 
at 1. 


Verlangt: Aunge® Mädchen für leichte Hausarbeit, 
640 ©. Halfted Str. o fajon 


Verlangt: Wafhfrau. 1742 W. Huron Str. 


Berlangt: Wirthichafterin, eine faubere Frau ohne 
Anhang, in den A0er biE Anfang 50er Yabre, findet 
gute Stelle fir einen älteren Mann mit Gejichäft 
den Haushalt zu pen; gute Köchin; gutes Heim 
für ftetig. Adr.: T. 551 Ubendpoft. 


Berlangt: Waichfrau, um Wäfhe aus dem Haus 
a 2316 Meltofe Str. nahe Belmont und 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit, $6 Die Mode. 5135 Wentworth Ave. 


ug Hrau_ fir, Schneiber-Shop zu biken; 
ftetige Stellung. Anzufragen: Edward €, Strauß 
& 6o., 2350 Market Er. 3. Floor. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter biefer MNubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Junge deutjhe Frau ar Waſch⸗ und 
NReinmachpläße. 1450 Ciybourn Avbel, unten. 


Geſucht; Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei Herrichaft. 1639 Dayton Str., Rorpfeite, 

Geſucht: Alleinſtehende Bess 47 Sabre alt, gute 
MWirthichafterin, twünfcht fletigen Pla in Suloons 
Küche‘ oder ee gemwerbsmähige Weiber: 
jäger unerwünfcht. Bitte brieflich oder vorzujprechen 
18%00 Lincoln Une. (mittlere Front Bafementzimmer 
M. 9.) Ede Lincoln Part, 


Gesucht: Deutiche Frau ſucht· Waſch⸗ und Rein: 
macpläße. 1427 49. Blace. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. VBorzufprehen 743 Vedder Str. 


Gefucht: Ungarische Frau fuht Stelle in Privats 
amilie. Xelepbon: Humboldt 1468. 871 Gifton 


lvenue. ſa mo 


Geſucht: Eine alleinftehende ältere deutihe Frau 
wünfht älterem Herrn den Haushalt zu führen. 
Adr.: T. U. 468 Abendpoft. 

Gefuht: Gebildete Deutihe, Wittme, 80 Aahre 
alt, erfahren im Haushalt, Nähen, Krankenpflege, 
Mraffage, jucht paffende Stellung, geht gern mit aut 
Reife. Adr.: 8. 961 Abendpoft. 5 fafon 


Gefucht: Aeltere Frau fuht Stelle als Haushälte- 
tin bei Wittmer mit ein oder zmei erwachfenen Söhs 
nen, am liebften allein, mit guten „Empfehlungen. 
1734 N. ESpaulding Une, 1 Fiat. 


Gefuht: Verfelte Wiener Damenfchneiderin mit 
langjähriger Erfahrung, ‚nimmt Arbeit an in und 
außer dem Haufe, befte — R. S., 1502 N. 
Campbell Abe. Phone: Humboldt 7804. 


Gefuht: Deutihes Mädchen  fucht Stelle für 
Saußarbeit. Borzufprehen: 2510 Southport Ave. 


frfa 


Sefuht: Deutihsungarifhe Frau im mittleren Als 
ter, juht Stelle al3 Haushälterin oder Köchin. 1617 
Nine Str., unten. fafon 


 Sefußt: Deutfche Frau wilnfht Wäfche Ins Haus, 
Adr.: T. U. 312, Abenppoft. frfa 


Gefuht: Aunge Frau möhte Stelle als deutfche 
Köchin in Klub: oder Privathaus. 1627 N. Aihland 
Une. Mrs. U. Kufamsti. 4iniw! 


didoja 


oder 2 Kinder aufpafien in befierer Familie, wenn 
möglich zuhauſe ſchlafen. Anna Krisbin, 1627 Nord 
Afhland Avenue. l4inim& 


Stellungen fudhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Ein tinderlofes_ Ehepaar fuht Stelle in 
einem Sommer-Refort. Die Frau erfter Kaffe 
Paftrys und FleiiheKöhin, und der Mann ift 


quter 
Aufiwärter. Wdr.: 3. 981 Abendpoft. 


fafon 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu Saufen gefuht: Yunges gefundes Pferd für 
leihten Grocerge Wagen, amftag oder Sonntag 
Vormittag. 1252 Wells Str. 


u verlaufen: NRaffehlihner, billig. Dis. W. 3., 

8 Elybourn Ave, 

Zu_ verlaufen: Pferd und Wagen, billig. Sonns 
tag Bormittag, 4744 Bilhop Str. 


u verlaufen: Gutes Pferd, 1300 Pfund, billig. 
8124 Southport Abe, 


Zu verlaufen: Guter Butcher: Wagen. 3559 North 
Rodwell Str. 


Zu verfaufen: Kanarienvdgel, Andreasberger, zu 


den niedrigften Preifen, gebt nah Frant’s Kanary 
Garm, 545 State Str. 


a 
u r er * en un op⸗Bu r ıdie 
Fabeit: 2044 Welmont ne. ch 


Bu verlaufen: $600 nehmen 
ten. 947 RN. Windeftte Une, Ede Yugufla Ste, 


er verlaufen: 8 gute gefunde Pferde, billig, — 
N. Afhland Une. 

Bu verlaufen: Gutes Pferd, Billig. 
Halfted Etr. 

Fein 


1459 Rorb 
fingende —— importitt von 


ngen dom Lande prompt Se 
ied Store, 159 Pkiiantee 


t d, $l. d 32.50, be; ; 
—— Bat, 90 Tage — * aller, 


e. Alle I 

Be The Reltable 
denne nahe Robey Str 
— — —— — — — ——— 

verlaufen: Ein Zeltungs⸗Ablie ferung 8wage 
bi 3 2418 Eiobourr de — 
erde aus zulelhen für irgend einen ed. Ta 
ee 1256 N. ulina Et. A en r 


ijunim 
Muß veri Stuten im 
wicht 


vo 180 Yan he von $50 bis 
—* 1956 N. Baulina Str, Brei von Ave. 
& Zauber. 4inim! 


Pferde zu 


garantirt, 1 &. Perrie 
St. 


lin,Im&* 


as Geſpann Stu⸗ 


(Ungeigem unter biefer Rubrik 2 das Wort.) 
ee 


verfaufen: & tt d 
4* u A mu . — 
derlaufen: Schweres d mb 
383* 5. 15 —5 bach nn 
ongeichirre. 2184 Larrabee Str, na incoln pe. 


Zu verlaufen: Gebrauchter Topmwagen. 746 Wriahts. 
wood Une., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Gutes zmeifigiges Yamtlien-Bugey 
billig. 1488 Eiybourn Ave, ® 


‘ 


Diöbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Möbel, Rugs, Defen, Gardinen ufs 
tönnt Yhr am beften, bitlligften 
und leihteften faufen bei 
Bitbs 

Da bier nur die dauerhaften und zuverläffigen 
Sorten verkauft erden und zivar zu den aller» 
niedrigften Preifen und auf leipte Adzaplungen, 
twie bier gegeigt wird, 


Grobe Sorte Eisjchränte für 89.85. — 
baar und $1 monatlid. 
Echte Royal Leder⸗Couqe⸗ 


ür $11.75. — 
$1.75 daar und $1 monatlid. 
Tapeftey Bruffels Rugs Ix12 Muh, E88. — 
* 81.85 baar und $1.25 mongtiid. 
MeifingsBetten,- 2uzöllige Wioften, $i4.05. — 
2.95 baar und $1.25 monatli. 
Gleganter, mafjid eichener Dreifer, $12.85. — 
1.85 bear und $l monatlid. 
3Stüd MahagonisGeitel ParlorSuits, wit jeides 
nem Belour überzogen, 823.85. — i 
33.85 baar und $1.75 monatlid. 
Zufammenlegbare GosKarts, Gummireifen, $5.75.— 
— 81.00 baar und $1.75 mönatlid. 
Mafiin eichene Royal Ausziehtiihe, $12.50. — 
‚81.50 baar und $1.00 monatlid. 
Extra 
ifbs Stamps 


rei! 
Kill 5 
Dit jedem Gintauf zu $I0 — 0 Fiib’s 
Mit 38 Einkauf hu 325 — 50 Fiih’s Stamps. 
Mit jedem Einlauf zu 850 — 100 Fiid's Stamps, 


B Fiſh Surniture SETTETT 


Chicago's belichteite. Hausausftatter, 
North Une. 8036-3038 Lincoln Une. 


1906-1908 Wabaih pe. 1901-1911 State Ste. 
Ude 


- 


) 1 State Stiabe. 
Läden find Wbends geöjinet. 
3ijn* 


— Auktion! — Auktion! — Aultion!— 
Montag, den MO. Juni, Verkauf beginnt 10 Uhr 
Borm., PrivatsRefidenz, 1230 DTearborn Wve,, der 

nhalt diefer prächtig möblirten 15 Zimmer Private 
Reſidenz wird öffentlich verkauft, nichts reſervitt, 
beftehend aus —— Patlot⸗ u. Drawingroom⸗ 
Möbeln, Bibliothel- u. Eßzimmermbbeln, 
Odd Stühlen u. Roders, 18 elegante Rugs, alle®tds 
ben  Delgemälde, Spiegel, geihl. Glus, Ledercoud, 
BettsDavenpprt, eleltr. Lampen, Vortieren, Gardinen, 
Bris-a-brac, 5 Mefjingbetten, vollit., 5 Dreifers, 
Ghiffonters, bandgeihn. ſolide Mahagonitiſche, Pult 
Geſchitt, Bettzeug, Nähmaſchine, ſchönes Mahagoni 
Piano u. biele and. Artikel. Dies ift eine durdhineg 
modern möblirte Vrivatrefidenz u. allıs das verfauft 
wird, ift jogut wie neu und die Einrichtung ift Ps 
fitto_die allerbefte. Verkauf beginnt präztie 10 Vorm. 
am Montag, den X. Yuni. 1230 Dearborn Uvenue, 
halber Wied nördlih von Divifion Ste. 
3. Ralpd, Beriteigerer. 
fafon 


$15 taufen prachtvolles gebrauchtes Sideborad, 
$65 geloftet; wenn aufpottzt, fo gut wie neu. da 
Bargatn. SEO KXale Avenue. 


Su, verlaufen: Möbel. Peter Bild, 1707 Dayton 
Straße. fafon 


Zu verlaufen: Ein eleganter Kinderwagen, Bars 
Su verfaufen; 
Matrage, 


gain. 1302 Milwaukee Ave., Store. 
ey und 
236 Biffell 
Str., 


Eiferne Bettftelle, 
$4; Heiner Dreifer, $4. 
Flat. 
Zu verlaufen: Feines Walnuß Parlor Set, fünf 
Stücke. 04 —2** Ave. 


Zu kaufen geſu — Holz⸗Foldingbett. 
x 


cht; 
Haman, 1638 Wells S 


Zu verlkaufen: 


Haushaltgegenſtände, tat 
Guter Bargain. 


205 Gleveland be, 3 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


350 laufen 8600 Mathufhel Piano; $5 monatlich, 
1956 Larrabee Str. 18junim& 


8350 Piano, fogut_mwie neu, billig zu verkaufen. 
Vorzufprehen von 2 bis 5 Nhr Sonntag Nahmits 
tag. 360 N. Paulina Straße. 


Zu verfaufen: 102 Zaften Goncertina,’$40. 1356 
Dean Str., nabe PBaulina EStr., hinten. 


StöraßesVerkäuf! 5 Pianos zu verfaufen, jofort. 
Alle in gutem: Zuftande. $20 und aufwärts... Gmers 
ſon, Khaſe Bros Fiſcher, Kimball und Gable:Rels 
fon Pianos. .,. 433 Milwaukee Ave., nahe Chicago 
Abenne, "Dept. ©. 18in 1w* 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Pians mit einem Union-Labeb. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je. gebpten 
wurde. Ein vollftändiges Lager don dieſen hübſchen 
Snitrumenten ftets3 auf unjerem Waarenlager=fyioor, 
ebenfalis vollftändige Auswahl von mohlfeileren Bas 
brifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
9250. Bedingungen: $10 — $15 — $5 Anzahlung 
und dann bon $5 den Vonat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Naher Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buib & Gert3 Piano Co., Bujh Temple, Clart Str. 
und Chicago Une, Chicago. Yajajondido* 


Großer Piano =» Verlauf! 
Keine Unzahlung— -$1.00 die Woche. 
ste $ 80 haaf 9% 


Johnſen | Boiwer 1 
L. Lowenthal, 712 Weſt Madiſon Str., 
gegenüber John M. Smyth. 

10jneode 


Abends offen. 
Nur $25 für ein $400 Square und 0 für ein 
importirtes Upright Piano, bei Groß, 1547-51 
Wells Str., nahe North Ave. Tin, im, 


Kaufs- und Verfanfs-Angebate. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Candy Diihes, Zithers und Gras 
phophon, billig. Robert, 1518 Yarrabee Str. 

Bicgele oder Gewehr in Taujch gegen Guitatre 
und Flöte. Sehn, 1814 Dayton Str, ſaſon 


Eisbox zu verkaufen; Oakt Finiſh, 6 bei 8 bei 10 
Fuß, Section Box für Gtocety, Saloon ete. Nach⸗ 
aufragen 012 Blue Island Ave., oben. 


Laden —Einrichtungen. 
Wenn Ihr eine billige und qute Laden-Eintich⸗ 
tung haben wollt und anſtändig und ehrlich bedient 
ein wollt, kommt zu der Gutmann Store Fitture 
ompany. 
Wir haben die größte Auswahl in neuen und ge— 
hrauchten Laden-Einrichtungen in der Stadt. Wir 


haben über 50,000 Quadratfuß gefüllt mit nr 


jeder Art. Wir verlaufen für Baar oder au 
sahlungen. Abliefern und Aufjegen frei. 
utmann Store yigture Eo, 
389 Wabafh Avenue. 

Tel. Harrifon 4931 und Harrifon 3364 Ijunim*z 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen Bei 
ulius endet, 

Dadijon und Beoria Straße. 
Hier Lönnt he etwa Ile am Dollar \an allen 
Euren Store-Fittures erſpaten. 
eue un gebrauchte. 
Vreiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
— unſere este äden u. Verfaufträumes 
22234 286 238 Welt Madifon Straße. 
Xelephon: Monroe 1712: Julius Bender, 
aar oder leihte Zahlungen 
* 


— Stores$igtures!—Storesfjirtires — 

Wir find überladen und -müfien Bias gewinnen; 
deshalbe verfaufen wir zu irgend einem Preis Bing, 
Schubladen, Shelving, Firtures, Drygoods: und 
BödereisAusftattungen; Theil auf Wbzablung, wenn 
genauitt: Ale — foftenfrei aufgeftelt; Vers 
aufstifhe, Schaufäften, Wagichalen, is s Kiften, 
Mandferänte, SFudsodenfhränte, Gafh Menifters. 
Eine vollftändige Auswahl von FFirtures für 3 i 


Abe 598 Utste Veeheia Ian Latin a a 

enn T ore Firtur tegend ein Ge 

ji taufen münfcht, jo fprecht bei uns vor, * = 

iffiger verfaufen al3 irgend Aemand in Chicags, 
. Manssah & Co. 08 ©. 


Halfted Str. 


dido ſa 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Br Beder’s Asphaltum 
1 Milwaukee Avenue. 
—— zur Hälfte des Preiſes; 
zavel, und bält doppelt fo nis Direlt 
fi zit auf Euer Dad. Bebingungen: 
oder. leihte Zahlungen. Schreibt um nähere 
tunft oranfchläge, Die nrentgeltlih g 
werden. Xelephon: Kumboldt 1828. 


— — 


Neady Roofin 
Rimmt die Stelle 


Dantpfer-Linien. N 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Merk.) 


Goo Grand und 
SE ri le u 
Beer 


der ii gen ©. —— 





> 


agungd- Wegmeife. | D—__—_ Bu vermi TR —— peit \ 
— —— 
m ———————— —ñ —ñ — —— —— —ñ — — —— — — — * 
bermietben: 4 ‚Ylat, mit oder ohme | Spesgial- Bargains — Green’b, Be Berläufer für Lots re ee — 
— X Wans World.⸗ Flat SL, ee Blace. »es 184 Monroe Straße. * tommt Be ung Rn Ye: seräänlen:.. -Milrnn Wa Yae ——— eg ex 7 
Sherry." A —— | Englifße und deutfäe Seitung, feine Stabt in | fäufe madt., Übr.: Abend Te Be ee a De 7 0 de Inn re 
Zu : 6 moderne helle Simmer, $15.00. | Yomwa; große Gelegenheit hier für 81700; beiter Wers Iun18,20,21,0,9,4,8 | Yıncom Sir —— eek ae Beidhte Abzahlungen _ 
;. 56. Str. lsjuniw&t | faufsgrund; alt etablirt; Profit $135_monatlid. Macht Dftee Sur oo aan | Neue 6 Bimmer Hä 5 
——— — — Botel, dute Manitoba, Kanada, Stadt; guter Wmin. Lammers, Carpenter⸗ und Reparaturarbei⸗ verlangt ing & Go. 1615 Belmont — 
Zw vermiethen: Wridipop. 1753 Sheffield Upe., | SommersKefort; gröhtes Haus in der Stadt; 20 | tem, alle Kolzarbeiten und auh Dad-Reparaturen st. Prujfing & Co. mo . Neue 2 Flat Gebäube.. 
nahe Glpbourn Abe, große —— an on: (che — 86500 wis Men Den an — Zu verkaufen: Großer Batgain, wei 2sftödige Neue 6 Zim.Bungalows. . Baupläpe au dertaufen! 
Ai argain. . . al E eu i = 
‘Su vermiethen: Modernes 4 Zimmer lat. 2128 —— 21maidi,do,fa,lım —— —— es: ee ser 8200 Bi 5 5400 En * —— * Sub ‚sei 26 De 4 leich⸗ 
De Sans Gelbafe melkändtg ee Dh nen, befte — a PR „est rbeutiß, den a en t Pie Sum Un fajo nett 6 — & tag eins er I tele 
* 2 . ” , 
Zu vermiethen: Kleines Wlat mit großem Stall | Sage, $1000. or I. Eartorius, 173 Abe, bar $15 bi8 $25 monatlid. ee Ban en —— einem Park 


. ⸗ d ti ter | und guperläf * nem 
————— — Per Su ir Kim Gef ft. und Sonntags 1988 Mohamf Str., nahe Center Str. Zu kaufen gefuht: 2 lat Brid oder Frame auf und Ga$ in der Straße. Seht den —— 


880 * Brid, nördlih don North Une, muß ein Bargain ; d 
Serhenbeftattere und Möbel:Geihäft, aufblühende dojamomi* Pu i Br Haben fämmtlich maflive Concrete-Fun- | dem Plate, 541] S. Rodiwell Str. Phone Yard 
Zu vermietben: Edhul-Store, am Haupteingang | Stadt in Süd-Dalota; jehr profitabel, feines Las - Kin mit Gas, Toilets, Bad. Adr.: D. 288, ba damente; Goncrete Boden im Bajement, 4489. Yulius Anierim.... fofe 


* seine ı e it 700 Painter und PWaperbanger Morris Bik fteht fe —— 
euere ae Meinem. | is ——— —— Böeipe | un, BONES er ne nl BR „gulerten — ——— Zement · Seitenwege, Fußboden und Trim — 


Barbier⸗Geſchaft, geſchaftige Stadt i ndiana; | ınd ad er genden — — — De Daun: MAL SE ai Preis. ei. durchwegs aus Hartholz, Eis » Schränfe, — re u Ad 


= 3 : , Tel. tion, 3 Gebäude, 2 Sotten, 5 
Zu vermieten: 3 Zimmer, Gas, Xeilet, 87.00. | jeit Jahren etablirt; profitabel. Guter Wertaufs | Garantie. Tel. Qumboldt nlmX genthümer verläkt die "otadt, peifhleubert gür Screens, Lanndry Tray, Laundry-Defen, | 5 Zimmer Steinyaus, mit großer —— — 
81 eſt G dt. 4113 $. Francisco, Unenue, 


d Soft Drint PVarlor in aufs Notar-Begleubtgungen, Vollmachten, Xeftamente, | HSV; Miethe über 8600 jährlich; Baar, a8- Heizöfen, Yenfter-Ronleauz und de= | fend für Geflügelzu 
Unterricht Zu vermiethen: Nahe St. Philomenin⸗Kirche, 4 — Brcht in Kiga An Ranzen, fer Oscar Yofettt, ai incoln Ape., nahe ee ei; nad nid. Wbr.: D, 276, WUbendpoft. fafon Iorirt um den Käufer * befrichigen. A Ä 

— immer Flat, modern. 122 R. 41. Uve. fefo | ner Sodasfyountain und Figturess; jehr profitabel, ü langt. ST m nn ne 

(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 8 8 1550 - 2 Flatgebäude, Hudjon nahe Menomonee, Eigen Wie man dahin gelang Rn verkaufen: Bmel neue 5eßimmer Cottage, 


. E thümer nicht in der Stadt, bringt 15 Proz. Netto; Nehmt Eliton Ave.» oder Irving Bart —6139 Throop Str., dur 
iethen: it Gas, vorne. varbierladen mit 4 Stuhlen. Illinoiſer Stadt; a n . ß 3 ‚ Duräweg SHartholzsXrim 
Berlangt: Zitheriehrer. Udr.: W. Rnopke, 1428 R. Dr —— : Befe Sage Bevölterung 23,000. Gut aablendes Ger Rechtsanwälte. muß bertaufen, Goof & Mederlin, 1526 Yarraber SR | Blnb.-Gar bis zur Bimeig-Office, Cite | und Huhbäden. 4200 Bis 8500 — eh 
was üben. i Zu vermietben: Ein 6 mmer fat mit neuem. a 3 2 — ectionary. Bluhende Stadt (Anzeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) Zu verfaufen: Guteß 5 und 6sBimmer Fiat e —* und Addiſon Ave. Offen Sonntags — 
* 5 x ; ; g ’ EL Re —— ‘ uie ⸗ > ww ⸗ 

She Ikinsis College, gegründet 1889, Er zn fir eingerichtet. 1916 Mohawt Etr., nahe — Riefiger Reingewinn. Werth 81000. NRidard A. Roc, sinde, ik 1948 Melrofe Straße gelegen; Wreis 310. und an Wocentagen. | Pe E Ele ie Pleuten, Bine, Degen 
Eule des Dentigen ünterftägumgs- | YES Berm, Gangen &, 9 Mn, mate Sant; | MDeutfüer Mhuotai umB Satan, | 2% & Sach Kamie | W.I.EER Mosze ET En 
Verbandes. Engliihe Sprade für Damen vermiethen: Selle SsBimmer Wohnung, $lö. | alles eingegäunt, 7eBimmer Sau u Er Ai 115 Dearborn Str., 7. Floor. Zu dertaufhen: Moderne defimmer Bride und | Bank-Slogr, 167 und 169 Jadion Blod. | 66x100, mit moderner Cottage (6 Zimmer, Aitic un 


uber Herren, befanntlid, am Beften und | 24% Augufia Str., nahe ®. Weiten Une. Tele | bäube, gute Merbefierungen; MM 35 | Alfe Nedhtsfadhen auf das Beite b FramesGCottage, Otto Strahe, für Seftödiges Brids ° | Bafement), grobes Kühnerbaus mit viel 
; — | 60 fultivirt, Gemüje etc. Berfchleudert gu $125 e x 2 a eite beforgt. 17mjpdoja 8 KHühnerhaus mit vielen &ihnern, 
$3 monatlich. Ameritan. alade- | 5, permietben: Gute Gelegenheit für neue Unfüns | per Ader. Nordfeite-Office: 555 North Ave, gebäude, Heine Wohnungen, Zarpe, ae Sa d mob 8 Lotten an Pairfield Abe, jede 


Biligften. 82500 
BVerlaffe die Stadt und verkaufe den gans 
milde ftantl. geprüfte Lehrer. Stelungen | ger, alte Bäderei mit MidplebysOfen zu dermietben ne Ede Larrabee. Seihte Zahlungen. en Belt fü ö ee‘ 
burh German American Beneficial | zdıt Dien zu verlaufen. 2187 Wemitage U teiefe eat Marker ah Sarılm En milden 4 "u. Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 His 12, | Bu vertauſchen; Modernes dreiſthaiges Brid-&es Gerade wie Miethe. —— —S———— 057 — 
Afhlend 


: « f *5 
Union. StetS geöffnet, au Sonntags. | SS le | Ser "echt Aufius Mmerim,” 416 ©. ee he he Der | BEE und Stein 2 BIats. 1Bjniz 


— 715 North Ave, nahe Halited Str. — | Zu vermieden: 8 Bimmer Bafement:Wohnung, | Ave. Phone Yards 149. lie 08 4 und 5 — 6 und 6 Zimmer. 
ut eingeridhtet, für deutſches —— ohne Kinder. See —— er 758 * ak re “890 North Moeuue, Preis $4500 und aufwärts. Borftäbte. 


(Sortiegung von der 7. Geite.) 3505 Haddon be. grund. Wenn fchnel verlauft 


illig. 32 b f verkaufen: Billig, alt etablirter Eisrahm«Pars 
file Säule des Deutjämationaien Hand: | Yilig. 3213 Seminerp Ape., 2. 9 IE | 10” Gonteetionern, Sgarren, Teidte Örocern, ders | geicäft Beflens beforst. Grolßaften einoeogen. Gut Kinimt | Hartholg Trim, Gonfold; moderne Bader | jung, Craheraunmenuen SI Mmösenttice Bbiahe 
* —55 ⸗  aforühe überall | 3, yerfaufen: Zefiddiges Brids und Gramegebäude | zimmer, Laundry - Oefen u. Schiefer ⸗Zuber; jäbrlig. Adr.: 7; Jadjon Boulevard, Zimmer 54 


de 
dürfnik. Sie bietet Jedermann Gelegenheit, : 10 t. &ö M tollektirt. U * 
— Kenntniffe im Englifgen in fürges | meie Sage für Teſtautant und ——— u — an — — ‚gunmer amt an Nord Mark Ave, nahe North pe, 83600. Bement-Bafement, Mofate Tile Buhboden Jun18,20,21,22,28, 24,35 

t 


Die en { t 
Tungtgehilien Berkandıs u ug in Zu vermieten: Store und Zimmer, ausgezeihe | bunden mit Lundroom, 8940 N. 4 u 


; Dobroth, 3158 Irving VPark Ave. E ilbi Torpe, 80 North Avenue. fafodt i 
er eit an ——— BR; en, un» Au berfeufen: Ein und re ers tionel Bank Building, Dearbern und Monroe * Eingänge; Alles hochmodern. Ecke Hamlin Zu: verlaufen: Prädtige neue Gottage, Bob ge 
gebilbete amertf. Lehrer mit tadelinjer u bermiethen: Schöner grober Gaben, nahe Gde, | JM Krankheit, Urbeit an . * EIERN ERSTEN HEINE BETA WE NNN AN: Burling Straße nörblih von Fullerton Une., in | And Didens Ave. gelegen. Sprecht vor od. | gen in Mont Clare, 32400; $100 Anzahlung, 
ee Seigrjehliße preißgefrönte Methode; | 1618 Mullerton Ape., mahe Tipbouen a 2 ch a Sreb. Blotkte, deutfher Rechtsanwalt. | Modernes amei :8immer Brid Wlatgebäude; Kreis | jchreibt Pojtlarte wegen Einzelheiten. 8 den Monat einjhliehlih Zinfen. Volt 8 
Manni Bel ng Eruöteh Mr de: | Di Seide stahiän Di: BB; EINE | gu semeuen Grser, Beigefinn Aigen | © Me Dechtsfaden prompt beforge Rente | 5 CH Lane ER Hoch di. Hemehe | "Gen. M. Ctnd &Gn, Cigenihümer, | Pen Mont due 
R ene und UnfängersKurje beginne m n für ; alles zu . r B Ale t .‘ : - - ß 
a ee a a 
4 . . ⸗ 0 \ a * 2 
ER. Slort Gir., 308, Bnfd, Lempie. et, verlaufen: Mills, Deitteteffen unb Oroern — a ee Abends | vaynftation, 84500. Augult Torpe, 80 Norih Un — —— Beflungen 
Bimalbivojelm | „Zu, bermieiben: Zwei & Zimmer, Mehnunaen | Ehe; nee Horeil u —— fafoie 1 oonimmer | Ber &6r tönnt eine Lot kaufen, 55x20 up, 8300 
— — — — — — o m Saus, alles hell, werden nädfte = a ra ine mmer ar, den M — feine Sin 
Neue Eirkel im Enoliigen für alle | leer, $12 Miete, an State Etr., nahe 41. Str. Rus fofort verfaufen: Gutsablenber Grocerd und Vertaufe 6 Zimmer moderne Cottage fir Tate ad —— — Pe Pr gem Selen te — —— infen, Goreät 
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t . —— —— J e ——— ä 
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— — — — —— — esplaines Etr., breiflödiges Bridgebäude, | I 7” / linim® Blod von Straßenbahnlint u GEutem eigenen | alle doppelte Straßensffront; Morgan pe. 
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M. Salfted Etrabe. Eımzdimifaie* infatt 1405 Weit 51. Strabe. 6inImz Ape. nabe „Party Wal Privilege“; | Morgan und Kedzie Ane. 
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Geld zu verleihen zu den niebrigften Raten und Zu vermiethen: Schön möblirte® Zimmer mit : = 2 „Be m. ee anne Free — 3 ee = a u. ur 2 2 großer Stalı 8 Merk Bhlhe 3 Babe ve * 
beſen Bedingungen auf bebautes Grundeigenthum. allen Bequemlichkeiten, bei alleinſtehender Frau. Zu, vertaufen: 8275, werth das Doppelte, leih⸗3 — 5 ae ae BR — Ein 5 Zimmer, zwei 6 Zimmer Bridhaus an Deipfoafferegel, ung, 2. und 8, flat haumtt | ne, 45 Süpner und Geräthfchaften 5 
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— F oder —* ER Be: — ruhiges cago. Abr.: D. 261 Abendpoft. jajo ——— en gg u verfaufen: Bargaln, smweifüdiges Wramehaus, ee Be |. Sn 36 ren ed ee sum beriaufchen fir bes 
Bu verlaufen: Befte erfte beproz. Sant." i eim, nahe Northmeftern-Hohbahn. 924 Wellington modern, nur $7000; id nehme eine Xot In Tauſch. vier 4 Zimmer Flats, Attie und Baſement. Eigen⸗ Zu verkaufen: Ein Bargain, neues zweiſtödiges Bobeng, 4121 W. North Ave. 
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N " —— 
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bends: 555 North MUpe., Ede Larrabee. Sincoln Ave. fafon | mit Wohnzimmern. 2830 Lee Une, nahe Califors Sin bins Bcomehaus, neu und modern, nur | coe Str., $1600; Bedingungen. Kapnes, 841 t. 4829 R, Troy Str, | Obfigerten, 5 Ucres Weinreben, 3 große fi 


—— ncoln Die — — — beſte —— und den 4 — bon. Gel ifen, gute Forelle 
: 3%00. u n Bargain. 0d3 von ber e Ave.⸗ er m rou eer Park, 15 Acres Corn und 
Wittwe ſucht Boarderz. 1842 Wolfram Straße, E t am . i 

Berlaufe meine garant. burdaus fichere erfte | nahe Southport Ane., oben. Zu verfaufen: Cine SibenbaeitungsBRonte, gut ger — F mit 2 Lotten, nur 800. Das Bu verlaufen: Ru 49200. Rüdnes oroßes muct du a a eig * ee, a serie n a 
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14290 — 79 Dearborn Str. 181nai*% end für zwei anftändige Serren, bei Witte. 19 | 870, Lange Zeaje, ganz bejegt mıt Roomer3. 316 ©. lat3 artholgsfyußböden, gan in: 
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Mitwantee Ave., nahe Baulina Str. 10a Il _ möblirte — — für 5 Jahre. 7 8100 — Be ee Cottage : ſaſon Bo — en ee Michlaan, alles 
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Jasmin. 
Novellette pön 5. Eourt3-Mäbler. 


Magda vom Strehlen fah in ihrem | 
Heinen Salon vor dem Schreibtifc. | | 
Die Tchlante Erfiheinung mar in ein | 
Ihmarzes Gewand von feinem Stoff 
gebült. Goldig alänzte im Sonnen: | 
lit das reiche, anmuthig georbriete 
Blondhaar. Das feine Geficht mit den 
großen, leuchtenden Blauaugen mar 
zart gerötbet. Träumerifch ruhte Mag- 
das Blid aufeinem fleinen geöffneten 
Käftchen, da® fie joeben einem Fach 
ettnommen hatte. Ein einziger Brief 
lag darin und auf biefem ein vertrod- 
neter Jasminzweig. 

Jasmin! 

Mie der Duft zu ihr emporſtieg und 
fie an vergangene Zeiten mahnte. — 
Acht Jahre ruhte der Brief mit diefem 
Smeig in diefem stäftchen, das fie nicht 
mehr in Händen gehabt hatte, feit Jie 
vor acht Nahren als junge Frau in 
Strehlen einzog. 

Aber fie hatte es nicht vermocht, fich 
davon zu trennen. 3 war, als hin- 
ge ein Gtüd ihres Lebens daran — 
das fchönfte, jonnigfte Stüd — eine 
Zeit, in Gluth und Sonne getaucht, 
eine Zeit, da ihre Seele ich entfaltet 
hatte, in höchftem Glüd und in tief: 
jtem Leib. 

Nun brauchte fie diefen Brief nicht 
mehr änaftli zu verbergen. Die 
Augen, die ihn nie finden durften, hat- 
ten fi für immer aefhloffen. In ber 
Blüthe feiner Jahre war ihr Mann ei- 
nem fchredlichen IInfall erlegen. 

Bor mehr denn Jahresfrift hatte er 
fie gu einer Automobilfahrt in die 
nächte Kreisftadt aufgefordert. Sie 
hatte immer eine Mbneigung gegen 
das neue Fahrzeug. Aber ihr Mann 
lachte fie aus. Fröhlich war er an ihrer 
Seite davongefahren. Unterwegs aber 
an einer Wegbiegung verſagte das 
Steuer. Mit voller Wucht fuhr das 
Automobil an einen ſteinernen Brük— 
tenpfeiler. 

: Die Anfaflen murden berausge- 
[ösleiidert und Herr bon Gtreblett 
flug mit dem Kopf auf die Steine 
und war fofort tobt, 

Magda hatte man gleichfalls für | 
tödt gehalten, ala iman fie, neben ihrem | 
Manne liegend, gefunden hatte. Aber | 
ed war nur eine tiefe Ohnmacht, die fie 
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umfangen bielt. 

Lange Zeit war fie fhwer krank ge— 
mejen, obwohl fie glüdlicherweife nur 
leichte Hautabjchürfungen davon getra= 
gen hatte. Nur die Nerven verjagten 
lange Zeit den Dienft. Erft hatte man 
ihr verfchwiegen, daß ihr Mann tobt 
mar. Über al3 ihre ragen nach ihm 
immer bringender mwurben, hatte ihre 
Mutter, die zu ihrer Pflege berbei- 
geeilt war, ihr jchonend die Wahrheit 
geſagt. 

Ihre Heilung hatte ſich dennoch da⸗ 
durch verzögert. Sie hatte leinen Wil—⸗ 
len zum Leben mehr gehabt. Vergeſſen 
war in dieſen Tagen, daß ſie ihren 
Mann nicht aus Liebe geheirathet hat⸗ 
te, daß ſie nur in verzweifeltem Trotz 
um den Verluſt eines anderen ſeine 
Werbung angenommen hatte. Sie 
dachte nur noch daran, wie liebevoll 
und gütig Heinz zu iht gemeien war, 
tie er in nimmermüber Geduld um | 
ihre Liebe gemorben hatte. Sie fehnte 
I faft darnadh, gleich ihm zu fter- 

en. 

Aber ihre fräftige Natur Hatte 
ſchließlich doch geſiegt. Als fie endlich 
genefen mar, gewann fie daß Leben 
wieber lieb. 


hr Vater, Oberft Malten, hatte ben 
Abjchied genommen, da ihn fein rheu- 
matifche3 Leiden ohnedied bazu trieb. 
Ceit der legten Zeit Iebten ihre Eltern | 
bei ihr in Strehlen, da3 fie, nebft ei- 
nem großen Vermögen bon ihrem 
Manne geerbt hatte. Der Vater half 
ihr im Verein mit einem tüchtigen 
Inſpektor, Strehlen zu verwalten, im 
Sinne des Verſtorbenen. 

„Weißt Du — Magdachen — bis 
einmal ein jüngerer Herr hier wieder 
einzieht, wird meine Kraft ſchon noch 
ausreichen, bie Zügel bier fejtzubal- 
ten,“ hatte ihr Water gefadt. 

Magda lächelte wehmüthig dazu — 
der gute Vater — er meinte es wirklich 
gut. Aber wieder heirathen — nein 
— nicht noch einmal in eine Ehe ohne 
Liebe hinein. Und lieben konnte ſie 
doch nie wieder einen Mann. 

Aber je mehr der Schmerz um da3 
tragiiche Ende ihres Mannes verblaß- 
te, befto lebendiger ftieg bie Erinner- 
ung an berblaßte Tage in ihr empor. 
Und beute hatte fie das Käftchen ber- 
porgeholt und mit fchmerzlichen Blit- 
ten ben Inhalt betrachtet. Melch felts 
famer Duft ftieg von dem vertrodneten 
Kasminzmweig zu ihr auf! 

‚Sie lehnte ich zurüd und Schloß bie 
Augen, die Vergangenheit ftand vor 
ihr und fah fte mit heißen Augen an. 

Sie fah fi wieder an Ernft von 


didoſa 


Rohnas Seite durch den Wiesbadener 
| Rurgarten fchreiten. Sie trug ein mei- 
ı Bes Kleid und hatte einen Jasmin— 
zeig im Gürtel befeftigt. Ihr Vater 
batte in Wiesbaden eine Kur gegen 
fein Rheuma gebraucht, und fie hatte 
ihn mit der Mutter begleitet. 

Aber Mittags, wenn bie Eltern ihr 
Schläfchen hielten, traf fie fich heim- 
lich mit Ernft von Dohna im -KRur- 
park. 

Dort war es um dieſe Zeit ſtill und 
menſchenleer. Scheinbar zufällig tra- 
fen jie fich dort. Keins wollte dem an: 
deren geftehen, daß nur Die Gehn- 
fuht nacheinander fie hierher trieb. 
Und eines Tages da hattet fie por ei- 
nem großen \Jasminfttauch auf einer 
Bank Pla genommen. Die Früh: 
fommerluft hatte jie mohl müde ge- 
madt. Oder war e3 die treibendeSehn- 
fucht nacheinander? Wie der Kasmin 
geduftet hatte. Lodend und verhei- 
ßend hatte er die Sinne umfangen. 
ie imZtaum Hörte fie noch heute da3 
fmere zitternde Athmen bes Man- 
nes an ihrer Seite. 

Und dann hatten fie ſich von unwi— 
derftehlicher Macht aetriebet in die 
Augen gefeben. ihre Blide hatten 
meltvergeffen in einander gehangen, 
die zitternden Hände umfahten jich in 
Icheuer Unruhe. 

Und da hätte er fie plößlich in feine 
Arme geriffen und hatte fie gefüßt, mie 
ein Verburftender, hatte unfinnig zärt- 
Iiche Worte geflüftert und fie wieder ge- 
füßt, ald müffe er fich für Zeit und 
Ervigfeit Tctt trinten. 

Zitternd hatte fie in feinen Armen 
gelegen, zitternd und glüdfelig hatte fie 
feine Küffe ermidert in feheuer Gluth. 

Endlich hatte er fie tiefaufathmend 
frei gegeben, und fie hatte fich die mir- 
ren 2oden aus ber Stirn geftrichen. 

„Wann fommft Du zu den Eltern, 
Liebſter?“ Hatte fie ihn gefragt. 

Sie fand e3 felbftnerftändlich, dag 
er nun, ba er fie gefüßt Hatte, bon 
ihren Eltern ihre Hand erbitten 
müffe. 

Da mar er blaf geworden und cın 
trüber Ausdrud mar über fein Geficht 

oeglitten. 

„Liebes — ich bin ja fo ein armer 
Scluder, habe nicht3 al3 meine Leit: 
nantdgage und einen febr, jehr fchma- 
len Zufhuß von Zuhaus. Du felbit 
bift au ohne Vermögen.” 

Sie hatte gelächelt, mie ein ahnungs» 
Iofes Kind. 

„Was fchadet das, Liebiter. Wir 
richten uns ein, wir fparen. Das No- 
thigfte werden ja meine Eltern zufchie: 
Ben können.” 

Er fah in ihre Tächelnden gläubigen 
Augen. 

Das Herz that ihm meh. Er wuß— 
te, daß Magdas Eltern felbft in fehr 
fnappen Berhältniffen lebten. 

„Kind, e3 wäre eine Sünde, Dich an 
mich zu binden — — ich darf nicht!” 

Sie hatte fi nur glücklich lächelnd 
an ihn gefchmient. 

„Du haft mich ja fchon gebunden, 
ich gehöre Dir für Zeit und Emig- 
keit!“ 

Wieder hatte er fie, von feinen Em- 
pfindungen übermannt, in feine Arme 
geriſſen. 

„Liebes Süßes! — Warum bin 
ich nicht geflohen — vor Deinen hol⸗ 
den Augen — ehe es zu ſpät war — 
ehe ich Deinen Frieden ſtörte.“ 

Sie hatte nichts aus dieſen Worten 
gehört, als daß er ſie liebte. 

„Wann kommſt Du zu den Eltern?“ 
hatte ſie ihn beim Abſchied gefragt. 

Da hatte er ſich mit ſeiner ſchlan— 
fen, gebräunten Hand über die Stirn 
geftrichen, und feine Augen waren ih: 
qualvoll ausgewichen. 

„Morgen — Tag ihnen niht8 — be» 
bot ich fomme,“ hatte er geantwortet 
und mar ſchnell von dannen gegan⸗ 
gen. — — — 

Aber er war nicht gekommen. 

Am anderen Morgen brachte ihr das 
Zimmermädchen des Hotels einen 
Strauß aus Jasmin und rothen Ro— 
ſen auf ihr Zimmer und übergab ihr 
einen Brief. 

„Liebes!“ — Verzeihe mir — und 
ſfuche mich zu vergeſſen. Es wäre eine 
Sünde, wollte ich Dein Leben an das 
meine binden. Ich kann Dir auf lange, 
lange Jahre hinaus kein Heim ſchaffen. 
Deine holde Jugend ſoll nicht in qual⸗ 
vollen Kämpfen, in Noth und Sorge 
verblühen. So ſehr ich meinen Kopf 
nach einem Ausweg zergrübelte — ich 
fand keinen Ausweg. ine Bereini- 
gung in abſehbarer Zeit iſt für uns 
unmöglich. So muß ich für uns beide 
vernünftig ſein. Ich darf Dich nicht 
wiederſehen. Dein Anblick würde mei⸗ 
nen Entſchluß erſchüttern. Wenn Du 
dies Blatt und meinen letzten Blumen⸗ 
ſtrauß erhältſt, bin ich abgereiſt. Ver⸗ 
zeihe mir, daß ich nicht ſtark genug 
war, meine Liebe zu verbergen — aber 
ich liebe Dich unſagbar, Du mein liebes 


bergiß,. Noch ein leptes Mal "Hein 
Ernft.“ 

Magda Hatte die Worte wieder und 
wieder lefen müffen, ebe ſie ganz be—⸗ 
griffen Hatte, Ein Mann Hatte fie 
gefüßt, der nicht ehrlich um fie werben 
wollte. Ihr weiblicher Stolz empötte 
ich bei dem Gedanken, verſchmäht zu 
ein. 

Oh, daß ſie ihn vergeſſen könnte! 

Sie wußte heute nicht mehr, wie 
es ihr gelungen war ruhig zu ſein 
und ihre Eltern zu täuſchen. Aber je 
mehr ſie ſich nach außen beherrſchte, 
deſto tiefer brannte die Wunde nach 
innen. 

Nie war ſie ſo ſchön geweſen, als in 
jenen Tagen, als das Leid ihr ſchö— 
nes Antlitz vergeiſtigte. 

Und da war Heinz von Strehlen 
zwei Tage ſpäter zu ihren Eltern ge— 
kommen und hatie um ihre Hand ange— 
halten. 

Ohne Beſinnen, nur in verzweifel⸗ 
tem Trotz hatte ſie die Werbung ange—⸗ 
nommen. Sie wußte, daß Dohna ihre 
Verlobung erfahren würde. Er ſollte 
nicht glauben, daß ſie ihm nachtraure. 

Erſt, als ſie ſchon eine ganze Weile 
Heinz Strehlens Braut war, als die 
erſte, ſtürmiſche Etregung einer blei— 
Ihren Müdigkeit gemichen war, — 
da batte fie ihrem Verlobten gebeichtet, 
daf fie zubor einen anderen geliebt 
habe. 

Heinz hatte fie mit feinen guten 


' Augen fähmerzlich angejehen und Tie 


gefragt: 
„Liebft Du ihn noch?“ 

Sie hatte fehr heftig den Kopf ge- 
ſchüttelt. 

„Er iſt todt für mich.“ 

Jetzt wußte ſie, daß ihre Liebe nie 
einem anderen gehört hatte, als Ernſt 
Dohna. 

Aber ruhiger dachte ſie jetzt daran. 
Ihrem Manne dankte ſie manchen ver— 
ſtändigen Einblick in anderer Men— 
ſchen Kümmerniſſe. Wäre ſie nicht 
gleichfalls elend und unglücklich ge— 
worden, wenn Ernſt Dohna nicht für 
ſie beide vernünftig geweſen wäre? 

Sie ſeufzte tief auf. 

Wo mochte er jetzt ſein? Hatte er 
eine reiche Frau geheirathet? 

Sie hatte nie mehr von ihm gehört, 
hatte auch nie nach ihm geforſcht. Sie 
wollte ihn ja vergeſſen. 

Träumeriſch faßte ſie nach dem Jas— 
minzweig. Und der Duft erweckte plötz⸗ 
lich eine heiße Sehnſucht in ihr. Noch 
einmal dort im Wiesbadener Kurpark 
die vertrauten Stellen aufzufuchen! 

Db der Yasminjtrauch hoch an der> 
felden Stelle jtand? 

Der Vater wollte ja ohnehin diefes 
Sahr in Wiesbaden feine Kur gebrau- 
hen. 

Sie erhob fich fchnell und ſchloß das 
Käjtchen mit feinem inhalt fort. Dann 
fuchte fie ihre Eltern auf und fagte 
ihnen, daß fie mit ihnen nach Mies: 
baden gehen würde. — 

Seit ziwei Wochen weilte Magda von 
Strehlen mit ihren Eltern in Mies» 
Baden. Wie por adht Jahren ging fie 
täglih um bie Mittagszeit, menn bie 
Eltern fchliefen, in den Kurpark. Der 
Jasminſtrauch ſtand noch an derſelben 
Stelle und gerade jetzt war er in vol—⸗ 
ler Blüthe. 

Auch die Bank war noch vorhanden. 
Hier hielt ſie täglich eine kurze Raſt. 
Und dann bekamen ihre Augen einen 
ſehnſuchtsvollen und traurigen Aus— 
druck. 

Es war ein düfteſchwerer Tag im 
Anfang des Juni. Magda ging lang⸗ 
ſam durch die große Halle des Kur— 
hauſes. Dann durchkreuzte ſie den 
großen, kiesbeſtreuien Konzertplatz und 
bog rechts um den Teich in den men⸗ 
ſchenleeren Kurpark ein. 

So war ſie bis in die Nähe ihres 
Lieblingsplatzes gelangt. Plötlich 
ſtockte ihr Fuß. Dort drüben auf der 
Bank — auf ihrer Bank — ſaß ein 
ſchlanker Herr im Reiſeanzug. Sein 
ſtark gebräuntes Geſicht wandte ſich 
mit geſchloſſenen Augen aufwärts zu 
dem Jasminſtrauch. Und ſeine Hand 
hatte einen der Zweige zu ſich herab⸗ 
gezogen, auf den er in andächtiger Ver⸗ 
ſunkenheit wieder und wieder ſeine 
Lippen drückte. 

* * * 

Magda's Herzſchlag ſetzte aus. Sie 
preßte die Hand auf's Herz und ſtarr⸗ 
te hinüber. 

Kein Zweit, | ber da drüben faß, 
war — Ernit Dohna 

Die Knie verfagten ihr den Dienft. 
Sie lehnte fih an einen Baum und 
ihre Augen Hingen mit brennenbem 
Ausdrud an feinem Geficht. 

War e3 diefer Blid, den er unbe» 
mußt empfand, der ihn aus feiner Ver» 
funtenheit ermedte? Gr fchlug bie 
Augen auf wie ein Menfch, ber ar3 
einem tiefen Traum erwacht. Aber 
plöglic veränderten fich feine Züge. 
Dunkle Röthe ſchoß in fein fcharf ge- 
fchnittenes Geficht und die tiefliegendben 
Augen ftrablten auf. 

„Magda!“ 


Krampfaderbrud, 


nerhiwollene füße? 


Glaſtiſche 
Strumpfe — 
geheilt. 
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"Enke Meotin. 


Es heißt den Teufel mit Belzebub 
austreiben wöllen, wenn gifthaltige 
narkotifche Arzneien zur Heilung von 
inneren Leiben. ober von Sauttrant- 
heiten angewandt werden. Denn maß 
der Körper in einer Hinficht gewinnen 
mag, verliert er in anderer durch die 
Rüctwirkung ber giftigen Ingredien⸗ 
zien. €8 ift deshalb von großer 
Wichtigkeit, zu miffen, daß der große 
SHinefische Arzt, Dr. Chan, abjolut 
giftfreie Medizinen verwendet, deren 
Wirfung aub in veralteten Fällen 
häufig ans Wunderbare grenzt. Dieſe 
Arzneien ſind den beſonderen Leiden 
genau angepaßt und werden von Dr. 
Chan, 427 Wabaſh Ave., zwei Blocks 
ſüdlich vom Auditorium, perſönlich 
hergeſtellt aus von ihm aus Ehina im— 
portirten Kräutern. China war ein 
Kulturſtaat, als die übrige Welt noch 
in Barbarei ſchmachtete, und ſeine 
ärztliche Kunſt ſtand bereits hoch, als 
anderswo noch die Medizinmänner 
ihr lichtſcheues Weſen trieben. Die 
Zahl der von Dr. Chan geheilten Per⸗ 
ſonen iſt Legion und in Fällen von 
Gicht, Rheumatismus, Lumbago, 
Aſthma, Nerven-, Bruſt- und Nieren— 
leiden, bei Etzema, Skrofeln, Haut⸗ 
ausfchlag ſollte Niemand zögern, den 
großen Dr. Chan aufzuſuchen und ſei— 
nen Rath einzuholen. Auch bei weibli- 
hen Leiden und Befchwerden ift ein 
DBefuch bei ihm fehr - Zu empfehlen. 
Könfultation frei. Xejet, mas Herr 
George Lamprafos über feine Heilung 
bon Skröfeln dur Dr. Chan fchreibt: 

Sch Litt feit Jahren an Strofen und 
hatte fitrzlich einen böfen Huften und Tieber 
und war mit Schwindſucht bedroht. Ich 
war eine lange Zeit in Behandlung, fand 
aber keine Befjerung. Mein Vetter, welcher 
das größte Vertrauen zu Dr. Chan hat, 
rieth mir, ihn zu befuchen, da er fortwäh- 
vend von den wunderbaren Heilitngen hörte, 
die er in Fällen volbrachte, die don anderen 
Doktoren aufgegeben waren. Ach entichloß 
mich, eine Probe zu machen, da ich durch die 
Größe Chinas id die toloffale Benölterung 
annahm, daß fie etivas vom Heilen verfte- 
hen müjjen, da fie feit biefen taufenden von 
Sahren beftehen und bejönders, meil fie 
Kräuter benußen, telche nicht giftig find. 
Ich nahm feine Medizin für eine lange Zeit 
(er jagte mir, daß es eine lange Zeit nehmen 
würde), und ih war ſehr ſchwach. Ginige 
meiner sreunde wollten, daß ich aufhöre, 
die Medizin zit itehtrten und nach dem Sii: 
den gehe, aber id hatte größeres Nertrauen 
in den Doktor und e& freut mich, da ich jeht 
volftändig geheilt und fo ftarf als jemals 
bin. Ab war und werde gern bereit fein, 
alle Zweifelnden, welche zu mit kommen, zu 
überzeugen. 

GeorgeLamprakos, 
2531 Humboldt Blyod. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechftunden: 9 Porm. bi3 8 Uhr AUnd3. 
täglih. Sonntags 9 bis 11 Pormittags 
und 1 bis 4 Nachmittags. 21% Blods füdlich 
vom Auditorium. 4,18jürn 


Mie ein Schrei fam e3 aus feiner 
Bruft. 

Er fprang auf und ſtand gleich dar— 
auf vor ihr. Wie in einem Taumel 
taſtete er nach ihren Händen und drück— 
te ſie inbrünſtig an die Lippen. 

Magda ſtand blaß und zitternd wie 
feſtgebannt. 

Gewaltſam zwang Ernſt Dohna 
ſeine Erregung nieder. Mit einem 
Ruck richtete er ſich empor und ihre 
Hände ſchlaff aus den ſeinen fallen 
laſſend, trat er einen Schritt zurück. 

„Verzeihung, gnädige Frau, der Au— 
genblick hat mich willenlos fortgeriſſen. 
Ich bin nur auf der Durchreiſe hier. 
Seit einigen Tagen bin ich aus den 
Kolonien zurückgekehrt.“ 

Sie wollte ihm äntworten, aber ſie 
vermochte es nicht. Ein gequälter, hilf— 
loſer Blick trat in hre Augen. Nie 
war ſie ihm ſo ſchön, ſo begehrens— 
werth erſchienen. 

„Ich war hierher gekommen — an 
dieſen Ort — einer Erinnerung wil— 
len. Und als ich Sie ſo plötzlich vor 
mir ſah, vergaß ich, daß Frau von 
Strehlen vor mir ſtand. Verzeihen Sie 
gütigſt — ich will mich entfernen. — 
Falls Ihr Herr Gemahl in der Nähe 
iſt, möchte ich nicht in Ihrer Geſell— 
ſchaft geſehen werden.“ 

Er zog den Hut und verneigte ſich. 
Magda rang mit ſich ſelbſt. Eine heiße 
Angſt kam über ſie, als er gehen wollte. 

„Mein Mann iſt todt, ſchon ſeit 
reichlich einem Jahre,“ ſagte ſie haſtig, 
mit halberſtickter Stimme. Es ging 
wie ein Schlag durch ſeinen Körper. 
Er blieb ſtehen und machte eine Bewe—⸗ 
gung, als würfe er eine ſchwere Laſt 
von ſich. 

„Gottlob — ſo hat keiner mehr ein 
Recht an Dich,“ ſagte er heiſer vor Er⸗ 
regung. Und da es wie ein Schat— 
ten über Magdas Geficht huſchte, fuhr 
er haſtig fort. „Verzeihen Sie, aber 
Sie wiſſen nicht, was ich um Sie ge— 
litten habe. Daß Sie eines anderen 
Frau wurden — ſo bald, nachdem ich 
gegangen war, das hat mich nach Süd⸗ 
weſt getrieben. Ich ſuchte den Tod — 
aber er verſchont die, welche ihn ſu—⸗ 
chen. Magda — wie konnten Sie mir 
das thun — nach jener Stunde hier 
an dem Jasminſtrauch.“ 

Magdas Herz zog ſich krampfhaft 
zuſammen. 

„Sie vergeſſen, Herr von Dohna, 
daß ſie es waren, der ſich von mir 
löſte. Ihr Verhalten gibt Ihnen kein 
Recht, mir Vorwürfe zu machen.“ 

Er ſtrich ſich über die Stirn. 

„Mein Verhalten? Wiſſen Sie 
denn, was es mich gekoſtet hat, mein 
Verhalien? Vor mir ſelbſt floh ich, 
um es mir unmöglich zu machen, Sie 
mit mir in Noth und Elend zu reißen 
— bei Gott — am liebſten hätte ich es 
gethan. Es iſt mir nicht leicht gewor⸗ 
den, zu gehen.“ 

ſchloß die Augen und lehnte den 
Kopf zurück. Er ſah ſie an mit bren— 
ur Blid. Dann fuhr er Halblaut 
ort: 

„Magda, ich Habe nicht Ruhe ge— 
funden, fo meit ich auch geflohen bin. 
Ich habe Sie geliebt, wie noch nie ein 
Weib geliebt worden iſt — und ich 
liebe Sie heute wie damals. Das muß 
ich Ihnen ſagen, da uns das Schickſal 
bier an diefer Stelle noch einmal zu= 
. Jammengefüßet bat. Wenn ih Ahnen 
je ein Leib zugefügt Habe — ich habe es 


= 


RES an n mit kt 2* 
Verzeihen Sie mir 

Er faßte von Reuem ihre Hand. Sie 
ließ ihm dieſelbe willenlos und fah 
ihn an. Ihre Blicke tauchten in einatı- 
der, erſt ſuchend und forſchend, dann 
aufflammen in heißer Gluth, wie da⸗ 
mals. Sie erzitterten beide. Der 
Jasminduft umſchmeichelte bittend 
und lockend ihre Sinne. Und da hatte 
er ſie auch ſchon in ſeinen Atmen, an 
ſeiner Bruſt — wie damals — und 
ſeine Küſſe brannten noch heißer und 
durſtiger wie damals. t 

Erſt nad) langer Zeit gab et fie auf: 
athmend frei und fah ihr mit heißer 
Zärtlichkeit in bie feuchtſchimmernden 
Augen. 

„Und nun, Liebftes, was mwirb nun 
nur aus und?” frug er leife, 

Sie lächelte durch Thränen zu ihm 


auf. 

„Wilft Du mir wieder entfliehen?“ 

„Rein, meine Magda, nicht noch ein- 
mal habe ich die Kraft. Jet halte ich 
Dich feft und laffe Di nicht mehr. 
Und wenn e3 nicht anders gebt, dann 
mußt Du aud mit mir in ein jorgen- 
volles Leben hinein.” 

Sie lehnte ihre Wange an die feine. 
„sch bin ja reich, Ernſt — reich genug 
für uns beide.“ 

Seine Züge verfinſterten ſich. 

„Der Reihthum ftammt bon Dei- 
nem Manne,” fagte er rauf. 

Sie umfahte feine Hände; 

„Richt umfonft folftDu daran theil- 
nehmen. Strehlen braucht einen Herrn 
— mein Vater wird alt, und fein 
Rheuma hindert ihn oft am Schaffen. 
Du wirft Arbeit finden, Liebiter, und 
nieht umfonft Dein Brot efjen.“ 

Da ftrahlten feine Augen auf — 
feine Geftalt redte fich. 

„Gott jet Dan. Nur wenn ich Dir 
dienen fan, hat mein Leben nod 
Werth für mich. Gib mir viel Arbeit, 
Liebes, und viel, fehr viel Liebe — ich 
brauche beides.” 

Sie fah ihn zärtlich an. 

„An beiden foll e8 Dir nicht fehlen. 
Aber nun fomm zu meinen Eltern — 
ein zweites Mal lafje ich Dich nicht 
entfliehen.” 

Gr füßte ihr das Schelmenlädheln 
bon den Lippen. Dann gingen fie zum 
Jasminſtrauch und brachen jedes einen 
feinen Zweig. Damit’ Shmüdten fie 
fih gegenfeitig und fahen fih vol 
leuchtenden Glüdes in die Augen. 

„Der Kasminftrauh Hat und zus 
fammengeführt, er hat mich gelndt, 
bis ich wiederfommen mußte,“ fagte 
Dohna leiſe. 

„Mich auch,“ ankwortete Magda ſe— 
lig. Und dann ſchrikten ſie Seite an 
Seite dem lachenden Leben entgegen. 


— — —— 
Das RMauchen. 


Von Marcel Prevoſt. 


In Frankreich wird der Tabak theu⸗ 
rer, und das iſt der Anlaß zu einem 
hübſchen Artikel, den Marcel Prevoſt, 
der neue Afademifer im Pariſer „Fi⸗ 
garo“ veröffentlicht. 

Welche geheimnißvolle und unwider— 
ſtehliche Anziehungskraft übt das ſon— 


derbare Vergnügen des Rauchens aus? 


Es iſt wahrhaftig ſonderbar, denn 
man könnte nicht, wie von anderen 
menſchlichen Vergnügungen und ande— 
ren Laſtern, die aus den übermäßigen 
Genüſſen kommen, ſagen, daß es einem 
organiſchen Bedürfniß unſerer Natur 
entſpricht, das allmählich unerhört und 
tyranniſch geworden iſt. Unter meht 
oder minder vollkommenen Formen 
wurden alle unſere modernen Genüſſe 
zu allen Zeiten geübt; dieſen Genuß 
aber haben die alten Kulturen nicht 
gekannt, und er erſchien in Europa erſt 
in der Zeit Katharinas von Medici. 
Diejenigen unſerer Sinne, die das 
Rauchen heute zu verlangen ſcheinen, 
ſind geſchaffen, um es als läſtig zu 
empfinden; von uns gezwungen, ſich 
daran zu gewöhnen, nehmen ſie es, 
das iſt wohl das richtige Wort, wi— 
derſinnig auf. Denn das Rauchen 
vermag nur eine Geruchsempfindung 
zu erzeugen; wir müßten alſo durch die 
Naſe rauchen, — man hat das Expe— 
riment gemacht; mit verbundenen Au⸗ 
gen und verſtopften Naſenlöchern kann 
ein Raucher eine angezündete Zigarre 
nicht von einer erloſchenen unterſchei⸗ 
den ... Alles iſt abnormal am Thun 
des Nauchers er läßt die Schleimhäu⸗ 
te ſeines Mundes eine Arbeit verrich⸗ 
ten, die unnütz iſt, abſolut unnütz. Und 
indem er ein Aroma einathmen will, 
athmet er es durch den Mund ein, was 
beinahe ebenſo abſonderlich iſt, als näh— 
me er einen Strohhalm in's Naſen⸗— 
loch, um ſo Bordeauxwein einzuſau⸗ 
gen. 

Geben wir trotzdem zu, daß der 
Geruchsſinn bei dieſem bizarren Alt 
auf ſeine Rechnung kommt. Es giebt 
aromatiſches Rauchwerk, das jedem 
behagt. Vas Rauchen von Tabat aber 
iſt eminent läſtig. Ein Beweis dafür: 
niemand liebt es, den Rauch eines an⸗ 
deren einzuathmen, man tolerirt nur 
den Geruch und Geichmad be3 eige- 
nen Rauches. Die Männer haben die 
Möglichkeit, durch die eigene Senfa> 
tton die unangenehme, die ihnen bon 
den anderen fommt, zu befiegen. Aber 
ma3 follen unfere unglüdlichen Genoſ⸗ 
ſinnen thun, die ſchließlich genöthigt 
werben, diefes Gift einzuathmen, ohne 
jelbft ein Gegengift zu haben! Wenn 
die Frauen nit, und das ift nachge⸗ 
wiefen, einen weſentlich ſchwächeren 
Geruchsſinn beſäßen, als wir, ſie hät⸗ 
ten längſt revoltiri. Obwohl halb uns 
empfindlich „gegen Gerilche, wie fie 
find, foll man fie dennoch fragen! 
Nachdem fie verfichert, daß fie ben 
„Barfiim von Zigarren“ Lieben, fchlie- 
Ben fie damit, daß fie über die herri» 
The Verpeſtung entſetzt ſind und es 
immer als eine Huldigung für ihr Ge⸗ 
ſchlecht anſehen, wenn ein Mann dem 
Tabal entſagt. 

„sch gebe zu,” wird ein Raucher Ja» 
gen, Ga der Tabafgeruch eines anbe- 
ren peinlich ift. Aber Sie werden nicht 
leugnen, daß eine guie Habanna für 
jemanden, der raucht, einen Geihmad 
” Parfüm von delilater Feinheit 


‚| der Nafe die ganze 
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8 Freie willen: 
ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge- 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augenglüſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
trgend ein Mangel ber Geh 
fraft dur ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 


Unfere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Samohl, mein rauchender Freund, 


die gute Havanna enthält thatjächlich | 
in ihrem Rauch ein Parfüm, oder eher | 


einen fubtilen Gefchmad, ber dem Ge- 
Ihmad des feinften Burgunders nicht 
ungleich ift ... . Aber tauchen Sie denn 


immer gute Habanna3? Und ment | 


Sie fie rauchen, wieviel Raucher ha- 
ben die Mittel, e8 auch zu thun?.. . 

Der Rauch Ihrer Zigärre ift imme L 
unängenehm. Wenn er e3 nicht fofort 


ift, jo wird er e3 bei der Mitte ber is | 
garre. Er hinterläßt einen bitteren oder | 


üblen Nachgeſchmack. Er ſchmeckt nicht 
mehr „nach Tabak“, wie das Gläschen 
des Arbeiters nicht mehr nahrhafter 
Alkohol iſt. 


Warum raucht man alſo? Um der 
Geſte willen, die ein Zeitvertreib iſt. 
Um der Stumpſinnigkeit willen, die 
der Vergiftung folgt. Genau, wie der | 
Arbeiter fein Glas derfchlingt, in dag | 


man ihm mit abfeheulicher Wiffentlich- 
feit ein Gift gefchlittet hat. 
Reihe zeritreuender Geften, in eine 
Kneipe zu treten, gegenfeitig etmas 
zum beiten zu geben, mit den Gläfern 
anzuftoßen, zu zechen .. . Und es folat 


daraus eine augenblidlihe Stumpffin- | 


nigfeit, nach der die Mehrzahl der 
Menichen begehrt. Ale Menjchen Tie- 
ben leidenfchaftlich den Schlaf, det da3 
Leben aufhebt; aufgewacht, fuchen fie 
in ben verfchiedenen Betäubungen ei- 
nen ähnlichen föftlichen Zuftand. Die 
einen trinken, die andeten rauchen, um 
dba3 Gehirn jhimerer zu machen und 
die Gedanken einzufchläfern, um in 
den Schleimhäuten des Rachend und 
Empfindlichkeit 
des Kopfes zu lofalifiren. Der Tabat 
iſt wie der Alkohol, im Grunde nichts 
anderes, wie ein Abendländiſches 


Opium. 
— — 

— Ohrenſchmaus.—, Eulalia Läm— 
merſchwanz hat alle Augenblicke neue 
Handſchuhe.“ — „Ja, im Ledermann'⸗ 
ſchen Geſchäft iſt jetzt ein hübſcher jun— 
ger Mann, und wenn ſie den ſagen 
hört: „Darf ich um Ihre Hand bitten, 
gnädiges Fräulein?“ — dann iſt ſie 
im ſiebenten Himmel!“ 

— Die liebe Freundin. — „Iſt es 
nicht eine Gemeinheit von Trude Wit— 
ting? Als ich ihr meine Verlobung 
mit Herrn Müller mittheilte, erlaubte 
ſie ſich an der Treue meines Bräuti— 
gams zu zweifeln!“ — „Was ſagte ſie 
denn?“ — „Geſagt hat ſie zwar 
nichts; aber ſie ſummte leiſe vor ſich 
hin: „Das Wandern iſt des Müllers 
Luſt“! 


ea Spesialtfien der meltberühmten 
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ni ntzünbungen, gefhlecht- 
Ite e Ehtmäce, —* — ‘Harn, * 
luft der (Energie ugendberirrun 
Santtrantbeiten, Berato Hoblen, dumpfes 
—— — —* 
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Chicago Medical Clinie, 


344 Süd Etat i 
—— — 


—— — geheilt u. 
Siheumatic Ga 
dans Zum Marfte. Zaufende bon 2: 
lungen. Keine Yehlihläge. In der manzen n 
—— Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
enbireler Urfade und gana gleich wie lange 
Ison Be —— >. sun — Heilung von 


Scunaae’s '$1,000,000 CURE 


&tr. und Webiter Uue., (act boiapi? 


Rheumatismus, 
Haut: Krankheiten 


uchmt 
Heil - Bäder 


1527 N. Salfteb Str., nahe Elybourn Abe. 


Tel, Liuealn 4424. k 
un, famomi,im 


DR. KLEENE, 


Dbren-, Rafen- und Halsarzt. 


SRRANTGLSTUELE 


u Eu en na Law Te 


| : fönnea einen Bruch heilen. 


Es iſt eine 


MILWAUMEE AVE 


OD’ AWE 


MILWAUHEE A 
— COR, CHICAGO „IV. 


Bruchbänder 


nit hohe PBreife 

Mir 

+ fabrigken über 70 verfchiedene Eors 
ten. Ein gut pafferndes Band file 
Neden bon 65€ anfiwärts, für qute 
einfeitige, und vor $1:25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die ers 
fabrenften Herren» und Damen 
Bandagiften zu Ahrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave, 
Thurm-Uhr-Gehäude, 


Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


fen täglih don 8 Uhr Mor * b 
— IT Sonntags bon 9 


. — ——— — —— ——,..——— 


— wÇ0Ç D — 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unüberttefſe 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
melde? ohne Schmerz 
bon Sindern, Frauen um 
Männern Sag und Nahe 
geltagen werden fann, —& 
Wir Fahriziren Aaukerdem 10) verjchiedene Sors 
ten, von $1,00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. 
für Gebärmutterfenfung, 
belbrüche, i 


aͤrts. Serapehätter,. 
Beine, Arte 2.0: 
Fabrikpreiſen. ſtrum 

Rücken, Beine, Füße und alle 

anderen Nermadiungen verden 

mit unjeren Wpparaten ges 

beilt.. Mir haben das ältefte, 

größte! Pruchband: und. orthos 

paedifhe®s Bandagen = Geihäft 

ſowie unſere Kane. Fabrif in Mitterila. Lnters 

fuchen und Anpafien frei von Dem arökten beuts 

Ihen -Spezialiften. Anhaber höchfter Atszeichnunge® 
und Diploine für otthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfinent 
60 Fifth Ave, nahe RandoldH Etr. 
Areal, Ye bi8 6 Uhr Abends: Sohntdgd von 

— Frauen: Bandagift: Bedienung füg 


— —— 


— — und —2— 


Kommt zu uns *— Ihr erfpart Euch en 
Mühe und Unbequemlichfeiten, Unfere ‚Beude 
bänder find die billiaften und Sehen 
Behlle3 Denutiche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Court. 


- — 


Leidet Ihr an den Augen? 


An ——— winrmenden 5 
und ſchielenden Augen, dann 

wohlbekannten beutfden € Eheatariien 

fer, Arıt und Wundatzt. Er wird Euren Au ger 
Gläſer ouallen 0x5 oder I behandeln. zu dent 5 "| 
ziaften, Preifen O1 er $1.00 nufmätts, 8 
ren», Nafen- und Kebl-Leiden mittelit der neues 
ften Methode ale furirt. Unterfuäjung frei. 


Dr. RAMSER, 


Ba 786-788 Milwaukee Ave. 
m %o daS Rab und * gi ken 
nahe Ebicago Albe., 2, 
drehen. Sprechfiu 5 
— 4% Abends.) 
onntag3 i 
a Bian,fa®; 


Behanntefter 


| Sptifer 


ber Norbjeite, 


* — 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Eonntags 9—12. 
de a28d idoſad 


— 
Optiker. 215 Dearborn Sir. 


Genaue —— von Augen und — 
ſen von —— n tr alle Mängel ber Gehfra 
Konfultirt uns bezüglid Enrer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Denrbsrn Str, 
AKfeH dibofat gegenüber ver Poft-Sifiee, 


Dr. Weintraub 


Biener Speztalarzt 
für Brivat- und SHarnfranfheiten der 


Mänrner 
— 1893. Rath frei 


prediunden: Tägtih von 10 Hhr Borm. 
bie 5 3) Ubends; — Donner ſag und 
Sanıftag, ‚Id Bor bis 3 Uhr Abend⸗ 
Sonntags voy. 9 Ha 12 Nr 


Zimmer 211 (2. Floor), 112 &. Gfart 
Ctrahe, Ede Waldington Strafe, 
Chicago Opera Honfe Bldg. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 


gegenüber ber Fair, Dexter Building. 
iefer Anftalt ne tan 


Arie —5 Bein fhned 


— Aer 


— — 


bon eriter Klo 


zaleusen, 1 
rt * 


vi ta 


Nur drei Saları 


een Abenps; a 


Leibbin den 





‚Klein Bros. Trading ee ee — Ein volles Buch 


iftt $2.50 in Baar aber $3.00 in Waaren werth. 


7 große Kargains in Möbeln und Augs 


Die beiten in Chicago — auf leichte 
Abzahlungen — 


Montag und Dienstag! 


Barlor-Set — Rirgends jonitimo findet Zhr einen fo großen Werth wie diefen; | 


8 Stüde; 


bon Bird) gemacht, Mahagont-Politur, gepolitert in einer 1.9 8 


nen Sorte Ceide Plufh oder Verona, eine große Ausmwahl der 3 4.9 
neueſten —— wth. bis 870, (auf leichte Abzahlungen) nur * 


5 
Dieſ. hochfeine Pedeſtal⸗ 2 
Auszieh⸗Tiſch 812. 95 
Von ſolidem Golden Finiſh Oak, mißt 
42 Zoll und kann 5 Fuß ausgezogen 
werden, Pedeſtal mißt 10 Zoll und bat 
geſchnitzte Klauenfüße. 
81.50 Baar, 506 die Woche. 


Dieſer Eisſchrank 


* 97 


Von ſolidemEſchenholz, Zink qusge⸗ 
ſchlagen, alle neueſten Verbeſſerungen, 
hält die Lebensmittel rein ſanitär und 
friich. — 75c Baar, 506 die Woche. 


Der Heywood Yolbing Go-Cart — der 
beite im Markt; — mit Stahl-Geftell; 
gut gepolitert, Hood dazu pafiend, — 
Gummireifen-Räder, leicht aujammen« 


—— gut werth 89.00; 8 5. 95 5 


pez. dieſen Verkauf 


813. 980* eine gute Up⸗to⸗ 
date —— Klaſſe und 
—— Nähmaſchine — von einem 
er beſten ee im Markt gemadit, 
in jeder Hinſicht Up-⸗to⸗date, vollitän- 
dig mit allem Zubehör. 


$1 Baar, 50c die Woche. 


819. IH r folide Onf Sibe- 
vard8 — Golden Fin- | 
iſh, 2 hübſche obere Schubladen, eine E 
Schublade gefüttert für Gilberzeug; 
— geſchnitzter Obertheil und 
tanz. Plate Spiegel; hochfein polirt. 


$2.00 Baar, 75c die Worhe. 


NAug-Einfauf von der Hartford Gar- 
pet Go., Thompfonville, ungefähr 85, 
in der ganzen Bartie—alle prächtige | 
Qualität Relvet Rugd in den neuen 
— Farben und Entwür⸗ 
fen, dieſelbe Sorte, welche immer re— 
— zu 8388.00 verkauft wird; trefft 

ure Auswahl jetzt 

+ 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


S Spezialitäten 


—— Bros. Beſt XXXX Patentmehl — 
für 73e 


Amber⸗ Seife — reguläre dc, 
Stücke, ver Stüd 


Belte Qualität Tifchfalz, regulärer > 
10c-Sad für 


Frei! Eine Slafche feiner PRortigein mit 


einer 4%, Gallone unferes Unity Club Mbis- 
Ieh bom ee inal-Saß; Gall 
82.25; Gab dessen ® 81.25 
Busen Breaffaft Sped, 2 bis 
3 Pfund⸗Stücke, ber Pfun 19340 
5 Pfd. an einen —— Verlauft bis 6 
Uhr Abends Montag. 


Ey 


LISIHPTN. A I; 


Geht nicht in den unrecdhten Laden — Merkt End den Namen und die Adreſſe. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


über alle 
Linien au 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 
Plätzen der Welt; 
chentlich. 

4c-. und 5 » progentige; 

Bo nd Kapital und Binjen von 
mir garantirt. 

notartel} 


Bollma chten ausgeſtellt. 
Erb ſch aften eingezogen. 


Barihuh auf alle Erbihaften und 
Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 

Sonntagd offen von 9 bi 12 Uhr. 


84 LaSalle Strafe 
18junt,mifamo,bio 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt — 


—— Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
Berlin, Operburg, Wien, Bubapeit, Temes · 
bar und allen lägen in Europa. 


Abfahrt von m 4 Sunt, 5, und 
E&hnellaug nad New Vork ohne Umſteigen. 


Keinerlei & — —— Gepäd 
— ⸗ uslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 


Unnutze 
Eiuzige Deutſch⸗Ungariſche Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Str., 


Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
“6feb,bidola” 


Schiffsfarten 


ad hy nächſte Woche — 
1. 23. Juni — nach 
ae Bremen, Ant» 
mwerpen, Rotterdam ufw. 


Ertra billig nad Bien, DEREN 
Temesvar, Szegebin u. J. w 


830.0 für Freifarten 


von Eurspe. 


S45 in Kajüte. 
—— ohne Umſteigen. 
Seine Belöftigu 
Gepäd vom 
Keförtert. 


Anton Boenert, generatogent 


268 Süd Glarf Str. » 


tel 
— Date: e — 


H.Claussenus€ Co 


gegründet 1864 Durd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Bolmaditen, 


Wechjel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſiensſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


85 Dearborn Strasse. 
u⸗ Bi 6 Ubr aberds. Eonntag DIS 12 Mir. 


nad 
allen 
zweimal tmös 


und Bedienung: 
e abgeholt und an? Damptes 


Finanztelles. 


Alle Spar-Einlagen 
bie an ober vor bem 10. eines jeben 
Monats gemadjt werben, tragen Zinfen 
vom GErften des Monats an. 

Ihr nnt mit einem. Dollar begin- 
nen. Legt Eud etwas Geld beiſeite, 
Damit Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samftagß von 6 bi 8 Uhr Abendo. 
Beftände über cine halbe Million 


Bollars. 
Smımifams* 


Wm. G. HEINEMAnN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen, 


Berleihen Gelb auf Grundeigentum zum 


niebrigften zeitgemäßen Binifuh 
Bap,biboja* 


&eld zu verleihen 


Gru entbum au ben 
Si igften bingungen. 


ı Borzügliche erfle Kupolhehen 


mit 5 bis 6% Binfen ftets an Hand. 


A. HOLINGER & Go. 
Saite 1a. _ 112 Washington Str. 


1191 Main. anifamo® 


J.H. H. Kraemer & Sc Son 
Geldk.: en gen end 


gen mit Ban, 
Bau » Anteiden Spesialität. 

aes auf Bebnutes Grunbeigen- 

m mit G@uarantee Bolicied zu berfanfen, 

et# an Sand. 12ma famomi,3m 


J.$.Lowitz 


216 S. K STR,, 


Schifisfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dammpfer fahren ab bon Neo York: 


De ä8 Kaiſ. 2 ib Gr. —* Bremen. 

< Yunt, en erdam, n.Rotterdam 

Do unt, nn ua Hamburg 

uni, Bremen nad Bremen 

uni, 2a Provence nad Habre 

uni, Gleveland nad Hamburg 

uni, —— nad Antwerpen 

: , Sumni, Krenpr, Gäcilie nad Bremen 
— ahrt Ben — Zage vorher. 
es rberung bon Haufe aus. 


Grofoften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


——— A re 
6 Uhr Ubends, 9 bis 12 ®. 
Offen ——— 


Bon Pierre son. Bi der Ucademie 
e. 


An den Ufern des Nils vom Delta’ 


bis Nubien klingt ein monotoner Ge- 
fang in immer gleichen Tönen, Halb- 
nadte Männer, deren Körper aus 
Bronze zu fein fcheinen, ftimmen ihn 
Morgens -bei Beginn der Arbeit an, 
und biß zum Abend hört man aus je- 
dem Dorf diefelbe eintönige Melodie 
erfchallen. 

Alle, die in einer Dahabieh auf dem 
alten Fluß gelebt haben, fennen dieſen 
Sang, den die Fellachen bei der Be- 
mwäfferung des Landes erjchallen laf- 
fen, und den das Knirjchen feuchten 
Holzes taftmäßig begleitet. 

Die drei Töne paffen fi der Be— 
megung ded „Chabouf“ an. Der Cha- 
bouf ijt ein primitines Segelmwerf, das 
aus Zeiten ftammt, die feine gefchicht- 
liche Erinnerung mehr haben, und bis 
zum heutigen Tag unverändert geblie= 
ben ift. Er befteht aus einer langen 
Raa, die der Segelitange einer Tars 
tane gleiht, mie eine Schaufel auf 
dem Querholz liegt und an der Spige 
einen hölzernen Gimer trägt. Ein 
Mann fenft die Raa, jchöpft das Waf- 
fer aus dem Fluß, zieht den gefüllten 
Eimer hoch, den ein anderer Fellache 
auffängt, um ihn in ein Wafferbeden 
auszuleeren. Jede Beivegung der ein- 
fahhen Leute hat etwas Hlaffiih Scho- 
ned, und der monotone®&ejang begleitet 
ihre Ihätigfeit. Sit der Wafferftand 
des Tluffes niedrig, jo erblidt man 
drei übereinander liegende Baſſins, 
al3 ob das foftbare Naf drei Etappen 
brauche, um bis zu den Getreidefeldern 
und dem Quzern vorzudringen. Drei 
Chadoufs, einer über dem anderen, 
nirfchen zufammen; fie heben und nei- 
gen ihre großen Starabäenhörner nad 
dem Rhythmus desfelben Liedes. 

Die Bewegung der Raa des Eha= 
boufs pflanzt fi) am ganzen Nil fort. 
Sie begann por undenflichen Zeiten 
und ift eine der hauptfächlichiten Be— 
fundungen menjchlichen Lebens an die- 
jen Ufern. Im Sommer tritt eine 
Unterbrehung ein; der Fluß fchmillt 
durch den Regen im äquatorialen Afti- 
fa und überfhmemmt das mitten in 
der Sahara gelegene Aegypten. Unfere 
MWintermonate find dort von merfwür- 
diger Trodenheit, und unter dem jtet3 
gleichmäßig blauen Himmel ertönt be- 
ſtändig dDiefer Gefang. — Bon der 
Morgenröthe bis zum Abendgebet ind 
täglich alle Bewohner mit der Bemäf- 
ferung befchäftigt. Wie Mafchinen 
bewegen fie fi, und ihre Musteln ar- 
beiten mie metallene Klingen. Die 
Bewegungen und der Gefang ändern 
fi nie. Zmeifellos nimmt der Geift 
an der automatijchen Arbeit nicht'theil, 
fondern ift in irgend eine Iräumerei 
berjenft, wohl in diefelbe, hie fie die 
Vorfahren träumten, die vor vier- oder 
fünftaufend Jahren die gleiche Thã⸗ 
tigkeit ausübten. Jedesmal, wenn ein 
Eimer überfließt, wird ihre Bruſt 
naß; beſtändig ſind ſie ſo in kaltes 
Waſſer getaucht. Manchmal weht 
trotz der glühenden Sonne eiſiger 
Wind; aber da dieſe Arbeiter fortwaͤh— 
rend der friſchen Luft ausgeſetzt ſind, 
kann er dem abgehärteten Körper, der 
wie aus Bronze zu ſein ſcheint, nichts 
ſchaden. 


Die Männer, Fellachen aus dem 
Nilthal, ſind reine Aegypter, deren 
Typus im Lauf der Jahrhunderte nicht 
gewechſelt hat; die älteſten Reliefs in 
Theben oder Memphis zeigen dasſelbe 
edle Profil, die etwas ſtarken Lippen, 
die lang geſchnittenen Augen unter den 
ſchweren Lidern, die dünne Taille und 
die breiten Schuliern. 

Von Zeit zu Zeit ſteigen auch die 
ägyptiſchen Frauen an den Fluß hin— 
unter, um ihren Männern zu helfen. 
Doch ſtatt der Eimer haben ſie Thon— 
vaſen und erfüllen auf leichtere Weiſe 
die urſprüngliche Beſchäftigung des 
Waſſerſchöpfens in dem Lande ohne 
Regen, ohne fließende Quelle, das nur 
durch ſeinen Fluß beſteht. Die ägyp⸗ 
tiſchen Bäuerinnen bewegen ſich mit 
einer unnachahmlichen Grazie. Selbſt 
die Aermſten gleichen, wenn ſie ihre 
ſchwarzen Schleier durch den Sand 
ſchleppen laſſen, hohen Damen, die in 
ihren langen Gewändern bei Hofe er⸗ 
ſcheinen könnten. In dem ſonnigen 
Land, mit der durchſichtig klaren Luft 
und den tofigen ernen, wirken die 
düfter gefleideten Frauen feltfam, und 
zwifchen den blühenden Feldern und 
der leuchtend fchimmernden Wüfte 
gleichen fie umflorten Fahnen. Trotz 
ihrer Unwiſſenheit und ihrer geringen 
Denkthätigkeit beſitzen die einfachen 
Geſchöpfe, wie einſtmals die Geſchöpfe 
Hellas', einen inſtinktiven Sinn für 
Bornehmbeit. Keine unjerer fultivir- 
ten Frauen fönnte in Ddiefen groben 
Ihmwarzen Stoffen eine fo fZönigliche 
Haltung haben, feine verftände bie 
nadten Arme mit fo vollendeter Grazie 
zu heben, um fich den großen, irvenen 
mit Nilwaffer gefüllten Krug auf ven 
Kopf zu ftellen und troß der Laft in 
ftolzem, fchmebendem Gang davon zu 
gehen. Die Muffelintunita, die fie 
tragen, bat diefelbe unveränderliche 
düftere Farbe mie die fchmarzen 
Schleier, die faum ein rother Saum 
oder einige Silberplättchen ſchmücken. 
Die Schleier find über der Bruft zu⸗ 
ſammengenommen, und durch eine 
ſchmale Spalte, die bis zum Gürtel 
hinuntergeht, ſieht man die bräunliche 
Haut ſchimmern, man erblickt den 
Bruſtanſatz, der blaſſer Bronze gleicht. 
Die Geſichter enttäuſchen. Oft hat die 
Frau nicht Zeit, ſich ſchnell genug hin⸗ 
ter dem Zipfel eines Schleiers zu ver⸗ 
ſtecken, und man ſieht in ein Antlitz, 
das durch die harte Arbeit, die häufige 
Mutterſchaft und das Nahren der 
Kinder ſchon vor der Zeit alt gewor⸗ 
den iſt. Wenn man aber das Glück 
hat, einer ganz jungen Frau zu begeg⸗ 
nen, iſt ſie gewöhnlich von außeror⸗ 
bentlicher Schönheit, in der ebenfo viel 
Kraft wie Feinheit liegt. Die Ehen 
der Fellachen find mit zahlreichen Kin 
dern gefegnet, und eine Schaar der 
Eleinen Wejen läuft immer Hinter der 


n eriwadhfenen enen Schwe⸗ 
ſtern * Halbnackt, mit den munte- 
ten, naiven Zidleinaugen umberjpä- 
hend, haben die meijten entzücdende 
Gefichtchen, die aber durch denSchmuß 
entjtellt find. Die Unfauberkeit ift in 
biefem Lande ala Tradition von den 
Vorfahren übernommen morden, und 
an den feuchten Zippen der Yellachen- 
finder tleben fleine Klumpen ägypti= 
fcher Trliegen, die hier -al3 glüdbrin- 
gend für die Kleinen gelten und de3- 
halb nicht efttfernt werden. Die In— 
jeften werben mit derfelben Duldfam- 
feit ertragen, wie einft die fremden 
Eindringlinge von den Vorfahren auf: 
genommen wurden. Das Charafterifti- 
Ihe diefer Raffe, die für jede Beleidi- 
gung unempfindlich ift, Tcheint die Paf- 
fipität und die fanfte Geduld zu fein. 
Shre Bewegungen bleiben troß der 
Zumpen, die fie tragen, vornehm. Sie 
haben etwas Geheimnißpolles in ihrer 
taufendjährigen Unbemeglichfeit und 
lafjen fich immer mit derjelben Gleich- 
giltigfeit ein neues Koch aufzmwängen. 

DO du arme, jchöne Raffe! Uner- 
müdlich arbeiteft du immer meiter, wie 
Thon vor Taufenden von Jahren, als 
die Männer mächtige Steine fchlepp- 
ten, um Tempel zu erbauen, und nie 
eine Laft zu fchwer fanden. Die 
Frauen mit den zierlichen, von ber 
Sonne gebräunten Armen haben in 
den Kleinen Händchen mehr Kraft ala 
unfere robujteiten Bäuerinnen. Arme 
bronzene Raffe! Zmeifellos reifte fie 
zu Schnell und ftand in ihrer pract- 
vollften Blüthe, ald die anderen Völter 
no& in der Dunfelheit tafteten. Die 
gegenwärtige Refignation ift mohl die 
Ermattung nad) fo vielen Jahrhunder- 
ten ded Schaffen? und ausgedehnter 
Macht. Sie befaßen einft das geiftige 
Licht der Welt, aber fchon feit mehr 
ald 2000 Yahren find fie müde ge= 
morden und machten e3 den Eroberern 
bon damal3 fo leicht mie heute den 
Ausbeutern. 


Neben der Duldfamteit fallt noch 
ein anderer Zug bei den Xegyptern 
auf: die Anhänglichkeit an ihr Land, 
an die Erde, die fie nährt, und in der 
fie einft ruhen merden. Um jeden 
Preis muß ihnen ein Stüdchen Land 
gehören, und fich diefes zu erwerben, 
ift der einzige Lebenszmwed, den die 
Tellachen verfolgen. Wenn es auch 
noch jo klein ift, ein Stüd Feld müj- 
fen fie befigen, und fie bearbeiten es 
mit dem Pfluge, den vor undentlichen 
Zeiten ihre Vorfahren erfunden haben 
und deffen genaue Abbildung ich 
heute noch auf den Gräbern in Mem- 
phis findet. 

Dasfelbe Volk, das fich ftrahlende 
Pracht jhuf und feine Götter und Kö- 
nige mit erdrüdendem Prunf umgab, 
lebt heute mit feinen Hammeln und 
Ziegen zufammen in niedrigen Hütten, 
die e3 fich aus gehärteter Erde erbaut. 
Die kleinen agyptifchen Dörfer haben 
alle die Farbe des Erdbodeng, und das 
düftere Grau wird nur durch einen 
meißgetündten Thurm oder die helle 
Kuppel einer Mofchee unterbrochen. 
&3 ijt der Kleine Zuflucht3ort, in dem 
man fih Abends voller Andacht zu: 
fammenfindet, denn niemand mürbe 
einjfchlafen können, bevor er nicht zu 
Allah gebetet hat. So grau mie bie 
Häufer ift auch die Kleidung der Män- 
ner; es ilt, alö ob der farbenprächtige 
Drient im Verlöfchen begriffen fei un- 
ter dem Himmel, der immer gleich 
ftrahlend blieb. 

Die einjtige Größe hat noch Spu=- 
ren bei den heutigen äghptifchen Bau- 
ern zurüdgelaffen. Neben dem bor- 
nehmen Weußeren haben fie quite Ma- 
nieren, wie jie in unferen £ultivirten 
Dörfern unbefannt find. Gelangt zu— 
fallig einer der Fellachen zu Vermögen, 
jo wird er au8 Herzenstrieb die Gaft- 
freundfchaft jo vornehm mie unfere 
Vornehmiten ausüben. 


Aber auch die Aermiten in biefem 
Lande verjtehen es, höflich und unge- 
zmwungen zu empfangen. Man merkt 
immer die „Rafje” heraus. — 3 ift 
mir unvergeplich, mie ich nach friedli- 
her Seefahrt Abends meine Dahabieh 
unter dem flaren Himmel am Ufer des 
Yluffes anmerfen ließ. Taufend.grün- 
goldene Lichtchen fchienen aufzubligen, 
als ich den Fuß auf3 Land jebte; die 
Meite war mit Sternen überfät. Die 
MWachthunde fchlugen an, und fofort 
fam der Vorfteher des nächften Dörf- 
chen3, um mich zu begrüßen. Er war 
in einen larigen Mantel von geftreifter 
Seide gemwidelt oder auch nur in einen 
einfachen blauen Baummollenftoff, 
aber jein Gruß tar ber eines borneh- 
men modernen Mannes. ‘ch ging mit 
ihm in feine einfache Hütte. Dort 
folgten meitere Bewillfommnungzfor- 
meln. Natürlich mußte ich die tradi- 
tionelle Zaffe arabifchen Kaffees trin- 
fen, nachdem mir der Ehrenplab des 
Haufe, der Diman, angeboten mar. 

Ein auserwählter Kreis ägyptifcher 
Patrioten hat fich die Aufgabe geitellt, 
die YFellahhen auß ihrem fonderbaren 


' Schlummer zu erweden, ihnen die Au 


thleten, um fih in 
guter Derfaflung 
su halten, müffen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
follten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem tägli- 
hen Bad benuben. Es 
ermöglicht die Chätig- 
feit der Poren und för: 
dert deren natürliche Ab 
fonderungen. 
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gen zu öffnen und fie durch eine mo- 
derne Erziehung zu ändern. Einft 
hätte ich eine folche Abficht für ein 
Verbrechen gehalten, meil diefe Bau- 
ern, die fi nicht von den alten Ge- 
bräuchen Iosfagen, bei ihrem zähen 
Glauben, bei ihrer Wunfälofigfeit 
meniger leiven ala wir. Aber die Ein- 
dringlinge, die heute Aegypten über- 
fchwemmen, find gefährlicher ald vor 
langen Zeiten die Groberer, die das 
Land mit Feuer und Schwert vernid)- 
teten. Von allen ‚Seiten ftrömen die 
Abendländer herbei und nußen bie 
Duldfamteit des alten Volles aus, um 
e3 für ihren Handel und ihre Vergnü- 
gungen gefügig zu machen. Sehr leicht 
wird e8 ihnen, die einfachen Menfchen, 
die fich nicht zu beriheidigen miffen, 
zu gewinnen. Man drängt ihnen die 
taffinirten Bebürfniffe Europas auf, 
man erweckt ihr Begehren nad Schlem- 
merei und nimmt ihnen das Gebet. 


Darum ift e8 hohe Zeit, die Schlä- 
fer auß ihrem taufendjährigen Schlaf 
zu erweden, fie zu warnen, und zu be= 
obachten, mas fie jegt an Kraft bieten 
fönnen, und melche Ueberrafchungen 
fie ung nad) der langen Lethargie, die 
fie zmeifellos ftärfte, bereiten merden. 
Sevenfall3 finden bie Völker, die an 
der Meberanftrengung hHinfiechen, bei 
den Sängern des Chabouf3, den Bau- 
ern, die mit dem taufendbjährigen 
Pfluge adern, Kraft ohne Brutalität, 
gejunde Schönheit und ruhiges Gleid- 
gewicht der Geele. 
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Wo iſt das Geld, für 
das Ihr ſo ſchwer 
gearbeitet habt? 


Ausgegeben, verſchwendet und vers 
ſchwunden, oder geſpart und 
Euch Gewinn bringend? 


Eure Freunde durch Sparen 


1. Empfangen gute Zinſen an ihrem 
Gelb. 

2. Haben gute bezahlte Häufer und 
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8, Vergrößern ihr - Einfommen Tag 
um’Tag. 


And Ihr könnt das Gleiche thun 


Ihr müßt heute noch ſparen 


wenn Ihr baares Gelb für nützliche 
Zwecke wollt und erfolgreich zu ſein 
wünſcht. 
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